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Oer umgswandelte Garden.
Unser Berliner lH-Mikarbeiter schreibt:
Wider Erwarten ist man endlich am Donnerstag, da

der Angeklagte erschienen war, was man aufgrund der
Nachrichten über seinen Gesundheitszustand nicht annehmen
konnte, in die Verhandlung des größten  Sensationspro-
zcsses dieses Jahres eingetreten. Die Anträge der Vertei¬
diger auf Einstellung des Verfahrens hatten keinen Erfolg
urtb OberstaatsanwaltDr. Jsenbiel benutzte die Gelegen¬
heit, das Vorgehen der Staatsrcgierung in diesem Sinne
zu rechtfertigen. Man habe von der Statsanwaltschaft be¬
hauptet, das erstinstanzliche Verfahren habe ihr so.gut ge¬
fallen, daß sie es gleich noch einmal aufrollen wolle. Das
Gegenteil sei der Fall gewesen. Weil es der Staatsanwalt¬
schaft so schlecht gefallen habe, müßte die Sache anders
ungefaßt werben. Und das sollte in dieser Verhandlung
auch geschehen.

Daß man Herrn Harden gestattete, nur wenige Minu-
!, „um der Form zu genügen", in der Anklagebank

zu weilen und nachher sofort am Verteidigertisch
zu nehmen, fiel auf. Es sind erst wenige Wochen her,

da mußte sich ein hochachtbarer Journalist der Reichshaupt-
[tobt wegen unbefugten Nachdrucks verantworten. Es war
eineBagatelle, zu der man alle Tage kommen kann. Der
„unbefugte Nachdruck" behandelte in etwa 15 Zeilen die
überaus wichtige Frage, ob ein Kutscher auf dem Bock rau-
chm dürfe oder nicht. Das kuriose Urteil über diese Frage
hotte der Redakteur in seinem Blatte im Briefkasten mit¬
geteilt. Die Sache endigte mit dem üblichen Vergleich:
dorher aber mußte der „Schwerverbrecher" die Anklagebank
zieren, in der kurz vor ihm sich einige Bassermann'sche Ge¬
statten wegen aller möglicher Sittlichkeits- und Betrugsge-
chichten verantworten mußten. Harden durfte aber am Ti¬

sche der, Verteidiger sitzen.
Derselbe Herr Harden, der noch vor wenigen Tagen

rat Berliner Vertreter des Pariser „Journal " „krank,
schwach und traurig in der Sofaecke sitzend" erklärte, seine
Berteidigungsmittel seien noch lange nicht erschöpft und der
Skandal, den man nicht zu vermeiden gewußt habe, werde
sichnoch vergrößern; Herr Harden, der eben erst wieder von
Bütows Ungeschicklichkeit und seiner Politik sprach, die uns
"»r Enträuschungenund negative Resultate gebracht habe;
Herr Harden, dessen Artikel soviel Zeilen, soviel Pfeile ent-
Men, — Herr Harden stellte sich heute treu und brav hin
>md erklärte: er beabsichtige, weder zu beweise n, noch zu
enthüllen!  Und wiederholt versicherte ec mit auffäl-
Wr Hartnäckigkeit, daß er den Grafen Moltke nicht belei¬
hst habe und auch nicht habe beleidigen wollen. Deutet

das vielleicht aus seine Bekehrung  hin oder jsi's der
Weg zu der goldenen Brücke,  die Herr Harden sich zu
einem Widerruf bauen will? Das Schlaueste wär's schon
und auch das Sympathischste: dazu aber würde schlecht die
Jmperatorenmienep-assen.

* * *

Verhör des Angeklagte» Harden.
Der Verhandlung ging am Donnerstag eine kurze Er¬

örterung über die Zuständigkeit des Gerichts voraus. Die
inkriminierten Artikel des krank ausschenden Angeklagten
Harden wurden verlesen.

Vorsitzender:  Die Anklage vertritt die Ansicht,
daß in den Artikeln der „Zukunft" dem Grafen Kuno von
Moltke der Vorwurf homosexueller Veranlagung, der ge¬
schlechtlichen Perversion und der Betätigung gemacht wor¬
den ist.

Harden:  Ich habe die Artikel geschrieben, weil ich
glaubte, dem Lande in dem ich lebe,und das ich liebe, damit
ein wenig nützen zu können. Ich habe, wie ich hier gcnrz
uneingeschränkt erklären will, nicht im entferntesten daran
gedacht, dem Grafen Kuno von Moltke zu beleidigen. Ich
habe auch die Ueberzeugung, daß ich ihn nicht beleidigt habe.

Vors .: Was haben Sie aber sagen wollen? Sie ha¬
ben auf den Grafen Moltke doch als einen Homosexuellen
Hinweisen wollen.

Harden:  Nein.
Vor s.: Ihre Ansicht ging doch dahin, daß der Kreis,

auf den Sie Hinweisen, unheilvoll auf seine Majestät ein¬
wirke und Ihre Absicht ist doch gewesen, diesen Kreis zu
entfernen. Dazu bedienten Sie sich des Mittels, einen
Makel auf die Mitglieder dieses Kreises zu werfen. Ist
das richtig?

Harden:  Nein . Ein Kreis dieser Art ist mir erst
durch die Klageschrift imputiert worden. Von einem
„Kreise" ist keine Rede. Es kommt in den Artikeln zweimal
der Ausdruck„Tafelrunde" vor und der Ausdruck„Grüpp-
chen", dsis bezieht sich darauf, daß der frühere Botschafter
Graf Philipp Eulenburg seit 40 Jahren sehr intim befreun¬
det ist mit dem Privatkläger und daß diese beiden Herren in
gutem Verkehr— ohne jeden sexuellen Beigeschmack— mit
dem damaligen Vertreter der französischen Republik standen.
Diese drei bezeichnet« ich als ein Grüppchen, von einem
Kreis pervers Veranlagter ist gar keine Rede. Die Artikel
sind von politischer Art.

Vors .: Die Staatsanwaltschaft behauptet, daß die Ar¬
tikel zusammen hängen. In dem ersten Artikel wird von
dem Grafen Moltke und dem Prinzen Joachim  A l -
brecht  von Preußen gesprochen. Diesem Prinzen wurde
damals eine besonders starke Hinneigung zum weiblichen

Geschlecht nachgesagt. Die Betonung des Gegensatzes zwi¬
schen dem Prinzen und dem Grafen Moltke ist so aufgesaßt
worden, als wenn damals,dem Privatkläger die Hinneigung
zum männlichen Geschlecht nachgesagt werden sollte.

Harden:  Prinz Joachim Albrecht ist ein Mann, der
ein echt jugendliches Draufgängerleben führt, während
Graf Moltke ganz anders ist. Darunter habe ich nicht der-
standen, daß der Gegensatz zur Frauenfreundschaft Männer-
freundschaft bedeutet. Ich habe die Ueberzeugung,
daß Graf Moltke nicht irgendwelche Aktivitäten  mit
ihnen jemals getrreben hat. Er weiß es. Ich habe auch
nie daran gedacht, mit diesen kleinen Sätzen etwas anderes
zu sagen, als : Abgeneigt dem weiblichen Geschlecht!

Vors .: Im zweiten Artikel sprechen sie schon von
„rührender Freundschaft" zwischen dem Fürsten Eulenburg
und dem Grafen Moltke. In noch stärkerem Maße bringen
Sie dieses aber in dem dritten Artikel zum Ausdruck. Es
ist dies jenes „Nachtgespräch" zwischen dem „Harfner" und
dem „Süßen ". Geben Sie zu, daß Sie mit dem„Harfner"
den Fürsten Eulenburg und mit dem „Süßen" den Herrn
Nebenkläger gemeint haben?

Harden:  Jawohl . Der Sinn des Artikels ist sehr
einfach. Das Gespräch des Harfners und des Süßen soll
bedeuten: Da ist einer, der Skandal macht, weil Eulenburg
zu großen Einfluß hat. Wenn er jetzt noch Briefe kennen
würde, in denen die Person des Kaisers mit dem Wort
„Liebchen" bezeichnet wird, so ist für uns die Sache sehr un»
angenehm. Irgend einen weiteren Sinn sollte dieses Nacht-
gesvräch überhaupt nicht haben. Was von anlderer Seite
vielleicht aus dem Artikel herausgelesen wird, ist ja sehr
schon kombiniert, aber nicht meine Absicht gewesen, als ich
ihn geschrieben habe.

Vors .: Es kommt aber doch auf den Zusammenhang
an. Er erwähnt den Ausdruck„warmes Eckchen".

Harden:  Ich habe niemals, auch in meinem Privat¬
leben, den Ausdruck in dem Sinne gebraucht, den man hier
dem Wort „warmes Eckchen" unterstellen will.

Vors .: Glauben Sie denn nicht, daß der Artikel bei
lden Lesern den angeblich von Ihnen nicht beabsichtigten
Effekt Hervorrufen mußte?

Harden:  Ganz und gar nicht. Ich glaube, ich habe
hier nicht nötig, dös, was ich über die „vita serualis" des
Fürsten Philipp zu Enlenburg denke, zu illustrieren. Seit
sechs Monaten schr e i e ich schon in die Welt hinaus, daß ich
nichts anderes schreiben wollte, als was ich wirklich geschrie¬
ben habe: daß ich lediglich Hinweisen wollte auf ein von der
Norm abweichendes Empfinden, und eine von diesem ab¬
weichende Anffassuiig ist erst entstanden durch eine Verkett¬
ung von Umständen und nach Ereignissen, die von meinem
Willen völlig unabhängig waren.

Feuilleton
Weiimaditsraandaningen durch

Wiesbaden.
IV.

stehe ich wirklich vor einem Rätsel", sagt eine vor mir
j j ^ Dame aus meinem Bekanntenkreise zu ihrer Beglei-
foj1' Wahrscheinlich drehte es sich um die Erfüllung eines
j er  ' U erratenden Weihnachtswunsches. Jetzt hoste ich die
l/ 1"n und höre nochmals zur Bekräftigung: „Ich -stehe wirk-

einem.Rätsel". „Aber bitte, meine Damen'f repliziere
kil'c» m - '®*e "'eht davor stehen, denn sonst würde alsbald
L -Aenschenauflauf geben und der könnte hier insder engen
Wf r äu  Verkehrsstörungen führen. Also bleiben Sie nicht
>^ stehen, sondern gehen Sie nur getrost hier hinein zu Ge.
- /ner Meyer, La  ng ga ss  e 9, da finden Sie sicher-

lastendes." Erst sehen mich die Damen erstaunt lan, fangen
fiA 1r’.eft8 an  öu lachen und—befolgen meinen Rat, zumal
w. um eine Bekleiduugssrage des 16jährigen Bac sisches der
!.c handelt. Frau M. ist eine praktische hausffau. Bald

aus dem Restbestande der halbfertigen Blufen, welche
»'Ch!,' Eher zu billigen Preisen anbieten, etwas Passendes
M, „Das  mag Lina sich fertig machen, dann hat sie erst
,i»»stneude an dem Geschenk" meinte mit Recht Frau Pt . Auch
jyWtoeftani) halbfertiger Pouĝ eroben dürft« zu. Geschenk-

;? ln  Betracht kommen. Daß- die Firma aus erdem ein
r^ CT.. 'n Krügen Sachen unterhält, große9 uswahl in

Mid - ^ rzen und Weißwaren hat, bedarf eigen lich keiner
i ft itj,rer'?n  Erwähnung, denn Geschw Meyer. Langgase 9 gehört
Ibie j" |e,T.e5, leistungsiähigen, erstklassigen Firmen, eine Tatsache,

link'! 18eT Damenwelt ebenso bekannt ist, wie die;Leistungs-
ft .-bf̂ Schnhwarenhauscs Conrad Tack'  u . Co.,

^Utex a ke 10 . Mit Recht kann Deutschland' auf diese
ende Unternehmen stolz sein, es ist eine Zierde unserer

inländischen Industrie, ein Wahrzeichen unseres fortschreitenden
merkantilen und kommerziellen Strebensr Wurde doch in die¬
sem Frühjahr bas „hu n d er t ste" Zweiggeschäft dieser großen
deutschen Schuhwaren-Fabrik eröffnet. In der Fabrik in Burg
bei Magdeburg werden gegenwärtig 2000 Personen beschäftigt
und mit Hilfe,von 1200 der neuesten, hervorragend konstruierten
und bewährten Spezialmaschinen werden jährlich 1300000
Paar Schuhe  und Stiefel herg-estellt. Dieser Erfolg und
Umsatz konnte aber nur durch strenges Festhalten an dem Prin-
zipe, nur wirkliche Oualitätsschuhe zu populären Preisen zu
liefern, erreicht werden. Was Conrad Tackn. Co. leisten in
ihrer, Branche, das belehrt uns ein Blick in die prächtige Aus¬
lage, in die Schaufenster an der Marktstraße. Man wird so¬
gleich erkennen, daß neben größter Solidität auch die neuesten
und bequemsten Paßformen gewahrt sind. In der Ausführung
ist allen Anforderungen Rechnung getragen, alle Wünsche können
daher befriedigt werden, selbst bei abnormem Fußbau. Hier der
Beweis: Damenstiefel„Irene" — „Undine" — „Otero" —
„Lucea" — „Boulevyrd" — „Aida" — „Alice" — „Luci"—, und
diese ganze Serie entspricht den einzelnen Sonderwünschen.
Jede Marke hat ihre besondere Note, ihre hervortretende Eigen-
art sowohl im allgemeinen Geschmack als auch der speziellen
Paßform. Auch die Herren kommen nicht zu kurz, denn „Wer¬
ner" — „Roosevclt" — „Kurt" — „Hohenlohe" — „Waldersee"
— „Erich" — „Bülow" — „Edgar" — „Eugen" — so viel
Namen als verschiedene Marken mit scharf ausgeprägter Indi¬
vidualität. Und dieselbe Auswahl hat die Abteilung für Kinder¬
schuhe. Und erst die warmen, Weichen, molligen Hausschuhe—
man möchte,gerade hinausschlüpfen. Neben dem eleganten Stie¬
fel für die Promenade findet der Käufer auch den derben Schuh
zur Landarbeit und zum Strapazieren, so daß die Interessenten
aus Stadt und Land in diesem reichhaltigen Sortiment wohi
wunschgemäßes finden werden. Noch sei darauf aufmerksam ge-
macht, daß die. Firma einen künstlerisch ausgeführten Jubi-
läums-Katalog gratis versendet. Aeußcrst originell ist diesmal
die Dekoration der Schaufenster der so vorteilhaft bekannten
Schuwahrenfabrik Conrad Tacku. Co., Marktstraße 10 Man
weiß ja, daß die Tauschen Stiefel fest, gut und dauerhaft sind:
daß sich aber zwei gewaltige Eisbären um einen Damenstiefel,
der obendrein bloß 5.35 A kostet, raufen, mit ihren scharfen
Fangzähnen eingreifen und nicht imstande sind, diesen zu zer- i

reißen, mutet wie ein achtes Weltwunder an. Auch sorgt die
bewährte Firma dafür, die so gewünschten weißen Weihnachten
in ihren Schaufenstern zu sehen. Wir stehen hier einer herr¬
lichen Winterlandschaftgegenüber- Eine Waldidylle im Schnee.
Wir sehen Hirsch, Hasen, Fasanenu. anderes Wild und es schneit,
schneit immer zu, lustig wirbeln die Schneeflocken durcheinander.
Außerordentlich überraschend wirkt diese naturgetreue Szene
und gar oft muß die Polizei Platz für die Passage bah¬
nen, so sehr drängen sich die Schaulustigen vor dieser Auslage.
Unsere kleinen Künstler aber, welche Jfu Weihnachten Me„Krippe
Unsere kleinen Künstler aber, welche ßu Weihnachten die„Krippe"
bauen, möchte ich nach der FaulbrüNnenstraße sichren.

„Geht hin und seht es liegen,
Das Kindlein hold und zart,
Gebettet statt der Wiegen
In einer Krippe hart,
Gewickelt von der Mütter Hand
In arme dünne Windeln
Statt purpurnem Gewand.

Und aller Himmel Heere
r Erscheinen plötzlich da

Und singen ihm zur Ehre
Ein ewig Gloria:
„Gelobt sei Gott in Himmelshöhn,
Und Friede sei auf Erden,
Den Menschen Wohlergehn!"

Diese sinnigen Verse aus Karl Gcrocks„Pälmblötter"
kamen mir ins Gedächtnis, als ich bei Karl Balzer . Fanl-
brunnenstraße 11  die wunderbaren Weihnachtskrippen
zum Selbstaufbauen sah. Leicht in der Ausführung und deko-
rativ im Effekt! Herr Balzer hat sein Spezialgeschäft in Pa-
Pier- und Schreibwaren sowie Schulutensiiien noch bedeutend
erweitert. Da finden wir Geschäfts- und Fabrikbücher, Kopier-
pressen, Aktenkasten und -Schränke, Albums, Lederwaren
Markttaschen, Schulranzen, Reißbretter und Reiß-Schienen'
ZeicheiEtms etc. Wer könnte das ganze Sortiment auszählenv
Wer es versuchen wollte, käme genau in dieselbe Verlegenheit
als wenn er das enorme Lager vonC a 11 G ol dstei n , Wil¬
helmstraße  40 mit einem Blicke übersehen wollte, obwohl
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Vors .: Wenn mit dem Vorwurf der Normwidrigkeit
der Eulenburg -Gruppe nicht der Makel der Homosexualität
angehängt werden sollte, so hätte der Artikel doch den Zweck
verfehlt.

Harden:  Ich kann mich in meiner Zeitschrift nicht
auf den Standpunkt stellen von Menschen, die gar nichts
von solchen Dingen gehört haben. Wenn ich „normwidrig"
schreibe, kann ich nicht darauf Rücksicht nehmen, was der
oder jener sich darunter denkt. Ich habe dieses Wort aber
gar nicht geschrieben. Es ist etwas anderes , wenn ich
das Wort später anwandte , um meine Artikel zu inter¬
pretieren.

Vors . : Wvs versteheil Sie unter normwidrigen De-
fühlsäußerungen?

Harden:  Normwidrig sind nach meiner Auffassung
alle die Gefühlsregungen , die dem widersprechen, was nicht
Norm der Männer in diesen Dingen und Gepflogenheiten
ist . Wenn Männer sich so anschwärmen und in derartiger
Weise ihr Leben aneinander ketten, so weitgehend, daß sie
sich besondere Namen zulegen; wenn ihre Gefühle zu einan¬
der so stark sind, wenn ihre Gefühle eine große Süße an¬
nehmen, so weicht dies von der Norm der Männer ab. und
es kann schädlich werden, wenn es in die Politik übergreift.

Vors . : Die breite Oeffentlichkeit wird es doch kaum
anders verstehen, als daß unter normwidrigen Gefühlsreg¬
ungen doch nur das Homosexuelle gemeint sein soll. Oder
Sie hätten doch andernfalls sich so deutlich ausdrücken
müssen, daß ein Mißverständnis unmöglich war.

Harden:  Ich glaube, daß ich mich meinem Leserkreise
gegenüber nicht anders auszudrücken brauche. Wenn solche
Massensuggestion aber dann platzgreift, wie es hier der Fall
war , dann wird natürlich aus den Dingen ganz etwas an¬
deres . als sie sich ursprünglich darstellen sollten.

Vors . : Der Zweck der Artikel war doch, die Herren zu
beseitigen.

Harden:  Die Artikel haben doch einen ganz anderen
Hintergrund und von etwa 120 Seiten handelt kaum eine
halbe vom Grafen Moltke. Fürst Eulenburg sollte be¬
kämpft werden, nicht sein Freund Graf Moltke. Es mag
sein, daß er hier und da ein wenig sich geärgert haben mag.

Vors . : Haben Sie sich auch gesagt, daß die Artikel auch
formell  beleidigend sind, da sie den Grasen Moltke ver¬
höhnen und von dem „Süßen " sprechen usw,

Harden:  Das habe ich mir durchaus nicht gesagt,
auch heute nicht. Satire ist doch noch erlaubt , und wenn ein
Witzblatt ein BiD bringen würde, mit der Unterschrift „Der
Süße ", so würde es deshalb gewiß nicht angeklagt werden.
Hohn und Spott sind doch erlaubte Waffen im politischen
Kampf . Spott ist doch nicht gleich eine ehrverletzende Be¬
leidigung . Ich habe nur das Grüppchen politisch bekämpft
und nur hin und wieder ein Wort eingefügt, was auf Se-
xuälempsinden hindeutet.

Vors .: Falls aber das Ger i cht d az u ko mm t, den
Vorwurf der Perversität  in den Artikeln zu finden,
wollen Sie dann den Wahrheitsbeweis antre-
t en?

Harden : Nein,  ich habe ganz und gar nicht die
Absicht, etwas zu beweisen oder zu enthüllen. Ich stehe hier
als ein Mensch, der bestimmte Artikel geschrieben hat , in
welchen nichts davon steht, was die Anklage behauptet . Ich
glaube dem Lande einen Dienst zu erweisen, wenn ich nicht
darauf zurückkomme. Dem Gerichtshof liegen meine Arti¬
kel vor, er hat gehört, wie ich sie erkläre, und er soll ein
Urteil sprechen. Ich habe auch das e r st e Mal nicht den
Wunsch gehabt, Beweise  beizubringen . Der Gang der
Dinge hat mir aber damals Beweisführung a n f g e -
zwungen.  Wir haben alle darunter gelitten . Graf
Moltke ebenso, wie ich. Ich habe das bestimmte Gefühl,
daß ich den Grafen nicht beleidigt habe, ich denke nicht da¬
ran , den Beweis führen zu wollen, daß sich der Nebenkläger
homosexuell betätigt hat , und ich habe gar kein Interesse
an irgend welchen Beweisen. Wollen Sie mich schuldig
sprechen, so muß ich es über mich ergehen lassen.

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel:  Ich bitte nur eine
einzige Frage möglichst präzis beantworten zu wollen: Hat
Her Angeklagte mit den Andeutungen in seinem Artikel dem
Grafen Moltke Gefühle seiner Hochachtung oder seiner
N ichtachtung zum Ausdruck bringen wollen?

die Firma , wie es in ihrem Inserat heißt, die Besichtigung ohne
Kaufzwang gerne gestattet. Ein Besuch der Ausstellung dürste
aber lohnend, befriedigend und belehrend sein. Was die neue
Mode bringt in Gürtel , Gürtel-Agraffen, Fächer, Pompadours,
Perl -Taschen, Leder-Taschen etc, das bietet sich in entzückenden
Ausführungen dem Auge dar. Wer zur beginnenden Winter¬
saison mit ihren Bällen, Konzerten, Matinees etc. rüstet, der
suche erst das Etablissement Goldstein auf, denn hier findet man
nicht nur Roben und Blusen in überraschend großer Auswahl,
sondern auch die duftigsten Spitzen-Echarpes, Jichus und spani-
scheu Shawls , ferner Theater-Tücher und Kopf̂ Shwals , Pelz-
nnd Feder-Stolas sowie Federboas. Die eleganten Spitzen-
Roben und Spitzenstoffe für Blusen werden bei den Damen ge¬
rade in gegenwärtiger Zeit auf Interesse und Verständnis
treffen. Ein Besuch des Bazars dürfte daher sehr zu empfehlen
sein. Die herrlichen Kompositionen aus Tüll , Spitzen und
zarten Schleiern wirken wie leichte Poesie, wie wir sie in der
Buchhandlung von Moritz u. Münzel , Wilhelm-
st r a ß e S2 so reich vertreten finden. Ein unterhaltendes oder
belehrendes Buch ist ein herrliches Geschenk, wie schon Famulus
im ,Faust bekennt:

„Wie anders tragen uns des Geistes Freuden
Bon Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt!, Da werden Winternächte hold und schön,
Ein selig Leben wärmet alle Glieder

Die in der Nähe des Kurhauses gelegene Buchhandlung von
Moritz u. Münzel  gehört zu den alte st e n und bede  n-
t xNdsten am Platze. Sie unterhält ein großes Lager aller
neuerschcinenden Bücher aus allen Gebieten der Literatur und
hat auch stets die hervorragendsten antiquarischen Werke vor¬
rätig Die Buchhandlung wird mit großer  S a chke n n t -
n i s geleitet und ist durch den regen Verkehr mit Ausländern
uuch in we i 1e n Kreisen  sehr bekannt. Auch die Abteilung
.Jugendschriften" verdient jetzt zu Weihnachten besonderer

Empfehlung, weil sie geleitet wird unter der Devise: „Für die
Jugend das Beste!" , . .. .

Die Befolgung dieses Wahrspruches auf ganz prosaischem
Gebiet wird aber auch dankbar anerkannt, denn die Firma
Bruno Wandt , Kirchgasse  43 hat sich nur deshalb die
Gunjt der Mütter erobert, weil sie bezüglich der Knabenbeklch
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Harden:  Dies » Pointierung ist ganz ausgezeichnet.
Ich häbe aber keinen Grund , dem Grafen Moltke meine
Hochachtung zu beweisen, und von einer Mißachtung ist mir
nichts bewußt. Ich habe eben politische Artikel geschrieben.

Vors,:  Die Wirkung der Artikel ist aber gewesen, daß
Graf Moltke feinen bunten Rock ausgezogen hat.

Harden:  Meines Wissens ist Graf Moltke noch im
Besitz feiner Uniform.

Vor f.: Jedenfalls hat er aber sein Amt als Stadtkom¬
mandant niedergelegt.

Harden:  Ich habe keine Klarheit bekommen, aus wel¬
chen Gründen dies geschehen ist.

Vors .: Die Gründe hängen jedenfalls mit Ihren Ar¬
tikeln zusammen.

Harden:  Nach meiner Ansicht liegen für die Ent-
lassung noch andere gründe vor : Vorträge und Dissonan¬
zen persönlicher Art , an denen ich nicht beteiligt bin. Ich
sehe in meinen Artikeln kein einziges Wort , das für den
Grafen Moltke beleidigend ist.

Vars . : Man kann auch mit halben Worten beleidigen,
das wird Ihnen zum Vorwurf gemacht.

Der Verteidiger spricht.
Bernstein:  Herr Harden steht auf dem Standpunkt,

den er heute präzisiert hat , daß er nämlich den Privatklagor
in den Artikeln nicht beleidigt hat . Herr Harden hat bis
zum Ueberdruß schriftlich und mündlich erklärt , daß er den
Grafen Moltke nicht beleidigen wolle. Darauf ist ihm im»
mex seitens der Anklagebehörde gesagt worden : Das ist nicht
richtig. Sie haben schwer beleidigt ! Dadurch ist sehr ge-
gen unser Empfinden und unseren Willen uns die B e.
Weisführung,  welche so viel Mißvergnügen erregt hat,
aufgezwungen, aufgeldrängt  worden - Unsere Ab¬
sicht  ist , dasselbe wieder zu tun , was in der ersten Instanz
geschehen ist, nur so weit mit der Beweisführung über die
tatsächlichen Dinge zu gehen, als im Interesse des Angeklag-
ten notwendig ist.

Vors .: Falls das Gericht dazu kommt, auzunehnien,
daß die Aeußerungen in den Artikeln dazu angeian sind,
auf Grund des ß. 186 des Strafgesetzbuches eine B e st r a f -
ung herbeizuführen, d̂ann würden die Aeußerunfken nur
straflos werden, wenn der B e w c i s der Wahrheit erbracht
wird . Soweit muß der Angeklagte den Beweis führen.

Justizrat Kleinholz:  Der Angeklagte sagt : er habe
nicht beleidigen wollen,  habe auch nicht das Bewußtsein
gehabt, daß diese Artikel beleidigen konnten. Infolgedessen
erklärte er : Ich bin nicht der Beleidigung fchnldig. Es ist
ihm doch unmöglich,  den Wahrheitsbeweis für die Belei-
digung zu führen , die er nach feiner Auffassung gar nicht
ausgesprochen hat . Das würde ihn in die unangenehme
Lage bringen , jetzt erst mit Behauptungen hervorzutreten,
die er in den Artikeln nicht ausgesprochen hat . Deshalb
st r ä üben  wir uns gegen die Beweisausimhme und wollen
das vermeiden, was in der vorigen Sitzung aufgerollt
wurde.

Oberstaatsanwalt Dr Jsenbiel:
Das wäre alles sehr schön und gut , was die Herren da

sagen, wenn sie das nur in der e r st e n Instanz , im Privat¬
klageverfahren, gesagt hätten . Dann würde ich nur den Ge¬
richtshof zu bitten brauchen, sich zurückzuziehenund zu ent¬
scheiden. So liegt die Sache aber nicht. Als ihm in der er¬
sten Instanz gesagt wurde, er hätte den Grafen Moltke be¬
leidigt , sagte der Angeklagte: Ich habe es nicht getan, wenn
es aber behauptet wird , dann will ich den Beweis  der
Wahrheit antreten . Da hat Herr Harden den ganzen uner¬
quicklichen Beweis aufgerollt . Deshalb muß ich dage¬
gen protestieren,  wenn er jetzt sagt, ihm wäre der
Beweis a u 'f gezwungen  worden . Wer den Ehescheid¬
ungsprozeß hineingebracht hat, ist Herr Harden.  Die
Erklärungen des Angeklagten und seiner Verteidiger sind
ja sehr dankenswert . Aber dann verstehe ich nicht, warum
die Herren so vieleZeugen  geladen haben. Ich werde
von meinem Standpunkt aus nicht zugeben, daß hier zu¬
nächst über die Vorfrage entschieden wird , ob Herr Harden
das gesagt hat , was ihm zur Last gelegt wird . Die Talbe¬
standsmerkmale hat allerdings der Staatsanwalt nachzu¬
weisen. Deshalb werde ich beweisen,  daß die be¬
haupteten Tatsachen nicht erweislich wahr sind.

düng dem Grundsätze huldigt, daß für die Jugend das Beste ge¬
rade gut genug sei. Was soll man zum Lobe dieses allgemein
beliebten Herren- u. Knaben-Modenspezialhauses eigentlich noch
anführen? Aber interessieren wird es doch, daß während der
Weihnachtszeitauch hier der Käufer auf die streng festen, sehr
billigen Preise noch 10 Prozent Rabatt erhält. Wer bei Bruno
Wandt eintritt , der kaust auch, denn das Lager umfaßt alle Grö¬
ßen, Farben, Fassons und Preise, passende Anzüge für jede
Figur und jedes Alter. Wie die geschmackvolle Dekoration im
Schaufenster zeigt, ist die Firma auch leistungsfähig in Jagd-
und Sportbekleidung. Besonders die Loden-Anzüge sind in
Farbe und Stosfqualität äußerst dankbar im Tragen . Den dazu
passenden Lodenhut kauft man dann in Thurmanns Hut-
Bazar,  H e l en en str a ß e 27, nächst der Wellritzstraße. Sie
kennen doch die Strophe des Studentenliedes: „Schön ist ein
Ztzlinderhut, wenn man ihn besitzen tut, — doch von ganz be¬
sonderer Güte sind ja zwei  Cylinderhüte ." Aber in Thur-
manns Hut-Bazar erhält man für jeden einzelnen Hut absolute
Garantie über Güte und Haltbarkeit. Eine reiche Auswahl in
deutschen und englischen Herrenhüten sowie Mützen von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten"Sachen das Beste in Qualität zu
äußerst mäßigen Preisen, ist hier erhältlich. Außerdem sind
hier Spazierstöcke, Regenschirme für Herren und Damen in
großer Auswahl zu kaufen. Ferner sind sehr hübsche moderne
Sachen in der neueingerichteten Pelz-Spezialabteilung zu haben.

Auch bei dem nun folgenden Geschäftshause muß ich„Spezial¬
abteilungen" in der Besprechung machen, denn das Kaufhaus
NI e t schm a n n , Kirchgasse  29 hat eine „Riesenauswahl"
im wahren Sinne des Wortes. Seit Wochen dauert nun der
Weihnachtsverkauf, aber das Kaufhaus „will sich nimmer er-
schöpfen und leeren", denn täglich kommen frische Warenballen
und Kisten an, täglich lausen noch Neuheiten ein und wer in
letzter Stunde am Weihnachtsabend seine Einkäufe machen
müßte, der wird in allen Artikeln vor eine reiche Auswahl ge¬
stellt werden. Darin ruht der Haupterfolg der rührigen Ge»
schäftsleitung, daß immer „alles da ist". Durchwandern wir die
Gruppe „Spielwaren" und zwar Spezialabteilung „Familien-
und Gesellschaftspiele",

Das Spiel ist nicht nur Zeitvertreib, sondern auch geistige
und körperliche Erholung. E ist daher freudig zu begrüßen, daß

Harden:  Ich habe gesagt, was an der Sache^
Wenn meine Herren Verteidiger Zeugen geladen I)aben
hat sie ihr juristisches Gewissen dazu getrieben. ' J

Justizrat SelIo:  Die Verteidiger haben meinen»
'Wunsche nicht entsprochen, mir 'über das , was die von jh^
geladenen Zeugen bekunden sollen, Angaben zu machen. -̂
werde deshalb einen umfangreichen Beweis
treten müssen, dessen ganze Wucht  sich gegen die F r Q ‘
von Elbe  richten soll.

Heute. Freitag , setzte inan die Verhandlung fort.
Ter Kläger v. Moltke  spricht.

Oer Schah entthront?
Die Petersb . Tel .-Agent. nieldet aus Täbris über die

Vorgänge in Teheran , daß sie weithin ein Echo finden,
Morgens wurden in der» Basar die Läden der Kaufleute ge.'
schlossen. Abends erhielten die Konsuln von der Ortsbchjst.
de die Mitteilung , daß nach eingegangenen Depeschen der
Schah wegen Verletzung der Verfassung vom Volke ent.
thront worden sei.

Bezüglich der Beratungen , die zwischen dem Schah und
dem Parlamente stattfanden, wurde vereinbart , daß ^
Verhandlungen nicht fortgesetzt werden sollen, wenn nicht
das Volk auf dem Maidan (einen, öffentlichen Platze) sich
zerstreue, seine Zelte abbreche und das Pnrlamentsgebäude
verließe. Dies ist geschehen. Morgens waren die Läden
geöffnet, und die Lage schien sich gebessert zu haben. In
den ersten Nachmittagsstunden aber, als das Parlament gc-
rade eine Sitzung abhielt , wurden einige Schüsse abgefeu-
ert , aus dem Maidan wiederum Zelte aufgeschlagen und
das Volk sammelte sich von neuem überall in bewassnetcir
Haufen. Das Parlament erhielt aus den hauptsächlichsten
Städten des Landes Telegramme, in denen ihm Hilfe ver.
sprachen wird.

Bei einer Sitzung der Kaiserlich Persischen Bank zu
London seilte der.Präsident mit , ihm sei von dem Bankver-
Walter in Teheran eine Kabeldepesche des Inhalts zuge-
gangen., daß die dortige Lage heute früh infolge der Be»
söhnungsunterhandlungen von gestern abend wesentlich ru<
higer sei. Die Verbannung Nasir el Mulks , Solar ch
Danlehs und Morn cd Daulehs sei ansgehoben worden.

Poliüfdie Cages*üeberttdtt.
Wiesbaden, 20. Dezember 1907,

DikKrliis  i »i Fl  a t te  n v e r e i Itz J
Wie der Großherzog von Baden und der Regent von

Braunschweig, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,
hat auch der Grotzherzog von Oldenburg die Wahl des Ge-
ner-ais Keim zum Präsidenten des Flottenvereins gemiß-
billigt . Der Präsident des Deutschen Flottenvereins,
Fürst zu Salm , hat an d-ie Landesverbände und Ausschüsse
ein Rundschreiben gerichtet, in dem er von der Amtsuieöer-
legnng der Ausschußmitglieder des Bayerischen Landesver¬
bandes Mitteilung macht, ,

Der Ilachhlang zum Bauprozeh»
W, Die Karlsruher Strafkammer verhandelte am

Donnerstag , wie schon geineliüet, gegen.den Zeugen im Haiu-
Prozeß Freiherr » v. L i n d e n a u, den „Herrn mit dem
graue » Bart ", wegen Erpressung und Beleidigung von Frl.
Olga Molitor . Der Andrang des Publikums war stark.

Der Angeklagte  wollte sich über den Zweck seiner
Briefe an Frl . Moiitor selbst nicht klar sei» und berief sich,
aus Widersprüche in seinen früheren und jetzigen Aussagen
hingcwiesen, wiederholt ans sein schwaches Gedächtnis, llr
sei 66 Jahre alt und in seiner Jugend ans den Kopf gefal¬
len. Seine Beschuldigung, er sei in her .Voruntersuchung
wie ein Mörder behandelt worden, wurde für nichtig erklärt.
Dabei, daß er am Abend der Ermordung der Witwe Moli-

die Sitte der Familien- und Gesellschaftsspiele mehr und nwij1
Eingang findet. Man betrachtet die beim Spielen zugebrachn
Zeit nicht als eine verlorene, sondern weiß auch diese auszuuuW
als eine notwendige, naturgemäße Erholung. Da interessw"
uns zunächst die „Spielmagazine", welche Schach, Salta . Hmn>e,
Dame, Mühlebrett, Lotto, Domino, Würfel »nd Würfelbecher
enthalten in einfacher und -eleganter Ausführung und
sprechend in geringer und hoher Preislage je nach Geschmack3
haben sind. Neuere Spiele sind dann das Miniatur -Tisch'^
lard, welches schnell Freunde gefunden hat , dann die feinen,^
französischen Roulettes und das freudig begrüßte, stets Fssii
spendende„Piug -Pong"- oder Tennis -Spiel im Zimmer, AW
bioSpiel , Girouette, Volvo, Derby, Stop ŜIop, Tischkegü" '
Scheiben, Tivoli u. s. s. . .

Di« Spiele im Freien haben bei uns in den letzten
eineu -erheblichen Aufschwung genommen. Man hat die gej® ■
heitlichen Vorteile der Bewegungsspieleschätzen und würdig"
gelernt Allüberall in Stadt und Land bilden sich
und Klubs, um einen gesunden Sport zu treiben. Diesen*•
einigungen empfiehlt sich das Kaufhaus N i e t s chm a n n
allein zur Beschaffung der einzelnen Sportntenstlien, sonor
auch zur kompletten Ausrüstung der Spielplätze. ^ w

Das ' große Ressort der . Einzelspiele für
ist mit kurzen Worten gesagt: komplett. Damit ist aber.M
Umfang des Kaufhauses Nietschmann, Kirchgasse 29, bei
nicht erschöpft, denn nun muß noch die Abteilung: ^
tnngsgegenstände" genannt werden. Verehrte Hausfrauen, .
muß ich Hält machen. Wenn ich auch schließlich eine
von einer Ku-chenform zu unterscheiden wüßte, so habe
auf diesem Gebiet nur wenig Erfahrung , zumal ich keine“WTS
zum „Dippegucker" habe. Daher, bitte meine Damen, lasset̂
sich selbst von dem -allzeit liebenswürdigen GeschäftsleR „
alle den in Wirklichkeit„Praktischen Festgeschenken" voroenm'.
ren ; ihr hausmütterlichesGefühl wird in Freude schwelgem

Doch auch Unbehagen und Kummer schafft die Ausnmb •;
Weihnachtsgeschenke. „Trauer war in Trojas Hallen, ^
„Er" in seiner Sparsamkeit gegen einen WeihnachtswuM "
entschiedenes Veto einlegte. Bitten und Schmollen hals"
alle Ohnmächten scheiterten an seiner Hartnäckigkeit
versuchte er es noch einmal mit guten Worten:
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Nr. 298. Samstag, 21. Dezember 1907. 22. Jahrgang.
,{ jn Baden-Baren gewesen sei, blieb Lindenau. . . _ _ Zweck sei
i Begegnung mit einer heiratslustigen Dame im Besitze

M Millionen Mark gewesen. Der Angeklagte schil
Ute, wie er die Erschießung der Witwe Molitor beobachtet

und davon geeilt sei, um nicht in Verdacht des Mordes
w kommen. Ob etwa Frl . Olga Molitor geschossen habe,
pjfjp er nicht. Wenn er früher etwas anderes behauptet
habe, so bedauere er, das Opfer einer Sinnestäuschung ge¬
worden zu sein.
- Frl. Olga Molitor  schilderte mit großer Ruhe

zen bekannten Tatbestand des Mordes. Wir geben im An-
Muß hieran folgende telegraphisch gemeldeten Einzelheiten
siescr Erklärung nach der „Frkf. Ztg.", Morgenausgabe,
Mder, nachdem Her Vorsitzende Olga Molitor auf den Kopf
y, gefragt hatte,

ob sie ihre Mutter erschossen

. Olga Molitor : Nein.  Sie erzählt dann im Zu¬
sammenhang die Vorgänge seit dem Verlassen der V l̂la
ßngelhorn, wohin sie sich am Nachmittag zum üblichen
Kränzchen begeben hatte und wo sie durch ihre Mutter ab-
gcholt wurde, die vermittels eines fingierten Telegramms
zur Post hinunter gerufen war. Ihre Mutter habe sich ge-
ä„gstigt wegen der Schritte,  die sie h i n t e r s i chh ör-
ien. Sie habe die Mutter zu beruhigen gesucht. EL gab
tonn eine Zeit, wo wir keine Schritte mehr hörten. Dann
kamen wir bis zu den Lindenstaffeln. Ich schlug vor, diese
lintmter. zu gehen. Meine Mutter lehnte das ab. Dann
batten wir einen Moment gezögert. Von diesem Augenblick
an beschleunigten sich die Schritte hinter uns auf dem Bür¬
gersteig zusehends. Sie habe sich nicht umgeschaut, aber an
dem Klang der Schritte gehört, daß sie vom Bürgersteig her-
kamen, als ob der hinter ihnen Gehende sie überholen wolle.
Dann, ertönte plötzlich der Schuß,  ganz dicht hinter
„ns, imd die Mutter sank zusammen.  Sie habe
sich nicht sofort umgedreht, und sicherst um die' Mutter ge¬
kümmert. Diese habe kein Lebenszeichen mehr von sich ge-
geöen: Der Schuß müsse aus nächster Nähe gefallen sein.
Sie beschreibt dann die Stelle , wo die Mutter zusammen-
brcich. Aus der gegenüber liegenden Nische (einem Aus¬
schnitt in einen Garten, wo eine Seitentreppe zur Villa Na¬
gel hinabführt) könne der Schuß nicht gefallen sein. Sie
habe, als sie sich umdrehte, einen Mann mit hochaeschlage-
„ent Kragen und wehendem Mantel die Lindenstaffelnzwei
Stillen auf einmal nehmen und hinunter eilen sehen. Auf
sie Frage, ob sie ihren Schwager  hätte erkennen können,
besi n n t s,i e s i ch einen  M o ni e n t und erklärt gemäß
der Frage des Vorsitzenden, ein bcstimmtes Urteil
könne sie sich nicht bilden,  weil die Zeit  zu kurz ge¬
wesen sei.

Bus aller Ttfdf.
Pulverexploston in Palermo.

Wie die „Triüuna" in Rom in einer Spezialausaabe mit-
teilt, flog gestern abend Uhr in Palermo ein Pulver- und
lynmnitdepot in die Lust. Der Luftdruck ließ die ganze
Stadt erzittern und zerbrach auf ein Kilometer Entfernung
Ae Fenster. Die Häuser in der Nähe des Depots stürzten ein.
Die Zahl der Opfer soll 1 000 betragen.  Die „Tribuna"
sällt hinzu, die Katastrophe sei im Ministerium des Innern noch
»„bekannt. Ngch neuerenMeldungen bleibt dieTotenzahl unter 30.

Palermo, 20. Dez. Bis zum Abend wurden zehn Tote und
ungefähr 60 Verwundete  aufgefunden.

Neues Grubenunglück in Amerika.
(Kabelmeldun  g.s

Eine furchtbare Grubengasexplosion erfolgte in dem der
Pittburg Coal Company gehörigen Darr-Bergwerk unweit Con»
uelsville(Penusylvauien). Etwa 5 00 Mann,  darunter 100
Amerikaner, der Rest Ungarn und Polen, waren zu der Zeit
i»der Mine. Sie sind wohl alle umgekommen.  Die ge¬
waltige Explosion riß die Gebäude am Grubeneingang weg.
Ätzt dringt dichter Rauch aus der Einfahrt. Rettungsversuche
Imd noch unmöglich. Weiter meldet mau aus Newyork: Die
förtfo steht in Flammen. Die Gänge sind zweifellos verschüt¬
tet. Die Verwaltung glaubt, daß alle Bergleute tot sind.

Das ist die dritte große Grubenkatastrophe innerhalb 14
Tagen, die zusammen

1000 Menschenleben kosteten.
«d weitere Katastrophen befürchten lassen. Die Connelsville-
Errben sind bekannt für schlagende Wetter, da Kokskohle geför-

wird, die besonders viele .Gase enthält.

„Liebes Frauchen, sei getrost,
Sei nicht mehr so sehr erbost,

t Wenn ich es nicht kann gewähren
Dir das Auto zu bescheren.
Aber siehe, als Ersatz
Habe ich für meinen Schatz
Etwas Schönes ausgedacht,
Was dir sicher Freude macht.

* Neulich sahst du bei Carl Cron
Einen Schmuck, den ich dir schon
Als Geschenk Hab' ausersehen,
Diesen will ich dir erstehen.
Ohrring, Broche und Collier
Stehen prächtig dir." „Ja, sehh
Dieser Schmuck gefällt mir sehr,"
Und sie schmollt nicht länger mehr.

Sicherlich hat Juwelier Carl Cron , M >chelsberg  2,
üblich dazu beigetragen, die Weihnachtswünsche zu befrie-

r denn er hat in seinem neu eingerichteten Geschäfte ein
Windes Lager in Juwelen, Gold- und Silberwaren; sowie

- u. Für seine Spezialität „Trauringe" bietet die jähr-
Massenverlobung zu Weihnachten ja ein großes Absatz-»>et.

nur der Himmel nicht zu der ganzen Sache ein so
^ djeliges Gesicht machen wollte bei so viel „glückstrahlenden

Heute nachmittag fing cs wieder so allmählich zu
ön  darüber freute sich, jawohl, Sie haben recht ße-

5flr' Drüber freute  man sich in Firma Karl Fisch»
' Kirchgasse  49 , denn bei solch tristes Regenwetter

mQr"anchem die gloriose Erleuchtung, daß ein wasser-
Regenschirm eigentlich ein gar nicht zu verachtendes Weih-

s ?,!ögeschenk sei. Stimmt auch! Zumal, wenn man in so vor¬
der Qualität kaufen kann wie bei Karl Jijchbach. Des-

s. Schreckliche Katastrophe bei der „Lustigen Witwe". Durch
eine Gasexplosion wurde gestern nachmittag das Stadt-
theater in Großenhain,  in dem die Gesellschaft des Di¬
rektors Schiedrich Vorstellung gab, v o l 1stä n d>g z er stvr t.
Der Kapellmeister des Großenhainer Husaren-Regiments und
einige Trompeter desselben Regiments sowie ein Kellnerlehr-
ling erlitten bei der Explosion lebensgesährliche Verletzungen,
mehrere andere Personen schwere Verbrennungen und Gasver¬
giftungen. Die furchtbare Detonation wurde stundenweit
in der Umgebung gehört. Der Brand wurde gelöscht. das Un¬
glück geschah während der Probe zur .Lustigen Witwe". Dei
Leiter des Theaters hat mit seiner Truppe fast alles verloren
Direktor Schiedrich, der das Rettungswerk auf der Bühne lei-
tete, hatte unter den giftigen Gasen schwer zu leiden. Die Ex¬
plosion war dadurch entstanden, daß ein Sch Iosser l eh r-
ling  zur Reparatur der Gasleitung ein Stück Rohr entfernt
hatte, ohne jemandem Mitteilung davon zu machen. Als nun
auf der Bühne Licht gemacht wurde, erfolgte sofort die entsetz,
liche Katastrophe.

Liebestragödie. In der Nacht zum Donnersiag vergifteten
sich in einem Berliner  Hotel ein Mjähmger Kaufmann und
ein 27jähriges Dienstmädchen. Beweggrund soll Ehehindernis
sein. — In Posen  erschoß sich der Leptnant Eichner. In ei¬
nem Briefe gibt er schwere Erkiankung als Ursache an.

Die Verwechselung in der Apotheke. Die Strafkammer in
Halle  a . d. S . verurteilte den Apotheker Nehse in Düben,
der statt Phenacetin gegen Kopfschmerz den Giftstoff Heroin
verkaufte und dadurch den Tod der Pfarrersfrau Meyer in Rösa
verschuldete, zu 6 Wochen Gefängnis.

Großherzogin Luise als Wohltäterin. Wie es heißt, will
Großherzogin-Witw-e Luise von Baden, die einzige Tochter
Kaiser"Wilhelms 1., aus eigenen Mitteln in Karlsruhe
eine Anstalt zur Keimfreimachung der Milch errichten lassen

Bus der Umgehend.
r. Sonnenberg, 20 Dez. Die gestrige Sitzung der Ge-

mcin dev er t r et u n g beschäftigte sich u. a. mit folgenden
Punkten der Tagesordnung: Die Kaufverträge mit den Ehe¬
leuten Karl Mühn, PH. P . Ehr. Schmidt und der Witwe Ka-
roline Dörr geb. Mernberger, sämtlich in Sonnenberg über den
Verkauf kleinerer Flächen Gemeindeland zwecks Arrondierung
ihrer Bauplätze werden genehmigt. Das Resultat der nachträg¬
lichen Holzversteigerung vom 10. 12. 07 gelangt zur Kenntnis.
Ankauf einer mechanischen Schiebeleiter für die Feuerwehr. Die
Gemeindevertretung beschließt nach längerer Debatte, eine solche
Leiter anzuschafsen und den erforderlichen Betragen den nächst¬
jährigen Etat einzustellen. Bezüglich der Beschaffung von Fen-
sterläden für die Wohnung des Friedhofswärterswurde be¬
schlossen, durch eine Kommission, bestehend aus dem Herrn Bür¬
germeister und 5 Herren von der Gemeindevertretung eine Be¬
sichtigung an Ort und Stelle vornehmen zu lassen, um festzu¬
stellen, wie die Anbringung der Läden bezw. Doppelfenster am
zweckmäßigsten vorzunehmen ist. Bei Benennung der Seiten¬
straße zur Forststraße einigte man sich auf den Namen „Prinz
Nikolausstraße" zur Erinnerung an den ehemaligen Prinzen
Nikolaus von Nassau. Ferner wurde beschlossen, die Festsetzung
der Fluchtlinie für das Hofgartengelände in der vorgeschlagenen
Weise festzusetzen. Nach längerer Beratung wurde beschlossen,
betr. der Einführung von elektr. Licht die Verhandlungen wieder
aufzunehmen und zur Erörterung dieser Angelegenheit̂die frü¬
her tätig gewesenen Herren wieder zu wählen. Die Besprechung
des Entwurfs betr. Ortsstatut über die Anliegerbeiträge zu den
Straßenbaukosten wurde vertagt. Hierauf wurden noch einige
Gegenstände in einer Gemeindsvorstandssitzung erledigt und
zwar Bezeichnung der Rasse der zu haltenden Bullen. Es sollen
wie seither Simmenthaler gehalten werden. Das Gesuch des
Gärtners Bohnenberger hier um Abgabe einiger Karren Schrot-
tlsteine aus dem Steinbruch am Tennelbach zwecks Ausbesserung
des Rosenfeldweges vor seiner Gärtnerei wird genehmigt. Die
Benutzung des Goldsteintalweges zum Abfahren von Eis sei¬
tens des Landwirts PH. Franz Jekel wird unter den seither
üblichen Bedingungenfür für dieses Jahr gestattet. - Der
Männergesangverein„Gemütlichkeit" veranstaltet am 2. Weih-
nachtsseiertag im Saalhau „Kaisersaal" sein diesjähriges großes
Verein sknzert  mit Ball. Es sind hierzu namhafte Kräfte
gewonnen worden.

es. Rambach, 18. Dez.. Es besteht die Absicht, für den hie¬
sigen Ort eine öffentlicheA r b e i t s n a chw e i s ste l l e, die
dem Mitteldeutschen Arbeitsnachweisvcrband angeschlossen wer-
den soll, zu errichten. Der Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei
und erfolgt sowohl für Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer.
Wann die Einrichtung dem öffentlichen Verkehr übergeben wird,
wird noch näher bekannt gegeben. Die Geschäfte werden aller
Voraussicht nach durch die hiesige Bürgermeisterei wahrgenom-
men. — Die Sammlung der diesjährigen Waiseukollekte
ergab sür den hiesigen Ort den Betrag von 51,75 Jt

halb sei ihm auch alle Schadenfreude verziehen und wer etwa
über einen„mondsüchtigen" Regenschirm zu klagen hat, so einer
durch den Mond und sämtliche Sterne ungehindert Hindurch¬
blicken können, der gebe denselben schleunigst in die Reparatur-
werkstätte Fischbach, in welcher Reparaturen schnell und preis¬
würdig erledigt werden.

Wenn wir nur erst wieder einmal das Wort „preiswürdig"
auf die Fleischwaren anwenden könnten. Das wäre so eine
nette und allseitig begrüßte Weihuachtsbescherung. So lange
das aber nicht der Fall ist, wird der Fischkonsum immer mehr
zuuehmen. Außerdem darf an der wohlbesetzten Weihnachts-
Festtafel auch das schmackhafte Fischgericht nicht fehlen und be¬
sonders frische Seefische sind wegen ihrer leichten Verdau-
lichkeit auch sür die Festtage bestens zu empfehlen. Fischkonser-
ven aller Art in Dosen- Kaviar, offen und in Döschen, sind eine
willkommene Beigabe zu jedem Delikateßkörbchen, auch einzeln
gut verwendbar zu Geschenken an Familien und Junggesellen
und bei der Ausstattung des abendlichen Teetisches oder als
Entrees zum Festessen nicht zu entbehren. Das F i s chha u s
Fr icke1, Graben straße  16 , bietet bei reichster Aus¬
wahl in sämtlichen Fischwaren die größten Vorteile im Einkauf.

Hm, so ein delikates Kaviarbrötchen zu einem guten Glase
Mosel wäre nach so langer Wanderung gar nicht übel. M. W.
machen wir, und zwar im „F a I sto f f" Moritz st raße  16.
Herr Fritz Benz, der allezeit liebenswürdige Hotelier, führt eine
stadtbekannte vorzügliche Küche und zwar Diners p 080 und
1.20 A und Soupers zu 1.20 und 150 A.  Die reichhaltigen
Abendplatten zu 0.70 A finden vielen Anklang und können
bestens empfohlen werden. Sie eignen sich auch für die Besucher
aus der Umgegend, welche vor Abgang des Zuges, der sic wieder
den heimatlichen Penaten zuführcn soll, noch schnell einen Imbiß
nehmen wollen. Also — auf Wiedersehen im Falstaff!"

(Fortsetzung folgt.)

er. Dotzheim. 18. Dez. Am 27 Dez., mittags1 Uhr, lassen
die Eheleute Fr. Adolf Rossel 2.  ihre in hiesiger und Biebricher
Gemarkung belegenen Grundstücke versteigern  An diese
Versteigerung anschließend, um 4 Uhr, läßt der Landwirt W.
Dörr sein an der Biebricherstraße 12 belegenes Wohnhaus mit
Scheune und Stallung nebst 17 Grundstücken versteigern und am
gleichen Tag, um 5 Uhr nachm., kommen nochmals6 Grundstücke
des Tünchermeisters Fr. Krauß-Wiesbaden zur Versteigerung.
— Ein Mitglied des blauen Kreuzvereins zu Wiesbaden, Frl.
M. von Barner, beabsichtigt am hiesigen Bahnhof aus dem Ei¬
gentum der Eisenbahn eine Kasse eho Ile  nebst Ausschank
von alkoholsreien Getränken zu errichten, wozu die Eisenbahn¬
behörde sowie die Gemeindebehörde ihre Zustimmung bereits er¬
teilt haben Seitens des Kreisausschusses, welcher die Erlaub¬
nis zum Ausschank zu erteilen Hai, dürfte dieselbe ohne Be¬
denken gegeben werden.

ss. Eltville, 19. Dez. Heute nachmittag platzte auf der Ma¬
schine von einem Zuge de, Kleinbahn Eltville-Echlangeubad
ein Rohr. Der Lokvmotinsühier Zundel erlitt dabei an der
Hand und im Gesicht nicht unerhebliche Brandwunden. Der
Zug erlitt dadurch beinahe eine Stunde Verspätung

* Erbach i. Rhg.. 20 Dez. Dein 17 Jahre alten Garten¬
arbeiter Chr. Rlumensatt, welchem vom Regierungspräsidenten
für die am 23. Jül , d. I . mit eigener Lebensgefahr bewirkte
Errettung einem beim Baden im Rheine verunglückten Hand¬
werksburschen vom Tode des Ertrinkens die kaiserliche Aner¬
kennung ausgesprochen wurde, ist von der Kgl. Regierung die
Verleihung der Rettungsmedailleam Bande, jedoch erst nach
Vollendung seines 18. Lebenswahres und unter Voraussetzung
eines unbescholtenenLebenswandels in Aussicht gestellt worden.

n. Neudorf, 19. Dez. Die diesjährige Viehzählung  er.
gab folgendes Resultat: 121 Gehöfte, mit Viehstand 88, Haushal»
tungen 80. Es wurden gezählt 25 Pferde, 125 Stück Rindvieh,
152 Schweine, 88 Ziegen, 650 Stück Federvieh und 21 Bienen¬
stöcke(In Nr. 19(5 muß es in dem Bericht heißen Krechel nicht
Kouhel.s

r. Hahn i. T.. 20 Dez. Die hiesigen Sonntagsschülerinnen
veranstalten am Sonntag, 22. Dez in der ev Kirche zu Bleiden¬
stadt unter der Leitung der Lehrerinnen aus Wiesbaden und
Herrn Pfr. Färber eine Weihnachtsfeier,  verbunden mit
Vorträgen, Oiesängen. Austeilung von Geschenken etc. — Der
Turnverein  Hahn hält am 2. Weihnachtstagesein dies-

-jähriges Konzert mit Iheatralischen Aufführungen, Gruppen¬
stellung und Tanzbelustigung ab. Da der Verein keine Kosten
scheute, verspricht das Fest ein schönes zu werden. Mögen viele
im Interesse des Vereins sich einige vergnügte Stunden machen,
um denselben einigermaßen unterstützen zu helfen.

l!s Langcnschwalbach, 19. Dez. Eine Sehenswürdigkeit er¬
sten Ranges ist das im Gasthaus zur Krone aufgestellte elek¬
trische Klavier. Das mit allen Vorzügen der modernen Tech¬
nik ausgestattete Instrument präsentiert sich durch seine schöne
Klangfülle als ein Meisterwerk und ist ein Ueberzeugen des
Vorhergesagten empfehlenswert.

n. Langcnschwalbach, 19. Dez. Herr Louis Wöller kaufte
von dem Schreinermeister Lutz dahier dessen Wohnhaus und
Werkstätte etc. zum Preise von 7800J . — Ein hiesiger Gastwirt
wurde gestern vom Schöffengericht dahier, weil er in seinem
Lokale Glücksspiele (das sogen. Knackens geduldet hatte,
zu der niedrigsten Geldstrafe von 21  verurteilt. — Die Erben
des verstorbenen Wagnermeisters Keiper dahier verkauften ihr
Wohnhaus  nebst Werkstätte etc. für 8300A an Herrn
Schreineruieister Lutz dahier.

* Höchsta. M., 19. Dez. In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung der A.-G. Farbwerke vorm Meister, Lucius und Brü¬
ning wurde beschlossen, in Anbetracht des günstigen Geschäfts¬
ganges und der immer noch sehr hohen Lebensmittelpreise den
Arbeitern, Aufsehern und densenigen Beamten, deren Gehalt
bis zu 3000 A. beträgt, eine außerordentliche Teuerungs¬
zulage  zu gewähren, wofür der Betrag von 200000.1 bewil¬
ligt wurde Das stellvertretende Vorstandsmitglied, Herr Ju¬
stizrat Haeuscr, wurde zum ordentlichen, sowie die Herren C.
Blank, G. A. Diehl und Dr. A. L. Roques zum stellvertreten¬
den Vorstandsmitgliedern ernannt. Herrn W. Krauß wurde
Prokura erteilt

x. Bingen, 19. Dez. In der heutigen Stadiverordneten-
sitzung wurde über die Versetzung des alten Krahnens  ge¬
sprochen. Die Kosten für die Versetzung will der Staat tragen.
Der Platz soll noch später dafür bestimmt werden.

* Wiesbaden, 20. Dezember 1907.
Uliisr Kurhausbetrieb im nächlten üahre,

Glossen zum Haushaltsplan.
I.

c? Viel imposantere Zahlenkolonnen marschieren na¬
türlich jetzt im städtischen Kurhaus-Etat für 1908 auf.
Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 1334 960 Jl,
das ist schon ein Drittel des vorjährigen Voranschlags mehr.
Das besondere Plus zeigt sich aber erst im Detail, nämlich
bei den Unterhaltungen und Vergnügungen.  Da
findet man eine interessante Stufenleiter . Im Jahre 1906
gab die Kurverwaltung 67 000 Jl  sür Unterhaltung und
Amüsement des Publikums aus. Für das nächste Jahr
etatisierte man über 102 000 Jl  für diesen Zweck, welche
Summe im jetzt vorliegeniden Vovanschlag mit einem Schla¬
ge auf das Doppelte  steigt — nämlich auf abgerundet
206 000 Jl.  Aber der Leser soll auch wissen, welche Ein¬
nahmen  für die Kurhausfreuden diesen Ausgaben ge-
genüber stehen. Anno 1906 wurden für Unterhaltungen
und Vergnügungen 292 000 Jl  eingenommen. Im Voran¬
schlag für 1907 setzte man diese Summe auf 533 200 Jl  an,
und im Voranschlag für das nächste Jahr rechnet man mit
813 500 Jl  Einnahme . Der Erlös für Einwohner-Abonne-
mentskarten, sowie für Saisonkarten ist für das laufende
Jahr mit zusammen 300 000 Jl  etatisiert. Viel höher stellt
man dagegen den Erlös für T a g e s ka r t e n in den Etat
ein, nänilich eine Viertelmillion Mark  gegen
100 000 Mark im 1907er Etat, währcrtdz. B. im Vorjahre
erst rund 59 000 <M  für Tageskarten wirklich eingenommen
wurden.

Eine bedeutende neue  Einnahme „großen Stiles " bil¬
det die G a r d e r o b e. Man ist in der Lage, für Garde¬
robe-Dauerkarten glatt 15 000 Jl  und außerdem für ein-
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ntaBge Aufbewahrung 10000 M  in den Etat einzustellen.
Statt dieser Summe von 25 000 Jl  waren für das laufende
Jahr „ nur " 3000 Jl  etatisiert . Aus Künstlerkonzer-
ten  und Musikfesten hofft man nachdem Etat im nächsten
Jahre 58000 Jl  einzunehmen — für dieses Jahr waren
21 000 <M  vorgesehen , ungefähr in Uebereinstimmung mit
dem wirklichen Erlös des Vorjahres . Aus Vorlesungen,
Vorträgen etc . etatisiert man 8000 Jl,  aus Extra -Konzerten,
Blumen - und Sommerfesten , Korso - und anderen Fahrten,
Volksfesten etc . 60 OM M  statt 20 000 Jl  dieses Jahres.
Hoffentlich hält sich im nächsten Sommer das Wetter  für
die großen Feuerwerke und Illuminationen , da man hier¬
für , wie überhaupt für Gartenfeste und besondere Beleucht-
ungen „ bei aufgehobenem Abonnement " eine Einnahme
von 65 OM Jl  dem Voranschlag einverleibt , welche Summe
voriges Jahr „wirklich " 18519 Jl  betrug und dieses Jahr
mit 38 OM Jl  etatisiert war . Die Bälle  sollen 17 OM
'M  einbringen — hoffentlich schießt man weit über diese
Summe hinaus , wenn erst der „rechte Zug " in diesen Ver-
gnügungszweig hineinkommt ! ,

- 0 -
Ta. Ordensverleihung . Dem früheren Direktor der Lehran¬

stalt für Wein -, Obst - und Gartenbau in Geisenheim , Landes-
ökonomierat Rudolf Goethe zu Darmstadt ist der Rote Adler-
orden dritter Klasse mit der Schleife verliehen worden.

Hs Justizpersonalien . Gerichtsassessor Dr . Schaffner vom
hiesigen Amtsgericht ist dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter
überwiesen worden.

** Wiesbadener Totenliste . Gestern starb der Kgl . Schloß-
frothur a. D . Wilh . B ob ach , Schulberg 11 wohnhaft , im
Alter von 68 Jahren . Derselbe war eine Reihe von Jahren am
hiesigen Kgl . Schlöffe wirksam . Geboren war er am 9 . 8. 39 zu
Bergen auf Rügen . ' >

* Stadtv . Poths feiert heute in voller Rüstigkeit seinen
70 . Geburtstag . Herr Poths gehörte seit Jahrzehnten dem
Bürgerausschuß bezw . der Stadtverordneten -Versammlung an,
war nahezu 25 Jahre Mitglied der Handelskammer und gehört
seit mehr als einem Vierteljahrhundert zum Aufsichtsrat des
„Vorschuß -Vereins zu Wiesbaden , E . G . m. b . H." . Er ist
auch Mitbegründer des „Kimo -Klubs " , dessen 46jährige Mit-
gliedschast er gleichfalls feiern kann . — Dem Jubilar ein herz¬
licher Geburtstags - Glückwunsch.

** Güterrechtsregister . Die Eheleute August Webe  r,
Techniker und Lina , geb . Kircher , und die Eheleute Eisenbahn¬
rangierer Jakob M a u ß zu Wiesbaden und Pauline geh Mehl,
haben Gütertrennung vereinbart.

** Steckbriefe erläßt der Kgl . Erste Staatsanwalt zu Wies,
baden gegen den 28 Jahre früheren Gärtner , jetztigen Inhaber
eines Zementgeschästes Jakob Kessel ring,  zuletzt in Wies¬
baden wegen Unterschlagung (K . ist flüchtig und hält sich wahr¬
scheinlich in der Schweiz aufs ; gegen die 27 Jahre alte Kellnerin
Anna G i h r i n g wegen Diebstahls (fk soll Papiere auf den
Namen „Elise Specht " bei sich führen ); gegen den Taglöhner
Josef Gasser,  geboren am 26. Nov . 1866 Au Ellar , .Kreis
Limburg , katholisch , geschieden, vorbestraft.

** Feuer in der Wellritzstraße . Vergangene Nacht gegen
12V2  Uhr wurde in der Drogerie von Massig, Wellritzstraße 25,
in der an das offene Geschäft anschließenden sog. Ladenstube
Feuer bemerkt . Die Feuerwache wurde sofort alarmiert und
rückte schnell heran . Inzwischen hatte das Feuer an den lagern¬
den Fetten , an dem Inhalt von Petroleum - und Benzinbehäl¬
tern reichlich Nahrung gefunden und im Nu eine ziemlich große
Ausdehnung angenommen . Es entwickelte sich «ine so große
Hitze , daß das Erkerfenster vollständig zersprengt wurde . Die
Feuerwehr ging mit zwei Schlauchleitungen vor , hatte aber doch
geraume Zeit mit der Gewalt des Elements zu kämpfen . Nach
etwa 1 Stunde war aber jede Gefahr beseitigt und konnte die
Wehr wieder abrücken.

** Ein Kellerbrand entstand gestern nachmittag kurz nach
3 Uhr im Hause Friedrichstraße 48 . Eine Anzahl Kisten , Pack¬
material etc. waren in Brand geraten . Die herbeigerufene
Feuerwache hatte etwa eine halbe Stunde mit dem Möschen zu
tun.

* Vater und Sohn . Traurige Familienverhältnisse herr¬
schen bei dem Tünchermeister Joseph Keck in Weisenau . Es ver¬
geht kein Tag , an dem es nicht zwichen den Eheleuten zum Streit
kommt . Auch der 26jährige Sohn Franz Joseph , der im väter¬
lichen Geschäft arbeitet , lebt mit seinen Eltern in Unfrieden.
Am Abend des 24 . Oktober war er und sein Vater in einer
Wirtschaft beim Würfelspiel , wobei es zwischen ihnen zu Strei¬
tigkeiten kam. Der Väter verließ die Wirtschaft und 'der Sohn
folgte ihm nach . Zu Hause ging der Streit von neuem los , wobei
der Sohn den in der Kommode liegenden Revolver verlangte,
um sich zu erschießen . Der Vater gab die Waffe nicht heraus,
worauf der Sohn ein Hackbeil aus dem H« fe holte . Wiederholt
rief ihm sein Vater , der ihm Bett lag , zu , er solle ihn damit
gleich erschlagen , bis der junge Mensch ihm tatsächlich mit der
Rückseite des Beiles mit Wucht auf die linke Kopfseite hieb.
Der Getroffene wurde erheblich verletzt und war auf längere
Zeit der Sprache beraubt . Der Sohn lief in eine Wirtschaft,
trank ein Glas Bier und erzählte den schaurigen Vorfall . Spä¬
ter ging er heim auf den Speicher und legte sich auf einen Sack
schlafen . Dort wurde er von der Gendarmerie festgenommen.
Er ist schon früher öfters von daheim fortgelaufen , weil er es
nicht aushalten konnte . Einmal wurde er von den Schienen der
Eisenbahn und ein anderes Mal aus dem Rhein geholt . Durch,
die Trunksucht des inzwischen vollständig geheilten Vaters ist
nach dem Gutachten des Kreisarztes der Sohn epileptisch ver¬
anlagt , jedoch für seine Tat verantwortlich . Er muß sie mit
einem Jahr Gefängnis büßen . Als seine Mutter  das Main¬
zer Gerichtsgebäude verlassen wollte , stürzte sie die Treppe hin¬
unter und verletzte sich so schwer am Kopf,  daß sie
in einer Droschke nach Weisenau gefahren werden mußte.

0 . Keine Frankfurter Ausstellung . (Frankfurt tritt zu Gun-

sten Wiesbadens zurück .) Bei der Handwerkskammer ist nun¬
mehr die offizielle Mitteilung seitens des Frankfurter Verkehrs-
Vereins eingegangen , daß dieser auf die Veranstaltung einer
Jndustrie ^Gewerbeausstellung für das Jahr 1909 in Frank-
f u r t v e r z i ch t e t . Unsere vor Wochen gebrachte diesbezügliche
Nachricht ist damit bestätigt . Da inzwischen auch bindende Zu¬
sagen bezgl . der Platzfrage , sowohl seitens des Effenbahn -Fiskus
wie auch seitens der Stadtverwaltung eingegangen sind und
fernerhin die Verhandlungen mit den in Frage kommenden Pri¬
vatbesitzern ihrem Abschluß nahe sind , so darf die Platzfrage nun
endgültig als erledigt bezeichnet werden . Mit den weiteren
Vorarbeiten wird nunmehr begonnen werden.

* Wiesbadener Vogelzüchter prämiiert . Auf der 3. Allgem.
Kanarien -Ausstellung in Koblenz erhielten I . Schütz , Oranien-
straße 48 , die goldene Medaille und Louis Falk , Adelheidstr . 91,
die silberne Medaille.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Kurhaus . Morgen Samstag findet im Abonnement Ro-
mantiker -Abend des Kurorchesters unter Ugo Asserni statt . Es
gelangen Kompositionen von Weber , Schubert , Schumann und
Liszt zur Aufführung.

* Kgl . Schauspiele . Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß die Vdrftellung „Schneewittchen und die sieben
Zwerge " am Samstag , 21 . Dezember bereits um 6 Uhr beginnt
und zu kleinen Preisen statrfindet.

* Weihnachtsfeier im ev. Vereinshanse . Am Sonntag , 82.
Dez ., abends 8 Uhr , findet im Bereinshaussaal , Plalterstraße 2,
die öffentlich « Weihnachtsfeier des christl . Vereins innger Män¬
ner statt . Das Programm ist reichhaltig . Es wechseln Dekla¬
mationen , Musik - und Gesangsvorträge des von Herrn L«hrer
Loh geleiteten Männer - und gemischten Chors miteinander ab.
Der Eintrittspreis beträgt 20 $ , Zutritt Hai jedermann.

* Die kathol . Arbeiter , und Männervereine für den Tau.
nus und Miaingau hielten am Sonntag in Höchst ihren ersten
Delegiertentag ab . Die Versammlungen leitete der Bezirks¬
präses Kaplan Müller - Oberursel . Es wurde u. a . eine Reso¬
lution angenommen , die empfiehlt , in Zukunft reine Arbeiterver.
eine zu gründeu . In Orten , wo schon Männervereine bestehen,
sollen , wenn die Verhältnisse es gestatten , Arbeitervereine da-
neben ins Leben treten . In einer weiteren Resolution heißt
es : Der Delvgicrtentag betrachtet die Förderung der Geistes¬
bildung als eine der wichtigsten Aufgaben des kathol Arbeiters.
Geistesbildung ist ein wesentliches Erfordernis zur sittlichen,
sozialen und wirtschaftliche » Hebung des Arbeiterstandes , ins¬
besondere auch geeignet zur Förderung der gewerkschaftlichen Be¬
strebungen . Die Tätigkeit der Arbeitervereine auf diesem Ge¬
biet hat sich zu erstrecken über : Aufklärung aus religiösem , sozia.
lem und politischem Gebiete.

0 Kricgserinnerungen und Krieg.  Am Abend des
10 . August d. I . pilgecteu der Mstwirt Georg Baum von
hier und drei seiner Freunde nach der Straßenmiihle znni
Apfelwein . Es waren nur tvenige Gaste in dem Lokal an-
wesend und man setzte sich zusammen an einen Tisch . Tie
Stimmung war anfänglich eine sehr fidele . man sprach von
diesem und jenem und kam auch auf die Militärzeit . Der
Tüncher Leber von Dotzheim erzählte seine Erlebnisse von
1866 und l870 -71 , wurde hierbei durch eine Bemerkung des
B . gereizt und es kam zivischen beiden zu einer heftigen
Auseinandersetzung, - B . forderte den Tüncher auf , ihren
Tisch zu verlassen und als er der Aufforderung keine Folge
leistete , packte B . den Stuhl , auf tvelchem er saß und trug
ihn mit diesem an einen anderen Tisch . Hierüber geriet L.
in große Erregung , er riß seinem Gegner Kravatte und
Kragen herunter und nun entstand eine Balgerei , in deren
Verlauf beide über einen Tisch zur Erde fielen . Leber trug
hierbei eine klaffende Kopfwltnde und zwei Rippenbrüche
davon und er war in der Folge sechs Wochen arbeitsunfähig.
— Baum stand unter der Anklage der gefährlichen Körper¬
verletzung mittels einer das Leben gefährdenden Behand¬
lung vor dem hiesigen Schöffengericht . Leber war als Ne¬
benkläger zugelassen und verlanate außer seinen bis heute
entstandenen Unkosten an Arzt und Arbeitsunfähigkeit in
Höhe von 92,50 Jl,  eine einmalige Buße van ca . 5000 Jl,  da
er heute noch an den Folgen der Verletzungen zu leiden ha¬
be . — Das Gericht gelangte jedoch zu der Ansicht , daß der
Angeklagte in Notwehr gehandelt habe und die erheblichen
Verletzungen lediglich auf einen unglücklichen Zufall zurück¬
zuführen seien und erkannte auf Freisprechung.

Vereins » und andere kleine riadrrichfen.
— W e ste r w a l d k l tr b. Morgen , Samstag , 21 . er .,

abends 9 Uhr im Klublokal „Gambrinus " außerordentliche
Versammlung.

Strafkarnrner -Sihimg vom 20 . Dezember.
Undank ist der Welt Lohn.

Der Taglöhner Siegfried S ch n u r r von Dotzheim
bewohnte im Oktober mit einem Kameraden ein Zimmer.
Am 27 . betraf dieser ihn in einer Wirtschaft und nahm ihn,
dä er betrunken zu sein schien , mit nach Hause . Dort at >er’
scheint er bald wieder nüchtern geworden zu sein . Er zer¬
schnitt seinem Freunde , als dieser sich wieder entfernt hatte,
den Koffer , weil er dort Geld vermutet haben mag , und
entnahm demselben verschiedene Gegenstände , die der Ande¬
re jedoch gleich vermißte und bei ihm fand . Wegen schwe¬
ren Diebstahls unter Zubilligung von mildernden Umstän¬
den verfällt Schnurr in Hie zulässige Mindeststrafe von 3
Monaten Gefängnis.

Blutschande.

Der Taglöhnex ^ aul Schiffer  von Biebrich ist 47
Jahre alt und verheiratet mit einer Frau , welche ihm eine
heute 19 Jahre alte Tochter mit in die Ehe gebracht hat.
Er hat Vorstrafen wegen aller möglichen Straftaten hinter
sich. Zuletzt ist er mit 9 Monaten Gefängnis bestraft wor¬
den , weil er mit seiner Stieftochter „wie Mann und Frau"
gelebt hat . Kaum war er aus dem Gefängnis entlassen , da
ging dekSkandal , wie das Gericht heute für festgestollt an¬
sah , hauptsächlich durch die ' Schuld des Mädchens von neuem
los . Eines Tages kam seine Frau dahinter . Sie machte
ihm Vorwürfe wegen seines unverantwortlichen Handelns,
er aber nahm diese nicht etwa als wohlverdient hin , sondern
bedrohte seine Frau mit Mord und Totschlag und wurde
obendrein handgreiflich gegen sie . Am 13 . November er¬
folgte darauf seine Verhaftung . — Wegen Blutschande und
Bedrohung erhält er heute 1 Jahr eine Woche Gefängnis,
eine Strafe , von der 2 Wochen als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt in Abzug kommen . Das Mädchen erhält 6
Monate Gefängnis.

Inkognito.

Die Dienstmagd Amalie Kuhr aus Bayern lebte zeit¬
weilig hier in Wiesbaden . Eines Tages wurde sie wegen
Diebstahls verhaftet und legte sich dabei nicht nur dem sie
zunächst vernehmenden Kriminalschuhmann gegenüber , son¬
dern auch bei ihrer Einliefcrung ins Gefängnis einen fal¬
schen Namen bei . Unter Freisprechung von der Anklage der
intellektuellen Urkundenfälschung erhält sie wegen falscher
Namensführung 2 Tage Haft , die als durch die erlittene
Vorhäft als verbüßt gelten.

Nicht weniger als 327 Straftaten

hat , scinew eigenen Geständnis nach, der Reisende Uh»
R i e s von hier ans sein Gewissen geladen . Zeitweilig
ihm der Vertrieb der Zeitschrift „ Fürsorge " von einer SB»
liner Firma übertragen . Das Geschäft aber ging
und in 217 Fällen betrog der Man » seine Firma , indem»
fingierte Bestellungen ansgab , während er obendkei-
Fallen Bestellscheine fälschte.
Gefängnis bestraft.

Er wurde
n m im

m  Monate»

Persien ohne Schah?
IS i e h e A r l i k e l 2 Seite .)

Wien , 20 Dez . Hier eingetroffenr Telegramme »gz

ran bestätigen die Entthronung  des Schahs . — Dc,'
letzten Nachrichten aus Teheran zusolge , welche a „ amtlii ^ i
Stelle in Paris eingeiroffen sind , ist die Lage in Persien »„ der.
äirderi . Ein bei der persischen Bank in London eingetroffe « ;
Telegramm besiäiigt die Vorgänge der letzten Tage.

Zur Dhnamii -Elrplosion in Palermo.

Palermo . 20 . Dez . lieber die Explosion in der Dhnamit.
fabrik Asallo wird noch berichtet : Durch die Katastrophe ist ^
Bevölkerung in große Erregung versetzt wurden . Das ganze
Gebäude  der Fabrik ist zusammen gestürzt . In einem Um.
kreise von 600 Metern sind an de» Häusern Fenster und Türen
eingedrückt . Man schätzt die Zahl der Toten  und Verwnn.
deten auf insgesamt 15». 25 Leiche » wurden bisher geborgen
doch glaubt man , daß sich noch viele Tote  unter den Trümmer»
befinden.

Budapest , 20 . Dez . I » der llnabhängigkeitspartei herrscht
große Entrüstung über eine Br I e i d i g n » g . welcher der
Ministerpräsident Wiekerle  gestern seitens des srühcre»
Jnstizministers Polonyi  im Abgeordnetenhanse ausgesetzt
war . Man hat die Absicht , dem Ministerpräsidenten eine Ge>
nugcnung in der Form von Ovationen zu geben.

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kindergedeihan
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Geeignete und preiswerte

Hwlils-
den Firma

Gerßkl 11.Israel,
Wiesbaden,

Langgasse 2123.

pelze. pelze.
Enorme Auswahl,

antzcrordcntlich preiswert.
Stola - nnv Shawlform in jeder Pelzart.

Wer-Hou
Pelz , Krimmer , Plüsch
von 75 Pf . bis 12 .50 Mk.

beliebteste Neuheit , von
2.15 bis 28 Mk.

Kuto-Scarss,
Saison -Neuheit,

von 1.75 bis 7 .5V Mk.

Boas.
echt Strauß u . Marabout,

von 8 50 bis 75 Mk-

Besonders preiswert:
Ein Posten

Lyoneru. spanische Lcharpe;.
Ein Polten

ereme seidene Blusen
unter Preis.

3094

Unser Vorrat in

|M 11. hihi
auch die letzten Neuheiten

bis

50 Prozent Ermäßigung.

Täglicher Eingang von Neuheiten.
Ti'lft»’’1!’ iMgiinrtr rrn» i«iT>'»' iif
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Kunif, lüferafur und WiiienidiaiL
■; ■> Königliche Schauipieie.

' „Heimat " . Schauspiel in ' 4 Mten von Sudermann.
I  Wenn die Magda -Rolle nicht der bekannte sudermännische
Wender wäre , möchte man das gestrige Gast -Debut der Kobur-
,xrin als einen bedeutenden Befähigungsnachweis bewerten,
«xau Weiner -Schlüter , eine große , schlanke und ernstzügige
Diva -Erscheinung , trat zum überhaupt ersten Male am hiesigen
Hoftheater auf . Sie kommt von der koburgischen Hofbühne , hat
aber eigentlich meiningische Schauspielschule hinter sich. Schon
j>ie große AuÄrucksfähigkeit des kräftigen , aber auch in der lei-
ixn/ launigen Gedankenspielerei bewährte Organ erhebt
die' Dame ganz unzweifelhaft über das schauspielerische Durch¬
schnittsmaß . Aus der Auffassung und dem Durchleben der
Rolle in ihren schnellwechselnden Phasen sprach ein ehrliches,
der Manieriertheit nicht zugängliches Streben und von der
Sprechtechnik konnte man fast sagen , es war etwas Schmucklos-
Gediegenes darin . Zum Besten des Abends gehörte das erste
überlegene Auslachen  dieser Magda , welches dank der Kraft
des ausgiebigen Organs wie aus abgründiger Tiefe heraufscholl
und von bezwingender Echtheit war . Daher mußten auch ihre
Worte wirken : „Versteht Per jemand zu lachen ? . ■" Es fragte
sich dagegen , ob sie manchen Uebergang und Stimmungsum¬
schwung nicht zu einfach nahm . Wird sie auch feiner abstufen,
nuancieren können ? Die übrige Rollenbesetzung der hiesigen
Bühne und die Inszenierung überhaupt standen auf der Höhe
Es sollte uns freuen , in der Sonntag -Vorstellung „Maria
Stuart " das Urteil über die Koburgerin aufrecht erhalten und
erweitern zu können . Sch.

Kurhaus.
Donnerstag , den 19 . Dezember 1907 . Großes Siegfried

Mgncr -Konzert . Leitung : Siegfried Wagner.
Siegfried Wagner liebt Wiesbaden und sucht cs gerne auf,

seiner herrlichen Lage halber , seines vielgestaltigen , lebensvol¬
len und doch so eigenartig durch das Kurhaus konzentrierten
Treibens wegen , und nicht zuletzt um mancher musikalischer An¬
regung oder Betätigung willen : so weilt er gegenwärtig in un¬
serer Stadt , um mit Frau Leffler für die nächsten Bayreuther
Festspiele zu studieren . Unserer eben so findigen wie fixen
Kurverwaltung konnte das natürlich nicht entgehen , und — ihr
Programm war um ein interessantes Ereignis bereichert : um
ein „Großes Siegfried Wagner -Konzert " . Das nach künst¬
lerischer wie nach gesellschaftlicher Seite sdas ganze musikalische
Wiesbaden war vertreten ! gleich glänzende Gelingen dieses
Konzertes darf auf dem Erfolgkonto unserer Kurverwaltung um
so höher angeschrieben werden , als das Unternehmen nur die
Improvisation einiger Tage war . Ohne die , wie sich heute wie¬
der zeigte , geniale Leistungsfähigkeit , Sicherheit und Elastizität
unseres Kurorchesters , hätte übrigens die so vollendet gelungene
Ausführung nicht garantiert werden können!

Interessant war der ' Abend besonders dadurch , daß er nnz
die Bekanntschaft mit einer Reihe von Bruchstücken aus Sieg¬
fried Wagners Opern vermittelte . Die Ouvertüre zu „Bruder
Lustig " zeigt wie die neulich besprochene zum „Bärenhäuter"
Las liebenswürdige Kompositionstalent ihres Schöpfers in der
durch die formellen Rücksichten gebotenen schärferen Profilier¬
ung . - Ein sehr melodiöses Tonstück von edler und klangvoller
Tonsprache mit mancher sinnigen Wendung ist die Einleitung
zum dritten Akt der Oper „Der Kobold " , die als Inhalt hat , wie
„der getreue Ekhart Verena 's Leid tröstet " — ein Trost , den
man sich gefallen läßt ! Mit humorvoll derben Rhythmen , etwas
an Mendelssohn erinnernd , erklingt der Kirmestanz aus „Her¬
zog Wildfang ", farbenfroh instrumentiert . „Von Reinharts
junger Liebe " sang aus dem gleichen Werk unser Bariton der
Kgl. Oper , Herr Schütz , mit beseelter Hingabe an Re stimm¬
lich dankbar geschriebene Vertonung des niedlich -neckischen, wag¬
nerisch wogelnden Textes . Die stimmungsvolle Einleitung zum

2. Akt der Oper „ Sternengebot " führt anscheinend auch in ideale
höhere Sphären . Motivisch , sehr hübsch gearbeitet und ^ melodiös
ansprechend ist der „Huldigüugsrcigcn " aus derselben Oper . Die
beigegebene Erläuterung meldet : Dem Brautpaar huldigend na¬
hen die verschiedenen Gestalter der Märchen - und Sagenwelt
und bringen ihre Gaben dar : Kobolde , Gnomen , Heinzelmänn¬
chen. Die Achrenkönigin naht mit Garben , Elfen und Feen;
störend naht polternd Knecht Ruprecht , von bösen Feen aufge¬
reizt , während die guten ihn beschwichtigen . Der Zwist löst sich
.in Freude auf , die Huldigenden ziehen mit dem Paare ab.
Damit haben wir gleich einen Einblick in die poetische Welt , die
Siegfried Wagners neuester Oper Heimat ift ._ Alle die äuge-
führten Bruchstücke , vom Orchester in klangschönster Weise ge¬
spielt , wurden mit reichem Beifall ausgenommen , in den sich
nach der «Gesangsszene neben dem . dirigierenden Komponisten
auch der Sänger , Herr Schütz , teilen durfte.

Siegfried Wagner als Dirigent , speziell als Interpret vä¬
terlicher Werke , als Verkünder der allein seligmachenden Neu»
Bayreuther Tradition , war der zweite Anziehungspunkt des
Abends . Die Einleitungsnummer , Liszt 's , Orpheus hörte ich
leider nicht . Holländer - Ouvertüre , Siegfried -Idyll und Mei¬
stersinger -Vorspiel waren die weiteren Gaben . Siegfried Wag¬
ner ist als echtester Bayreuther natürlich kein Konzertdirigent,
sondern der unsichtbare Mann des verdeckten Orchesters . Sv
entbehre er das , was den Dirigenten auf dem Podium interes¬
sant macht — wenn er nicht Siegfried Wagner ist. Er macht
nicht nur kein« Mätzchen , sondern vermeidet überhaupt jebe ir¬
gend überflüssige äußere Markierung und Durchbrechung seiner
perpendiculären , aber eleganten Battuta , ohne dabei den in¬
neren Kontakt mit seinem Orchester zu verlieren , allerdings - ><
einem so guten Orchester . Me hypnotisierende Rühe seiner
Direktion und die ausnahmsweise Breite seiner Tempi gestat¬
ten dem Orchester , sich ohne jede Nervosität ganz auszugeben —
allerdings ohne hinreißendes Feuer und ohne Erklimmen der
letztmöglichen Steigerungen , die beide doch auch in der Aktion
des Dirigenten zum Ausdruck kommen müssen , um das Orchester
mitzuuehmen . Aber keine rhythmische und dynamische Pointe
entgeht Siegfried Wagners Direktion und in dieser Beziehung
ist sein Orchesterbild überraschend klar . Die lyrischen Partien
der beiden Ouvertüren und das Siegfried -Idyll kamen demge¬
mäß am besten heraus . Zu letzterem , in dessen kleiner Partitur
die Violinen nicht durch allzu dick« Blechmassen gedeckt werden,
klang das Orchester wieder einmal wundervoll und wetteiferte
in Schönheit bei den Bläsern und Streichern - Nicht einver¬
standen erklären kann ich mich mit den breitesten Tempinahmen
Herrn Siegsrieds am Schluß der Holländer -Ouvertüre und des
Meistersinger -Vorspiels . Dieser Neu - Bayreuthische Sport,
die alten,  schon breiten Tempi noch durch ein Vergrößerungs¬
glas zu betrachten , wirkt nicht mehr . Die zwingende Sanguinik
der Waguer 'schen svüterlichenj Musik darf mau nicht in
ein Phlegma übersetzen wollen . Für meine Empfindung we¬
nigstens . Haaresbreite wird da zum „zu viel " . Der choral¬
artig temperamentlose Schluß sich rede den temperamentvollen
aber geistlosen „Eircushetzen " durchaus nicht das Worts , mit
dem Siegfried Wagner den Holländer und die Meistersinger
um ihre Klimax bringt , ist für mich schon mehr ch l o r a lartig,
und betrübt gestand ich mir : „Das Allzulängliche , Rer wird '8
Ereignis ." Hans Georg Gerhard.

# Nach den 450 Aufführungen der „ Lustigen Witwe " in
Wien droht ihr der „W al zer t r a u m " von Oskar Straus
den Rang abzulaufen!  Am 19 . d . M . gelangte diese Ope¬
rette zur 250 . Aufführung , und die glücklichen Direktoren des
Karl -Theaters wollen sie die ganze Spielzeit bis zum Jüni
wcitertrillcru lassen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m er  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Residenz =Theater,
Fernsprech - Anschlutz 49 . Fernsprech -Anschluß 49.

Direktion ! Dr . pbil . H. Rauch.
Samstag , den 21 . Dezember 1907.

Dutzendkarlen gültig . Fünfzigerkarten gültig.

Dev Abt von St . Bernhard.
(2 . Teil der Brüder von St . Bernhard .)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn

Spielleitung : Dr . H . Rauch.
Abt Heinrich Miltner - Schönau
Der Prior Gerhard Sascha
P . Fnedolin Georg Rücker
P . Meinrad , äbl . Sekretär Rudolf Bartak
P . Simon . SlistSprovisor Reinhold Hager
P . Scrvaz Arthur Rhode
P . Benedikt , Pfarrer Friedrich Degener
P . Lukas Hans Wilhelmy
Hosrat von Berg * Theo Dachauer
Döbler , Drechsler Max Ludwig
Marie , seine Frau Clara Krause
Dr . Ferdinand Döbler Heinz Hctebrügge
Frau Rand , des Ables Schwester Sofie Schenk
Gertrud , ihre Tochter Margot Bischofs
Weidlich , Klosterschafier Franz Ouciß
Liese, seine Tochter Theodora Porst
Lorenz , ein aller Knecht Wolfgang Leßlcr
Joses , Diener Willy Schäfer

Mönche . Volk
Die Handlung spielt in der Gegenwart im Cistercienserkloster St . Bern
hard unv zwar der 1. und 5 . Akt im Zimmer des Abtes , der 2 . im
Kreuzgang deS Klosters , der 3. im Mcierhose und der 4 . im Kapitelsaale.

Der 5 . Akt spielt 3 Tage später als der 4.
Kasscnöffnung 6.30 Uhr . Anfang 7 Uhr. , Ende 9.45 Uhr.

Samstag « achmittags 4 Uhr bei halbe » Preisen»
Letzte Kinder - und Schüler -Borstcllnng.

Rotkäppchen.
Märchcnspicl mit Gesang und Tanz in 4 Bildern und einem Vorspiel.
„Der Weihnachtsengel ." Rach dem Grimmffchen Märchen bearbeitet

von Oskar Will . Musik von Carl Piepe.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 21 . Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

Im Austvagstüberl.
Ländliche ? Dolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans

Neuert und Maximilian Schmidt.
Musik von Kapellmeister E . Horak.

Der alte Lehmbosbaner ikaver Terofal
D ' Wabcrl , sein Weib Therese Dirnberger
Marti , deren Sohn , Besitz , d. LchmhoseS Ludwig Wenng
Lilly . sein Weib Anna Tcrosol
Wally , seine Schwester Marie Erbardt
Vatzl , Pflegesohn des alten L-hmhosbau -rn Georg Schüller
Planer , Baumeister und Güterzertrünimcrcr Willi Dirnberger
Der Lcrchenbauer EinSm -ind Wagner
Der Stiglschuster Georg Vogelfang
Die Schusternandt Fanny Trcofal
Evi ) ‘ Hanny Wagner

SS ) Eh'ha'.en auf dem Lehmhof
B -ri ) Bick! Kopp

Knechte und Mägde.
Kasscnöffnung 7 Uhr . Anfang 3 l!hr. Ende 10.30 Uhr.

am billigten und betten? 05 3̂ «5 *1

Auf sämtliche in meinen Schaufenstern aus*

gestellten präsentkistchen gewähre einen

Rabatt von l\  Prozent
ferner bringe mein assortiertes Lager in

Hamburger und Bremer Cigarren
tn empfehlende Erinnerung. 3093

Alhin Kümmel,

Och Wiche Kttjikißmiiig.
Samstag , 21 . Dezember d. Js ., nachmittags 3 Uhr,

werden int Vcrstcigerungslokale , Kirchgasse 23 hier:
4 Polarisator , 2 Mikroskops , 1 Schreibmaschine, 1 Spiegcl-
schrank, 1 Vertiko , 1 Diwan , 1 Spiegel , 1 Oclgcmäide,
2 Äilder , 1 Standuhr , 6 Ledcrstühle, 2 Gaslüster u. a. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1907. 3111

Habermann , Gkrichtsochiehtk.

Zu den bevorstehenden Feiertagen
empfehle

junger Pferdefleisch
In . « nr I » . Onalität,

sowie alle Sorten Wurstwaren.

UM floMiiileiel
und Wurstsabrik mit elektr . Betrieb.Telefon 2241.

Ecke  und" ritl" Cigarren und Cigaretten Eck' u“3" rlh'
Walramstraße en gros - — = . - ■ en detail Walramstraße

Filiale in Eltville , Hauptstraße 4 . 311-

ftlh Feiert empfehie:
W '»»achtspräsentkörbe von 4 M . an.

Anam fe sie Früchte per Stück v. M . 3 .— an ,
Brüste k T rubcn Pfund M . 1 .20
Almerra ^ rauben „ M. 0 .83
Orange »» 3 StückÜvon M . 0 .10 an
Deutsche Wallmüff « Pfund M . 0 .30
Franz . Wallnüsse I » Marbots „ M . 0 10
Zitrone »» per Dtzd. M . 0 .40 u. M . 0 .70
Prinzetzmandel » Pfund M . 0 .70
Tafelrofinen „ M . 0 .90

Alle andere » Südfrüchte billigst.
Slepsel in allen Preislagen , per Zentner von 12 M . an.mnnJos * Ulli

IHm  Obst- und Silrili
Größtes Spezialgeschäft am Wache.
Marktstratzc « . _ Telephon 3387.

85 Pfg . Ananas 85 Psg.
Friedrich Schaab, Menstae3. M
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Besondere Veranstaltungen vom 25. bis 29. Dezember 1907.
(Aenderungen Vorbehalten .)

Mittwoch, den 25. Dezember.
1. Weihnachtsfeiertag.

Vormittags 11' |9 Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Orgel -Mali nee.
Herr Richard Koessler, Organist an der Kaisers Wilhelm-Gedächt¬

niskirche in Berlin.
PROGRAMM:

1. Phantasie und Fuge in G-moll . . J . S. Bach
2. Sonate in Csmoll . . . . , F. Mendelssohn
3. Pastorale . » » , > , , H. Reimann
4. Passacaglia . R Roessler
5. Ave Maria . . . . . . . J . Raff

(für Orgel übertragen von R. Roessler).
6. Toccata und Fuge in D-moll . . . J . S. Bach

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Tageskarten zu 2 Mark.-□-

Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale:
Sympiioiiie - Mofizert'
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Km -orchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht¬

abonnenten gegen Tageskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Gal erien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet._ -E-
Donnerstag , den 26. Dezember.

2. Weihnachtsfeier tag.
Nachmittags 4.30 Uhr im Abonnement im grossen Kouzerfcsaale

Mitifär-Konzerf.
Abends 7 '|3 Uhr im grossen Konzertsaale:

lirosses Konzert*
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Franz von Versey (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Logensitz 4 Mark, I . Parkett 1.—12. Reihe
3 Mark, I . Parkett 13. 22. Reihe 2 50 Mark, II . Parkett 2 Mark,
Ranggalerie 2 Mark, Ranggalerie Rücksitz 1 50 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale ab Mon¬
tag, den 23 Dezember, vormittags 10 Uhr.

Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleino
Konzertsaal , für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert , Eingang für Abonnenten und Inhaber von Tages¬
karten (I Mark) zu den übrigen Rä imen (zu welchen während
dieser Zeit auch Karten zu diesem Konzerte berechtigen ) von
der Gartenterrasse.

Die Emgangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.-E-

Freitag, den 27. Dezember.
Nachmittags 4 bis 7 Uhr.Grosser Weihnachfs-KinderbaH

mit Christbescherung
in der Wandelhalle und dem weihnachtlich geschmückten

kleinen Konzertsaale.
Die Weihnachtsdekoration des kleinen Konzertsaales hat

der Herr Chef Dekorateur des Kaufhauses 8. Blumenthal u. Co.
(Kircbgasse 39—41) freundlichst übernommen.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heideiker.
Die in der Wandelhalle anwesenden Kinder entnehmenn

einer daselbst aufgestellten Urne, gegen Abgabe ihrer Eintritts
karte'e je ein Los, dessen Nummer derjenigen des Weihuachts’
gesch nkes entspricht . Die Eintrittskarte dieserhalb aufbewahren’

Die Christbescherung findet etwa 6 Uhr in dem bis dahin
geschlossenen kleinen Konzertsaale statt.

Eintrittspreise : Vorzugskarten sowohl für diesjährige als
nächstjährige Abonnenten : 1 Mk.; Nicht-Abonnenten : 2 Mk.
(im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte ).

Jede dieser Karten berechtigt gegen Abst umpelung ^u 2
Kinderkarten zum ermässigten Preise von je 50 Pfg.

Verkauf von yorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der KurKauskarten ander Tageskasse im Hanptportal.

Die in die Veranstaltung einbezogenon Räume werden von
3 Uhr ab für die Ballbesucher reserviert . Eingang dazu nur
durch das Hauptportal gegen Ballkarte , Vorzugs- und Kinder¬
karte . Gleichzeitig mit den Vorzugskartenjsind auch die ent¬
sprechenden Abonnemenskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zur Abschliessung derselben , den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Eingang zum grossen Saale — in welchem gleichzeitig das
Abonnementskonzert stattfindet — durch die Seitentür derselben.

-□ - -
Samstag , den 28. Dezember.

Ab 8‘/2 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
Großes Weihnachisfest und Weihnachtsball.

Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleibender
Fest -Vorbereitungen wegen am Tage geschlossen.

Oeffnung der Fest - und Ball .Räume : 7'/, Uhr.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde .)

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Weihnachtsdekoration der Wandelhalle : A. Weber u . Co.,

Königl. Hoflieferanten , Kunst - und Handelsgärtner dahier,
des kleinen Konzertsaales : Kaufhau 8. Blumenthal u . Co,

Kirchgasse 39/41.
Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
« Eine deu verkauften Ballkarten (diese deshalb aulbewahren)

entsprechende Anzahl übereinstimmend mit diesen numerierter
Lose befindet sich in einer Urne . Die von unparteiischer Hand
aus dieser gezogenen ersten 20 Lose gelten als Gewinn -Lose
und berechtigen den Inhabern der entsprechenden Ballkarte zur
Ziehung der Gewinn-Nummer.

Zur Empfangnahme des Gewinnes ist die Vorzeigung der
mit dem Gewinn Lose übereinstimmendnumerierten Ballkarte
erforderlich
Eintrittspreise ' Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächst¬
jährige Abonnenten : 2 Mark : Nicht -Abonnenten : 4 Mark : im
übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte.

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, |je:
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonuemontskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel«Spiel- und Konver
sations-Sale bis 7.30 Uhr abends gegen Tageskarten . Ballkarten
für Nicht-Abonnenten und Abonncmontskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
K«st-Veranstaltung einbezogen.

. Uhr im Abonnement im giossen Konzertsaale:
Orgel - flatinee.

Frau May-Afferni-Brammer (Violine). Fräulein E. Kloos (Alt).
Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel). Herr A. Hahn (Harfe ).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
m den Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Abonnement:
im grossen Konzertsaale :

Doppel - Konzerte,
Städtisches Knrorchester.

bapelle des Fass . Feld -Art -Regiments Jfr, 27
(Oranien)

( Nachtrag)

Vermiefluingen
Luiseuplatz 2 , p., Heizb. möbl.

Frouisp.-Zim. sof. 3. nenn. 3086
Kastellstr . 10 , eine Halle und

Lagerraum zu nenn. 3067

IMoe helle Msüe
40 qm. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3115
Riehlstraße 22, 1. Stock.

billig zu verkaufen 3089
Kirchgasse 23, int Hof.

Monatsmädcheu für 1 Std.
vorm, sofort gesucht 3110
_ Häfnergasse11, 3.

Suche zum baldigen Eintritt

Reizende junge Spitze
zu verkaufen, 3116
Philippsbergstraße 15, 2 r.

1 alte Geige für 15 Mark
zu verkaufen 3105
Bertrumstraße 11, 3 r._
_ Schönes Kameltasch .-Sosa
sehr lull, zu verkaufen. Näheres
Jahnstraße 3 HIH. p r. 3112

Puppeuküche n . Pnppen-
stube mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraße 3 Part. _ 2521

Neue Strickmaschine zu ver-
kuufeu 3092
Karlstraße 17 v 1.

für bessere Genre. Nur erst¬
klassige Kräfte belieben Offert,
mit ZeugniSabschr. und Salair-
ansprüchcu einzureichen. 3119

M . Ststneider,
Kirchgasse 35—37.

Suche per bald für mein
Pntzatetier tüchtige

Achtung;
Prima Rindfleisch 60,

„ Hüfte u. Roastbeef 66.
„ Schweinefleisch 70 u. 80,

Kalbfleisch 70 u. 80,
„ Hammelfleisch 70 u. 80,
„ Hackfleisch 60 Pfg.

0880_ Heleuenstraßc24.

S

l
sowie

aus achtbarer Familie. 3118

_ Kirchgasse 35—37._
Suche zum baldigen Eintritt

tüchtigen

f Käolglkiwr flottpcdltcuf

Bureau: Nilcolnsltr . Nr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr .2376 n

iS (Verpackungsabteilung §)

Packer,
welcher an flottes und gewandtes
Arbeiten gewöhnt ist und gleiche
Stellungen bereits bekleidet hat.

M . Schneider,
3117 . Kirchgasse 35—37.

Ein kleines niedliches

Zwerorehpinsdierdien!
Ohren , Schwanz koupicrt.Mchrcrc
zur Ansicht. 3109

Hochstätte1—5.

für
Fracht- und Cilgüler)

übernimmt ^
Einzelseudungcu ; fl

Porzellan, Glas, »
§ ßausraf, Bilder, Spiegel|
| Figuren, üüsfres, fl
“ Kunsfsachen, Klaviere, -
§ Instrumente. Fahrräder§

lebende Tiere etc JJ
zu perpacken, zu
versenden und zu

versickern
gegen

Tran sp ov t ge fa hr.
üelhkisfen

für Pianinos , Hunde und
Fahrräder . 2171

«v,«■ >*. >**- A
Sauerkraut MF 6 Pfa.,

Zwiebeln 3 Pfd. 17 Pfg., Kor»-
brod langer Laib 43 Pfg., Lamp.-
Zylinder 6 Pfg., Kartoffeln Kpf.
22 Pfg., Scheuertücher 20 Pfg.
2797 Schwalbacherstraße71.

fSpedinons -Gesellschaft.  Wiesbaden . '
peditions-Fuhr-s Möbeltransport-Geschäft

ÜßG | c| pffl § =Ieg @|j(!seÖSg]{fC'
ce s fe S e ct ' Rk-i.dr.is

*g- | «B-a— J Wfa

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung. — Aufbewahrung . —

Speditionen allerM
Pasiagiergut . — Zollabfertigung.

Waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
Eigene Lager-n.MoHalle mit Geisaili.

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln rc.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
Bureau und Lagerhaus: Adolffiratze 1, an der Rheinstr.

6 . m. b. H. im
Telephon 872. Tclegr.-Adr. „Prompt",

Arervaur.
Samstag , morgens 8 Uhr . „ » , !o, -̂ vo, -ti -' os

zweier Müder (50 Pf.) eines Ochsen (50 Pf .), zweier Kühe (30 u
00  Pf .) u . eines Kalbes ( 45 Pf .) . ^

.^ Öehhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern,
Wnten und stoltgebern) i,t der Erwerb von Frcibankflcisch verboten.

_ Städt . Schlachtyo s-Verwaltung.

!!! Groß er Möbel-verbaus!!!
Klcidcrschränkc» Küchenschranke, Tische, Stühle.
Diwans . Spiegel ,Vertikos , Schreibtische komplette
Schlafzimmer und komplette Kuchencinrichtung

zu ganz auffaHendl billigen Preisen

Joh. Weigandk Co.
Wellrihsiratze 20, p., I. und II. Etage.

Telephon 3271. 2220 Telephon 3271.

Karl Fisdibach.
IGrosses  Lager . “JE*

Anfertigung , Ucbmiclien und alle
Reparatnren.

Kirchgasse 49,
zunächst der Marktstrasse . -—

P. P. Wiesbaden , den 20. Dezember 1907.

Mit dem  heutigen Tage eröffnen wir Adelheidstrasse 32, Ecke der Moritzstrasse, ein Installations-uesenart ; iur

elektrische , Gas-, Wasser - und sanitäre Anlagen.
Unsere mehr als 20 jährige praktische Tätigkeit in der Branche bürgt für eine sachgemässe, beste Aus ührung
der uns übertragenen Aufträge und sind wir zu Kostenvoranschlägen etc. etc. stets gerne bereit. Ausser für
Neuanlagen empfehlen wir uns auch zu allen in unser Fach einschlagenden Reparaturen.
. » „ Gleichzeitig bringen wir unser reich sortiertes Lager in ßeleuchtungsartikeln aller Art, wie Kronen,
Luster , Ampeln , Wandarme , Lyren etc . etc . lür Gas und Elektrizität, sowie in Badewannen , Bade-
OsGn, GrsfklclSSŜ QT' Sysfcni ©, Wäschfischßn Sf?. Gfc« inömp’öhlende Erinnerung*und bemerken, dass unsere
sämtlichen Artikel , weil neu, dem modernsten Geschmack entsprechen. Keine alten Ladenhüter I

zu Hinoi i Hisste Preise!
Wir bitten um gütige Unterstützung unseres Unternehmens und sichern koulanteste, beste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

laab & Mstzgsr.
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3)iese Tllarke
u)ird

Wiesbaden
beherrschen.

Das hervorragendste Erzeugnis
dev deutschen Schuhindustrie

von vielen nachgeahmt, von keinem erreicht,

Salamander

134/174

Schuh - Gesellschaft
m. b. H.,

WIESBADEN ,

Langgasse 2.

%V

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

teilung, daß unsere liebe treusorgend- Hutter, Schwiegermutter, Grog¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Srau wilhelmine Zeibel wwe.,
geb. Steiger.

nach langem schwerem Leiden durch den Tod erlöst wurde.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Mina Brühl » geb. Seibel.
j Fritz Brühl

Karl Seidel.
Anna Seidel » geb. Schreiner.
Heinrich Seibel.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. Dezember, nachmittags
3'sz Uhr vom Leichenhause aus statt. 310 i

VerlsnZen Sic nur:

.fcfc Lanolin
in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Me iüswllataii, Charlottcnbnrg , Salzufer 16 .
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfeide.

Beleuchtungskörper für Gas u.
ElektNzität . Glühlampen , 11b
Volt 16, 10, 5 Kerzen L 0.45 M.
Osman -Lampen 25, 16 Volt,
ä 2.— M ., 12, 8 Volt ü 1,5 M.
V* pferd . lieg. Dampfmaschine m.
kups. Kessel u. Heizung, 1 Paar
weiße Pfautauben u . 2 Täubinn .,
2 Elstertauberte , rot und gelb,
1 Kropftaubert , gelb, enorm bilh
zu verk. Kirchg, II Stb . r . 1. 3083

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem unS so schwer betroffenen Verluste sagen
wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Sophie Schmidt Wwe.,
geb. Dörr.

Frau Heinrich Daniel Schmidt Wwe.,
Philippine , geb. Thon.

Frau Jacob Dörr Wwe.,
Marie , geb. Dinges.3075

Gegr. Sarg - Magazin ^79
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Große» Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Ueb-rn-hm- 0 Leichcnvckoratione « u. TranSPorte
„,ch für Feuerbestattung zu reellen Preisen.

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20.

Gegründet 1S65. Becrdigungs -Austalteu Telephon 265,

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager i« allen Arte»

Hol;- und MelaMrgeu
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcuvcreiuS. 6973

loileMi

für Kleider u. Taschentuch , eigener
Fabrikation , sowie alle deutschen
und fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen a M. 0 .50 . 0 .75 1 - , 4 .50 ,
2 .- . » — bis M. 20 . - .

geschmackvolle, enthaltend:
1 Fl. Farfüm, oder 2 resp.

, _ _ 3 Fl. Parfüm , oder 1 Fl.
und 1 Stuck Seife , oder 2 Fl. u, 1 St. Seife
von M. 1.25 bis M. 30 .—.

sowohl eigene Spezialit,
als a. amerik., deutsche,

_ _ _ _ Iß engl, und franz. Fabri¬
kate in allen Preislagen , in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl Hübsche
Cartons niit 3 Stück guter Fettseife ä Carton
M. 0 .50 "und 0 .75 , mit 6 Stück M. 1 .40.
Ferner Cartons ä M. 1 —, 1 ,25 , 2 .—, 2 .75 .
4 .- . 5 .50 bis M. 25 .- .

Dr*. 1 « HEbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Fager amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher
Toilette .Artikel . Magazin für Zelluloid-, Eben¬
holz-, Elfenbein*und Sehildpatt -Waren , sowie aller

Toilette -Artikel in echt englischem Silber.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007,
Frankfurt a . BL, Kaiserstrasse1.

Versand gegen Nachnahme . Illustr.
Katalog kostenlos . 2443
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ach  8  Güssl

Unser Spezial-Fabrikat:

Original-
Goodyear-Welt

_ . _ LMM
fliisstE“•b̂ eutenäste Sdiuhwaren*Fabrik Deutschlands

WBlche  gosschliesslirh ^igpn^ fipqrhriftr unterhält.
Grosser

L
Herren-Sdiiiirsfiefel.

: Enur

.Extra billig ! .

Jiren-Sdiniirsliefe,,
f.Boxhorse , bei Qual ., ß75
vorzügl . iinTragen,nur ' * M.

Achtung!

-Extra billig ! .

Gummischuhe
gute Qualität,

solange Vorrat reicht,
KErren 2?(5 Damenl®s

Weihnachts-
Ausnahme-Verkauf

enormer Posten
Sch nhwaren

zu besonders billigen Preisen!
Verkaufs - Geschäft:

J-
S{l6f6if wetterfeste A 80
Strassenstiefel nur •** M

liefel
wetterfeste Strassen - A  50
etiefel nur * M

1-

aus haltbarem Wiehsleder,
kräftige Schulstiefel , Gr.

31 35 3 . 75 , Q75
27/30 3 . 35 . 25 26 **  M

__ ttiMlel
fein Boxhorse , sebike Form,

5 33M.

Oomen-SihniirslieiEl,
imit .Chevreau , m. Lackziers

kappe , hochelegant,5 90M.

-Extra billig!

Wiesbaden ^ ^
lif Marktstrasse lö»

parant echt Chevreau C90
und Boxcalf nur v jj

warm gef
_lj m.Filz - u.

Ledersohle , für QQ
Herren 1 tö,DamenOU Pf.

WarhenndS?ndS1vonbl durchaus ^ adeHosef tfaranfKf ^ Fabrikation oder gar um Ramsch ! Sämtlicheiaaiiio ser , sarannerf fehlerfreier Beschaffenhelf , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen!
— - 31,72

lüiru.inuuuioinuiuuiöi,
fein Boxh r e , eleg u. dauerh .,
Gr . 34/35 5 . 30 , 31 .3 ! 4 . 90.
29/80 4 .50 , :7 '-J8  4 . 30,

25 26 3 90.

Rur *haus zu Wiesbaden.
Samsfag, den 21. Dezember.

Abonnements-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister H. LRMER

Nachmittags 4 Uhr:
1 . Französische Lustspiei -Ouverture .
2 . Finale aus der Oper „Die Jüdin " .
3 . Norwegische Rhapsodie Nr . 1
4 . Nordseebilder , Walzer . . . .
5 . Ouvertüre di ballo . . . "
®. Phantazie aus der Oper „Der Troubadour
7 . Frühlingsmorgenständchen
8 . Heil Europa , Marsch . . . .

Abends 8 IJhr im grossen Konzert -Saale:
Im Abonnement:

Romanfischer Abend.
Leitung : Herr Ego Affeini , städtischer Kurkapellmeister.

1 . Ouvertüre „Genoveva"
2 . Aufforderung zum Tanz
3 . Unvollendete Symphonie in H=moll

I . Al egro moderato
II . Andante con moto.

4 . Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz
5 . Tasso , symphonische Dichtung-0

A . Keler Bela
J Halevy
J . Svendsen
Job . Sträuss
A Sulliyan
G. Verdi
P . Lacombe
F, von Blon

Roh . Schumann
Weber -Berlioz
F . Schubert

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r f t f i r d) e.
Sonntag , 22 . Dezember (4. Advent).

HauPtgotteSdienst 10 Uhr : Herr P r. Schäßler . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Hchsprediger We er. Amtswoche: Herr Pfr . Schüßler.

, . 24 Dezember.
Jfadjmtttngä 4 Ulr Christvesper Herr Div -Pfr . Franke
m-,, .. .. . . Dezember (1. Christtag).

Herr Div .-Ptr . Franke . Hauplgottes-
dlenit 10 Ubr Herr Psr . Ziemendorff. (Beichte und hl. Abendmah.)
Aceiidgottesdienst 5 Uhr Herr Pfr . Schußler.

Kirchensammlung am 1. Lß-ihnachtstage ist zun, Besten derJdioten-
linstalt u L-cheuern bestimmt und wird den Gemeindea,ledern warm
empiod en. °

Abends 8 Uhr. Aufführung des Oratoriums : „Euch ist beute der
Heiland grboren " durch den Evang . Kirchenzeauzverein . Der Ein-
t ttt ist frei. Textbuch 10 Pf.

26 . Dezember (2. ©fcrißtng).
Hauvtgottesdienst 10 Ubr Herr Dekan Bidel . Abendiottesdienst 5 Uhr

Herr Pfr Zieinelidorf-f.

C . M. v.
F . Liszt

Weber

Sonntag, den 22. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr , im grossen Konzert -Saale:

Im Abonnement:

Symphonisches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Orchester : städtisches Kar - Orchester
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht-

abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden,

nur in den Zwischenpausen geöffnet,
• sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden . D
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Kestaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur - Verwaltnrn -,

JtöaüjIMß UlSdiiiuljHßfß
Samstag , den 21 . Dezember 1907.

19. Vorstellung. Abonnement B

Schneewittchen und die sieben Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 6 Allen (8 Bildern ) von S. A. Görner

Musik von A. Rolher.
_Shtfang 6 Uhr. Kleine Preise.

Feldstecher , m jeder Preislage
W 'Optische  Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse 8 .)

Carola»
Quellen

reinigt die Nieren.

Hanptniederlag 'e
in Wiesbaden:

^ dk. Wirth G , in . h . II ., Telephon
Kochbrunnen.

67, gegenüber dem
122|109

Bergkirche
Sonntag , den 22. Dezember, (4. Advent) ,

Hanptgotlesdienü 10 Uhr : Herr Pfr . Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr
Herr P >r. Beescnmeyer. Änitshandlungcn . Taufen iino Trauungen:
Herr Pfr , Grein . Beerdigungen : Herr Pfr . Veesenmkyer.

94 . Dczemher.
Aachm 4.30 Ubr Cbriüve 'ger Herr Psr . Diehl , (Unter Mit Wirkung einer

LchulerchorS und der Nonzerifängerin Flau Stind -Winller.
25 . Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ).

Hauptgollcsdienst 10 Uhr Herr Pfr . Beesenmeyer. Abendgollerdienst
d Uhr Herr Pfr . Grein.

Die Kollekte ist für die Jdioten -Anstall in Scheuern bestimmt.
26 . Dezember (2. Weil,nachts eicvigg).

Hauptgotlesd eilst 10 Uhr Herr Pfr . Dich!, Abendgoltcsdicnst 5 Uhr
Herr P,r . « berlmg. , '

Ehristlichcr Verein junger Männer Bleichüraße 3, I.
Sonntag , nachmittag von 3 Ubr In cndabtcilung. Gesellige Unier.

ha tung . Soldatcnvermmmlnng im Lefcziinmer. Abends ' 8 Uhr-
öffe .rtliche Weibnochtsfeiec im Vereinshaussaa ', Platterstraße 1>'
(Dellainaiioiien . Musik und Gesang. )

Donne -siag (2 Wechnachts:ag) 3 Uhr Weihnachtsfeier der Juacnd.
obteuuiig uit Vereins okal bei Kaff.e und Kuchen. G .iste willkommen

Sonnabend 8.30 U»r Gebeisstunde.
Die Bereiiisräume sind jeden a cnd geöffnet. Ter Besuch ist für jeder¬

mann frei. Bcrei isselre är Fink wohat Bertranistraße ll
Verein vom Blaue » Kreuz . Bercinslokal : Markt,'lräße 13

Sonntag abend fii.li ans . Teilnahme an der Weihnachtsfeier des Cbr
BereinZ junc;ec Männer.

DonnerSta , (2. Weihnachtstag ) abends 8 Uhr Wcihnachis -ci r im » er.
und Bor-

Ne uk i rche n ge ui ein d e. — Ringkirchr.
Sonntag , den 22. Dezember. (4. Advent).

Hailptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich . Abendgoitesdicnst 5 Uhr:
®* rr  r ) ®aal f’ Aiiitsüandlungcn . Taufen und Trauungen : Herr
Pfr . Schlosser. Beerdigungen : Herr H.- Pr . Hause.

24. Dezember.
Nachm. 4 Uhr Christvesper Herr Pfr , Friedrich.
Die Kollekte ist für un erc armen Konfirmanden bek immt.

25. Dezember fl . Christ-ag).
Hauptgotlesdicnst 10 Uhr : Herr P r. Schiosser̂ Beihte und hl. Abend¬

mahl). Abendgottesdiensl 5 Uhr Herr Vikar Weber. Tansin und
Tra ungen Herr H.-Pr . Hanfe.

Clarenthal r , 5. Dezember (1. Christtag), Gottesdienst 10 Uhr: Herr
Hilfsprediger Hause, ^

Die Kollekte ist für die Jdioten -Austalt in Sckeuern bestimmt
26. Dezember (2. Christtag).

HauptpotteSdienst 1,' Uhr Herr Pfr . Lieber. Abendgottesdienst 5 Ubr
Herr Pfr . Schlosser. (Weihnachtsfeier des Kind-rgotlesdienst -S,
Tauien und Trauungen Hcrr B,kar Weber.

Kapelle des PaulincnstiftS.
Sonntag , den 22. Dezember (tz. Advent)

Sonntag . Vorm . 9 Ubr : Hauptgoitesdienst Pfr . Christian . 10 15 Ubr
Kindergott -sdienst Nachm. 5 Uhr : Feier des Sungfrauenverein.

Montag . Nachm. 4 Uhr : W-ibnachisfeier der Kinderstube.
Dienstag . Nachm. 4 Uhr : Christvesper.
1.  Feiertag . Bon ». 10 Uhc : Hauptgoitesdienst
2. Feiertag . Nach,,,. 5 Ubr : W-lbnachts eier im Krankenhaus.

Feiertag. Bonn. 10 Uhr: Hauptgotiesdienst Pfr . Christian
2. Feiertag . Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier im » indergoltesdienst.

Evangelisches VereiirsdauS . Platter,straße 2'
Sonntag , den 22 Dezember, vorm. 11.30 Uhr : Sonntagsschule , „ ach-

Uhr : S °m,tagSvere,n Ber ammlung für „ mge Mädchen .
abends ^ Uhr : Weihnachtsfeier des Christi. Vereins jun er Männer.

Mittwoch, den 2o. Dezember ( l . Christtag) nachm. 4 Uhr Wcibnachtz.
,e,er der kicinen Lonnta -sschule. 5 30 Uhr Weihnachtsfeier der
groizen Sonntagsschulc . Abends 8 Uhr WeihnachiSfeier des Evangel
Männer » und Jüiiglingsvereins . °

Donnerstag . 26. Dezeinb.-r (2. Christtag) abends 8 Ubr : Weihnachts¬
feier des BlaulrenzvereinS.

Focitag nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier der Kleinkinderschule von Frl.

Ev . Mäimcr . und JünglingS Bereiit.
Sonntag , 22 Dezember. Nachmittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier der

Jugenüabteilung.
Mittwoch. ! . Christtag, abends 8 Ubr: Weihnachtsfeier im großen Saale.
^Weihnachtsgesprach: „Der Knorendejunge".
Samstag , abcnds 9 Uhr:  GebetSstunde.
Gäste heijlich willlommeu.

cinsh use Pladerstraße 2 . (Gesang. Dellämationen .'Uffee
lcfung. Jedermann ist herzlich clngcladen.

Christli hes Hci .n, Herdcrstraße 31, p. l
Jeden Sonntag abend van 8 - 9 Ubr : Versammlung für Mädchen
^ und Frauen . Zu diesen Berfammliiiigen wird eingeiaden
Jeden Mittwoch und Donnerstag abend von 8.30 —9.30 Uhr ° Näh¬

mt d Zuichncidckursus für Mädchen.
Freitag abend von 8— 10 Uhr für Frauen.

Zionskapclle (Baptistengnncindc ), Adlcrstr. 17.
Sonntag , den 22 . Dczemocr, vormittags 9.30 Ubr : Predigt ; ll Ubr:

LonntagSsdnile . Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier der Eoiintaesschule
bei freie,n Eintritt für jedermann.

Prediger C. Karbinsky.
Evang «l.»Luth «rischer Wottesdieust . Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 22. D z -mber. -(4. Advent).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgotlcsdicnst.

. H-n Pfr . Müller,
htvang . -.ntder . Wemeinde , Rheinüraße 54

(der cvangelijch-inlhefischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den -2. Dczcmbec (4. Advenr).

Vormittags 10 Uhr : Gottrsienst.
Dienstag , den 23. Dezember, ibeil. Abend), abcnds 8 Uhr : Lithnrgische

Wcibnachtsicier . Vikar Scköne.
Mi ' twech, den 25. Dezember lheil. W- ibnachtsfest), vorm . 10 Uhr:

Pred gtgottcsdienst. Vikar Schöne.
Donnerstag , den 26. D-z- iNitr (2. Weihnachtstag), vorm. 10 Uhr:

PredigtgotleSdienst . Suv Ra eustrunk.

Evgng..Lutherisch: TrcicinigkcitSgemeindeu. A. C.
In der Krypia der alttatyolifchen llirche, Eingang Schwaibacherstraße

Sonntag , 22. Dezember 1907 (4. Advent).
Vorinittags 10 Uhr : Le-'egorteSdicnst.
1. Weihnachtsfeiertag , vorm. 10 Uhr : Lekegottesdienst.
2. Weibnachtsiei -rtag, vorm. 10 Uar : Lefegottesdienü'

Mtthodiste » Gemeinde Fricdrichstraße 33, Hinterbaiis.
Sonntag , den 15. Dezember, vormittags 9.45 Uhr : Predigt , il Uhr •

Sonntagsschule . Abends 8 Ubr: Predigt
Weihnachisfest, vormittags 9.45 Uhr : P̂redigt . Nachm. 4.30 Ubr:

Weihnachtsfeier der Sonntagsfdiule.
. ^ Prediger Chr Schwarz.

Deutich kathol. (freireligiöse ) Gemeinde.
Mittwoch ll . Wcihnachlsiag ) den 25. Dezember, vormittags 10 Uhr

Cwbaunng im Wahlsaäle des Rathauses . 1
Thema : Jesus von Nazarct . Lied : ihr. 132, 1, 4, 5.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
^ Prediger Welker. Bülowstraße 2.

AugUeu Oliuroli 8t . Augustins ok (Unter »nry , Wiesbaden
Dez . 22nd IV . Sunday in Advent.

8 30 Holy Eueharist . 11 Matins , and Sermon 3 Catechism and
Carols . 6 Evensong.

Deo. 2Ith Christmas Eve.
3 Evensong and Carols.

Dez . 25th Christmas Day.
8. 60 Holy Eueharist . ll Matins and Sermon . 12Holy Eueharist.

3.30 Evensong and Carols.
Dec. 26th St . Stephen.

10 Holy Eueharist.
Dec . 27th Sr. John , Evangelist.

11 Matins and Litany . 11.60 Holy Euoharist.
Dec . 28th . Innocents ’ Day.

10 Holy Eueharist.
F . E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangci . Kirche zu Sonnenberg.
Sonntag , den 22. Dezember (4. Advent.)

10 Ubr vorm. : Gottesdienst.
Mittwoch, den 25. (1. WeiHnachts-cst) 10 Uhr vorm. : Gottesdienst.

(tiollekte für die Jdiotenanstalt zu Scheuern )
Donnerstag , den 26. (I. WeihnachlSscü), >0 Uhr vorm. : GdtteSdienü.
Sonntag , den 29. (»ach Weihnachten), 10 Uhr vorm. : Gotlesdenst.
_ Pfarrer Lender.

„ ßheinstr . 31.
ttMige Preis « . 5668
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Deklamationen , Kreisspiele und,Gesänge sletztere von Fräulein
Müitzert vorzüglich am Klavier begleitet ) riefen Hellen Jubel
hesisr . Dazwischen hielt Herr Missionar Linke eine zu Herzen
gehende Ansprache , während erwachsene Kinder (die Geschwi¬
ster Landsberg ) der Feier angemessene Klavier - und Biolinstücke
tadellos vortrngen und Helmi Kleinschmidt als Weihnachts-
engeh schön sprach und reizend aussah . Auch mit diesem Feste
hat Fräulein Prochnow bewiesen , daß die Zöglinge des Kinder¬
gartens Emserstraße sich in den besten Händen befinden und
sie es versteht , einen Fröbelschen Kindergarten im Geiste seines
großen Gründers zu leiten.* Wiesbaden , 20 . Dezember 180 ?.

bickt in äsr Koiferltrafje.
Die Preßgasinvertbeleuchtung der Kaiserstraße wird heute

Freitag abend in Betrieb genommen . Die neue Beleuchtungs¬
art unterscheidet sich von der Preßgas -Milleimium -Beleuchtung
des Schießplatzes im Wesentlichen nur durch die^ zur Verwen¬
dung kommenden Lampen . Während auf dem Schloßplatz ste¬
hende Brenner im Gebrauch sind , wird das Gas in der Kaiser»
straße in nach unten gerichteten (invertierten ) Brennern zur
Verbrennung gebracht . Die Pressung des Gases auf 1400 m/m.
Wasser -Säule ist die gleiche geblieben , nur erfolgt sie jetzt
mittels Kapsel -Gebläse , mit Antrieb durch Elektro -Motor , wäh¬
rend diese Arbeit für die Schloßplatz -Belenchtung «ine Kolben¬
pumpe besorgt.

Wie die unter gewöhnlichem Gasdruck brennenden Jndert-
lampen gegenüber dem stehenden Gasglühlicht eine bessere Oeko-
nomie und eine dekorative Wirkung besitzen , so ist dies auch bei
der Preßgasinvertlampe gegenüber den stehenden Preßgas¬
brennern der Fall . Für die Kaiserstraß « wurden einflammige
Brenner ä  1500 HE . gewählt , deren Licht durch eine seiden-
mattierte eiförmige Glasglocke gedämpft wird . Der ständige Gas¬
verbrauch 1 Brenners beträgt 1 Kbm . Die Lampen sind an Kan¬
delabern , welche in ihrem oberen Teil bischossstabartig ausge¬
bildet sind , und an 2 am Gebäude des alten hessischen Ludwigs-
bahnhofes provisorisch angebrachten Wandarmen in einer Licht¬
punkthöhe von 5.60 Meter ausgehängt . Da die Kandelaber zum
Teil zwischen chem die Kaiserstraße abgrenzenden Zaune stehen,
konnte ihr definitiver Anstrich noch nicht Vvrgenommen werden,
doch präsentieren sie sich schon in ihrem einfachen grauen Kleide
recht gut.

Während diese großen Kandelaber durch » eine besondere
Leitung mit Preßgas — das ist Leuchtgas , welches auf einen
Druck von 1400—1500 m/m . Wasser -Säule gepreßt ist — gespeist
werden , sind die rechts und links der Mittclallee aufgestellten
Normal -Laternen an die gewöhnliche Gasleitung angeschlossen.
Zurzeit sind entsprechend dem Ausbau der Kaiserstraße nur die
östliche Preßgas - Kandelaber - Reihe entlang der späteren
Häuserfront sowie die beiden , die Mittelallee slankierenden Kan.
delaber -R -eihen zur Aufstellung gebracht worden . Nach dem.
definitiven Ausbau der Kaiserstraße wird dann noch eine zweite
Preßgas -Kandelaber -Reihe , entlang der späteren westlichen
Häuserfront , ausgestellt werden , so daß die komplette Beleucht¬
ungs -Anlage der Kaiserstraße vier Kandelaber -Reihen besitzen
wird . Die Mittelbeleuchtung , mit den unter gewöhnlichem Gas¬
druck brennenden Laternen soll sowohl eine Reserve für die
Preßgas -Beleuchtung sein , als auch die Beleuchtung nach Mit¬
ternacht allein übernehmen . Die Preßgas -Laternen sind mit
Fernzündung  eingerichtet , welche von der Zentrale aus be.
tätigt wird . Vorläufig ist dieselbe im Nebcnraum des Bedürf-
nishäuschens des alten hessischen Ludwigbahnhoses untergc-
bracht , während ihr definitiver Platz in dem Keller des Müse-
nms -Neubaues -gedacht ist.

Es ist Vorsorge getroffen , daß auch Private Anschluß an
die Preßgasleitung erhalten können , von welcher Gelegenheit
woh-l insbesondere die Ladenbesitzer für Schaufensterbelencht-
nng eta Gebrauch machen werden.

* Der Gattenmord in Langen . lieber die entsetzliche Blut¬
tat auf dem Forsthaus Mitteldick werden jetzt weitere Einzel¬
heiten bekannt , welche das furchtbare Verbrechen nur noch grau¬
siger ersehcinen lassen . Der Mörder ist der am 1- April 1869
in Langen geborene Gastwirt Jakob Gumpert , sein Opfer seine
Ehefrau Margarete , geb . Anthes ebendaher . Das Ehepaar besitzt
vier Kinder von y 2, 2 , 7 und 10 Jahren . Im nüchternen Zu¬
stand wird Gumpert , der neben der Wirtschaft auch einen Holz¬
handel betrieb , als ein fleißiger , in der Trunkenheit aber als
roh und brutal geschildert ; er ist auch mehrmals wegen Körper¬
verletzung vorbestraft . Die unglückliche Frau hatte unter seinen
Mißhandlungen  schwer zu leiden . Erst im verflossenen
Frühjahr hatte er dieselbe derart geschlagen , daß sie ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . Es sollte damals auch eine Am
klage wegen Mißhandlung gegen den Unhold erhoben werden,
doch bat die Frau selber in einem Schreiben an den Staatsan-
l*£lt , von einer Bestrafung ihres Mannes abzustehen . Ws die
Frau kürzlich erst aus dem Krankenhaus wieder entlassen wurde,
rieten ihr ihre Brüder , nicht wieder zu ihrem Mann znrückzu-
kehren , sie entschloß sich aber in Rücksicht auf ihre Kinder doch
dazu . Weil sich die Frau vor Gumpert fürchtete , wenn er be-
trunken nach Hause kam , hatte sie ihm schon öfter nicht selber
geöffnet . Als dann die älteste Tochter die Haustür geöffnet,
drang Gumpert , der zuvor schon eine Fensterscheibe zertrümmert
hatte , sofort in das Schlafzimmer seiner Frau und schlug der¬
art auf dies « ein , daß sie sich, nur notdürftig bekleidet , durch die
Flucht in den Wald zu retten suchte . Sie rief auch den Inhaber
der gegenüberliegenden Wirtschaft um Hilfe an , weil er aber
schon ’ öft ex solche Szenen gesehen , wollte er sich nicht wieder
einmischen » Die Frau lief in den Wald und der Unmensch er-
griff sie bei den Haaren  und schlug so unbarmherzig
auf sie ein , daß sie zusammen brach . Dann schleppte er die Ge-
mißhandelte wieder in ihr Bett zurück , wo sie am anderen Mor-
gen von den Kindern tot aufgefunden wurde . Bei seiner Ver-
nehmung durch die Staatsanwaltschaft gab .Humpert zu , daß er
allerdings seine Frau geschlagen habe . Dieselbe sei aber dann
in den Wald gelaufen und von einem Automobil überfahren
worden , denn von seinen Schlägen mit einem „Stückchen " könne
sie nicht gestorben sein . Am Tatort im Walde wurde aber ein
zersplitterter Prügel  gefunden , der zweifellos zu der
Tat benutzt worden war ; Gumpert gab das schließlich auch zu,
ebenso , daß das Ueberfahren mit dem Automobil Erfin¬
dung  sei . Er wurde nach der Vernehmung natürlich sofort
verhaftet und im Amtsgericht Langen untergebracht . — Da die
Sektion der Leiche ergab , daß der Tod infolge der Mißhand¬
lungen cingetreten ist , wird gegen Gumpert Anklage auf Körper.
Verletzung mit tödlichem Erfolge erhoben werden . Die Leiche
wies einen doppelten Schädelbruch auf , der durch Hiebe mit
einer Bohnenstange verursacht ist.

* Ihr Kinderlein , kommet . . . . In der Aula der Oberreal¬
schule Owanienstraße hielt , wie alljährlich , am vergangenen
Mittwoch Fräulein Käthe Prochnow , die Leiterin und In¬
haberin des Fröbelschen Kindergartens Emserstraße , ihr Weih¬
nachtsfest ab . Die sehr zahlreich erschienenen Gäste spendeten
den Darbietungen der lieblichen Kleinen vollsten Beifall . Die

Lagers

Schuh - Haus
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HansSachs

Wiesbaden 117/173

Webergasse, Ecke Biidingenstr.

Infolge der spottbilligen

Schleuderpreise
der kolossale Zulauf und
die weitere Folge , die

rasche

fS? ) in  der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blut¬

arme , sich mmtfühl-nd: und nervös « überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig crschop-te Erwachsene gebrauchen als siräftiaungs-
mittel mit großen, Erfoli Dr . Hommel ' s Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt Nervensystem
gestärkt . 4193

L,an verlang - jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel ' s
Hacmatogen und lasse sich keine der vielen Noch'bmungen ausreden
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Vertrauensartikel!
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los sM iiilenlionols
vielo!SiensloM

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial mit vegetal Färbung
ohne jede künstliche Erschwerung.
Diese Fabrikate repräsentieren
daher den Artikel , welcher nach
den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin
allein im Stande ist , das frühere
Vertrauen auf die Haltbarkeit
der Seidenstoffe wieder hoi zu*
stellen . — Die internationalen

vegetal Seidenstoffe zeichnen sich
durch besondere Schönheit , natür¬
liche Geschmeidigkeit und denk¬
bar höchste Solidität aus. Vor

minderwertigen Nachahmungen
sichert die gesetzlich geschützte

blauweissrote Kante . 2434

n

m

J.
Alleinverkauf für Wiesbaden;

HertZ , Langgasse 20.
2434

empfiehlt in großer Auswahl

kick. Adolf Weygandt,
Eisenware,lhanölung,

Ecke Weber - u. Saälgafse 279t

Statt 24 Mt . nur 13.50 Mt . 'WU
Hohenlohe -Schill ngsfürst

Denkwürdigkeiten,
2 Barchel elegant gebunden , sehr gut erhalten , wie neu.

Trosses Lager von Jugendschöffen,
Bilderbüchern — Klassikern , 3052
Romanen — Geschenkwerken

5U bedeutend herabgesetzten Preisen.

Moritz & Munzel,
Wilhelmftratze 52 . Fernruf 2925.

Vlutmin.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meine » gut bekömmlichen Heidclbcerwein 7i Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obstweinkellerei,
Dotzhcimerstraße 74. Rhcinstraße 73.

BöfetfM
zum heiligen weihnachlssefte!
ist Psv . ss. Ungar . Visquitmeyl , hochfein
IN „ ff.  Blütenmchl 00
10 „ seines Backmehl
10 „ gemahlenen Zucker , la.
Staubzucker
Rene Mandel « , große
Haselkerne
Geriebene Kokosnntz
Sultaninen
Rosinen
Korinthen
Zitronat
Orangeat
Ammonium , Hirschhornsalz , Pottasche . Nelken , Zimmt,
Anis , Kardamomen , Ingwer . Roseuwasser , Back-

oblale » etc.
— Versand nach auswärts prompt . —

Schütz,
— Kolonialwaren und Delikatessen . —

Mk . 2 .40.
„ 2.20.
„ 1 .902.10

Pfd . Mk . 0 .28
„ „ 0 93 «. 1 .30

„ 0 . 73
„ „ 0 .30
„ „ 0 . 00 u. 0 .80
„ „ 0 . 60 11.0 .70
„ „ 0 . 43 u. 0 .30
.. .. 0 .98

0 .83

2053 Telefon 3769.

|iir die| ffl(a§t
versäume ni nrand dal

wild-u. Gestugeiiager
von

Karl Petri
zu besuchen.

Nur Bliichcrplatz . Nur Blüchcrplatz.
Offerierte:

SchwrrebayrischeHasen :i 4 =M.
Stere Heiroleo 31.

m 5- 7 JL
vonl—ll I.

Feimen von 3,50- 41
Junge FeiMner351i

la . prima junge

llelleraner Geniep.Pid.85 PI.
Feien 3,50- 41

3-
sowie IGUIIIC HHOll 8057

zum billigsten Preise
am

Nur einzig erste grosse

mit Prämierung n. Verlosung.
Samstag , Sonntag und Montag
im Saale zum „Westcndhof " , Schwal-
bacherstraße 30:

Grotzer Verkaufsmarkt edler Kanarien.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Der Verein der Vogelfrennde.
Das Ansstettnngs -Komitee.

Rest, zum Kronen-Wert,
Heute Samstag r Metzelsappe,

wozu freundlichst einladet 1034
Karl Weimer.
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9U*. 298. Samstag , den 21. Dezember 1907.
22 . Jahrgang.

Ortsstatut

Bekanntmachung.

Betreffend : Errichtung von Neubauten au
neuen Strafen.

Alle Bauinteressenten , welche an projektiertes oder an
noch nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne des § 9
Abs. 2 der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 1905}
Neubauten errichten wollen , machen wir hierdurch darauf
aufmerksam , daß die Baugesuche stadtseits erst daun nach
8 Z des Straßenbaustatuts auf Genehmigung begutachtet
werden können , wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt find:

1. Der Baublork , in welchem dos Bangrundstück liegt,
muß zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig
so aufgetcilt sein , daß wesentliche Grenzverschieb^
ungen in Bezug auf die Anzahl d :r arrondierten
Baustellen nich : mehr cintreten können . Die Aufteilung
ist so uorzunehmcn , daß sie weder dem öffentlichen Inter-
esse widerspricht , noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

10 . Januar 1900
2 . Den Magiitratsbeschluß -n vom ^o . Mär z- 1907

entsprechend muß die betreffende neue Straße bezw.
der Straßcnteil von Straßenkreuzung zu Straßen,
kreuznng und im ' Anschluß an eine bereits bestehende
Straße auf fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig
freigclegt . mit Kanal -, Wasser - und Gasleituua , sowie
mit einer vorläufigen B . flstigung der Fahrbahn in
der ganzen Breite , bestehend aus gedecktem Gestück
mit provisorischer Ueberpflastcrung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungs¬
gemäß längere Zeit beansprucht , jedoch stets von dem an
die neue Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewicscn
Werden muß , so wird den Baninteressenten dringend em¬
pfohlen , ihre Anträge auf Straßenausbau möglichst früh¬
zeitig dem städtischen Straßenbauamt einzureichen und auch
die ver angte Bauplatzeinteilung rechtzeitig zu bewirken , um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesucke zu ver¬
hüten . Als zweckmäßig hat es sich erwiesen , gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesnches an die König ! . Polizeidirektion
ein zweites Geiuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung an den
Magistrat einzureichen zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen . 3022

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
_ Der Mag stsat.

Bekannnnachnu «.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen - Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Bcrussgenossenschast , Sektion Wiesbaden ( Stadt¬
kreis ) , welche im Laufe des Jahres 1907 in ihrem land-
wirtschaftlichen Betrieben Vetriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch ausgefordert,
die in § 108 des Unfallversichernngsgesetzes vom 30 . Juni
1900 und in § 40 des Genossenschastsstatuts vom 4 . De¬
zember 1901 voroeschriebcne Lohrrnachwcisnng bis
spätestens den 5. Jannar !998 ini Rathause,
Zimmer Nr . 26 , einzureichen. Das nötige Formular
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachwcisung im Rückstände bleiben er.
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bczw. Sektionsvorstand (R . G . § 108 Abs . 2 ). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschastsvorstandc
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk . belegt , auch kann
gegen BetriebSunternehmcr auf Ordnungsstrafen bis zu 500.
Mk . erkannt werden , wenn die cingcreichtcn Nachweisungen
tat ächliche Angaben enthalten , deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte . (R . G . 8 156 und § 157 .)

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist , falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalmert mit 1 Mark 20 Psg pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Psg . pro Tag für Wohnung in Anrechnung'
zu bringen.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907.
Der Sektionsvorstand.

2513 ( Stadrausschuß )._
Bekanntmachung.

Das „ Sektionsblatt T des Wiesbadener Ueber
' sichtsplanes " Maßstab 1 : 2500 ist im Druck erschienen

und im Botenamt des Rathauies zu 2,50 Mark käuflich.
2417 Stadtvermessungsamt.

betreffend die

gewerbliche Fortbildungsschule z« Wiesbaden.
Auf Grund der §8- 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das Deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , ^ ^ effeiw
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 lReichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten -Bersammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 l-
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter ), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehilfen in Handels¬
geschäften , sind verpflichtet , bis zum Ende des Schnliahre ^,
innerhalb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
-Unterrichts erfolgt durch den Magistrat , und wird in dem Or¬
gan für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet . ^ ^ r .„ 0. , ,

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsichnle
können nach dem Ewmessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden , die nach ihrer Vorbildung oder
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un¬
geeignet sind.

8 3-
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen , aber beschäftig werden , können , wenn der Platz aus-
reicht , ans ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt über die
Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er-

2 >i« zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig eirtfinden und dürfen sie ohne
■eine nach dem Ermessen der Schulleitung . ausreichende
Entschuldigung nicht ganz oder teilweise versäumen.

2.  Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel in
den Unterricht mitbringen . .. . „

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortoudungs-
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be-
tragen stören und die Schulut 'ensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Geietzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 X  oder im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach ge-
schlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

§ 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuch der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zen
zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten , nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn
angenommen haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat auzumelden und spätestens am 3 . Tage , nachdem
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden . Sie haben die zum Besuche der Fortbildung^
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß
sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche
desUnterrichts gehindert gewesen ist , bei dem ncichstenBesuchc der
Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 enlgegenbandcln und

Arbeitgeber , welche die im 8 6 vorgcschriebenen An . und Ab-
Meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem

Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen , oder ihnen die cm 8 7 vvrgZchriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtig « krankheitshalber
die Schule versäumt hat , werden noch 8* >50 Nr . 4 der Gewerbe,
ordnnng in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seit « 287) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

28 . Januar 1897.
Wiesbaden , den 2l7Febrüar ' l907i

Der Magistrat.

Bestätigt durch die Beschlüsse des Bezirks -Ausschusjes zu
Wiesbaden vom 8, Februar 1897, F -Nr . B . A . 358 und vom

239
6. April 1907 - B . A - \

vorstehendes Ortsstatnt wird hierdurch wiederholt zur
Kenntnis gebracht . ,

Bon dem Besuche des obligat arischen Zeichenunterrichts
sind die Schulpflichtigen folgender Gewerbe befreit:

Bäcker , Metzger , Friseure , Zahntechniker , Bürstenmacher,
-Färber , Kellner , Köche , Handschuhmacher , Hutmacher , und die
Arbeiter in den Kapselfabriken.

Wiesbaden 13. Dezember 1907.
2780 Der Magistrat.

Ausschreibeu
Die Standplätze aus dem Feitplatzc „ Unter den Eichen"

für 2 Karussells , 2 Schießbuden und 1 Photographiebude,
sollen für die Betriebszctt im Jahre 1908 — 1. 4 . bis
15 . 10 . — verpachtet werden

Di - Pachtbedinguugeu können in unserer Registratur
Neugasse 6g , Eingang Schulgasse eingesehen werden.

Pachtgcbote sind bis zum 15 . Januar 1908 an uns
„verschlossen mit der Aufschrift : „Standplatz Unter
den Eichen betr ." einzureichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1907.

2917 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmach nag
In der Kehriehtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlackeu
nnd Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugaiche , 1 t enthält 1.4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn ( Asche und Stückchen bis 10 mm , aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 1 enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ). 1 t
enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkorn ( Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2 ) ist bis auf weiteres vom
3 . November an 50 Pf sür 1 t , desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke , sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk . für 1 t nach
besonderer Preistafel . Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt , wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz . zurückvergütrt , bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben . 8823

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1907.
Stadt . Maschiuenbauamt.

Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden die Hauseigentümer . Hausverwalter oder Pächter,
gebeten , sofern sie auf ihre Kosten die Reinigung der
Sand « und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt ausführen lassen wollen , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , damit
die Aufnahme und Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar n . Js . mit den Reinigungen
begonnen werden kann . Für die Grundstücke , wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1907.
2915 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkl beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags . , 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.
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Hannoversche Mr leger heim - )
Lotterie . )

Ziehung 8. und 9. Januar . Lose ä Mk . 3 —, Liste und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt
die Glückskollekte Carl Cassel , Wiesbaden » Kirchgaffe 40 und Marktstraße 10. 307q

S*ST Walhallakarten im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen.

Ä

Btillssr
Inhaber : Willi . Stillger

Wiesbaden, Häfnergasse 16, in nächster Sähe
der Langgasse.

in Kristall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kunst- u. Luxuswaren.
Grosse Spezial-Ausstellung (neu eingerichtet ) I . Etage.

: Decor . Tafelservices ■
in Porzellan und Steingut, einfach und reich bemalt, über 150 Services in jeder Preislage.

Figuren, Vasen, Palmständer, Dekorations-Wandplatten, Schirmständer,
böhm. Fayence-Töpfereien, Wein- und Bierservices, einfach und reich

geschliffene Trinkgarnituren
(deutsche, französische, böhmische und belgische Fabrikate ).

Bowlen, Dessertservices, Caraffen, Toilettegarnituren,
einfach und reich geschliffen etc.

Gebrauchs -, Luxus - und Kunstgläser.
Verzierte Steinzeuge:

Bicrkriige , llnmpen,
I*okale,

Vasen , Stowlon etc.

Cs* - RÖMER
ca 250 div. Muster, unübertroffene
Kollektion . •■*•••
1 , Exnort nach allen Ländern.

ff . dec . Mokkatassen,
Theetassen — liaffec-

nnd Theegeschirre
in apparten DecoreD und jede

Zusammenstellung.

Kinder - Kaffee-,
und TafebServices,

Kindersitze

Neuheiten :
bemalte Bierbecher,

Deckelseidel,
Bnchstabenbecher.

Grosse Auswahl .
Komplette Gemtise-

Etageren
in jeder Preislage.

Wasch garuituren,
enorme Answahl.

Elegante
Serviei bretter.

G Aufträge für answärts
erbitte frühzeitig ;.

Die Nttssanische Spurkttsie nimmt Einlagen bis
zum Höchstbetrage von 10 086 Mk. entgegen.

Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab für Be¬
tröge bis 5000 Bit'. für Beträge von über 5000 Mk.
bis 10 000 Mk 3 °/o*

Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für
Einlagen, welche in den- 3 ersten Tagen und für Rückzahl¬
ungen, welche in den 3 letzten Tagen des Monats erfolgen,
die Zinsen auch für den laufenden Monat vergütet.

Die Nasiauifchc Londesbank gibt zur Zeit 4° 0
Laudesbank- Schuldverschreibungen(Lit. V) ans, welche
mundelficher und bis zum 4. April 1915 Unkündbar find.
Der BcrkaufSpreis beträgt 100,30 °'0. 3079

Wiesbaden » den 18. Dezember 1907.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Zwangsversteigerung.
Am 19. Februar 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstclle in Zimmer Nummer 57 das den
Eheleuten SchreinermeisterHeinrich Müller , und
Johannette , geb. Metzer, in Wiesbaden gehörige und
Klciststraße Nr. 6 bclegene 8 a 30 qm große Wohnhaus
mit Seitenbau und Hofraum nebst Hofeinbau, Gebäude-
steuernutznngswert des Wohnhauses Mk. 8790, des Hofein¬
baues Mk. 210, zwangsweise versteigert. 3077

Wiesbaden , den 16. Dezember 1907.
Königliches Amtsgericht . Abteilung I b.

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im RegierungsbezirkWiesbaden ge¬

stellungspflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch, um Zu¬
lassung zur Prüfung, spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzurcichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon etwa Mitte Januar 1908 zu bewirken. Dabei ist
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der sich
Meldende geprüft werden will, sowie, ob, wie oft und wo
er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-Kommisston für
Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen hat. Außerdem sind
die im ß 89 der Deutschen Wehrordnunss aufgeführten
Papiere in Urschrift einzurcichen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission

für Einjährig -Freiwillige.
gcz. von LhrenderZ.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Dezeniber 1907.

Der Polizci .Präsident:
2775 von Lchenck.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 78

Rmrrbach
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden hierdurch nilsgefordert, das
Reinigen ihrer Obstbäume von Moose und Flechten und
Ausschneiden von dürrem Holz und Aststumpfen alsbald
vorzunehmen und ist als VoUcndungstermin der 10. März
nächsten Jahres bestimmt.

Du'-geworfene Bäume, abgcschnittenes Holz sind als¬
bald wegzubringen, die abgckratzte Rinde, Moose und
Flechten sind sogleich zu sammeln und durch Verbrennen zu
vernichten.

Bei dem Ausputzcn der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupcnncstern— erkennbar an den zusammcn-
gesponncnen Blätterbüsä)eln — und auf die Eiringe des
Ringelspiimcrs zu achten und diese Brut sogleich zu ver¬
brennen.

Diejenigen Obstbaumbesitzer, welche der gegebenen An¬
ordnung nicht pünktlich und ordnungsmäßig Nachkommen,
werden aus Grund der RegierungS-Polizeiverordnung vom
5. Februar 1897 (Reg.-Amtsblatt 1897, S . 46) mit Strafe
geahndet.

Rambach , den 13. Dezember 1907.
Der Bürgermeister:

95 Morasch

Jm Aufträge der Frau Oberstabsarzt Dr. Collison
Wwe. dahier wird das dieser gehörende an der Kl.
Schwalbacherstratze Nr . 8 belegen- Hausgrundstück,
1 ar 55 qm. groß, eingetragen im Grundbuch von Wies-
badcn-Jnuen in Band 105, Blatt Nr. 1580 und feld-
gerichtlich taxiert zu Mk. 48 000.—

Montag,  den 30. Dezember 1907,
nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau Nikolasstrasie 12 öffentlich versteigert.
Die Bedingungen können bei mir während der Bureau¬

stunden cingesehen werden.
Wiesbaden,  den 13. Dezember 1907.

Justizrat Dr. Romeiss,
Kgl. Notar. 737

Bekanntmachung.
Naffanische Sparkasse.

Wir haben in dem Zigarrenladen des Hauses Kirch-
gasie 64, park., eine4. Sammelsielle der Nassauischen
Sparkasse errichtet und mit deren Verwaltung den Geschäfts¬
inhaber, Herrn Kaufmann » sie, '' . Cr>on , beauftragt.

Bei der Sammelstclle können Ein- und Rückzahlungen
auf gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mark er¬
folgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mündelgelder.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischen Laudesbank.

2054 Klan-

ilp

der reell und billig auf Teilzahlung
kaufen will, wende sich vertrauensvoll
an die Firma J. Wolf , Wiesbaden,
B’riedrichstrasse 33 . Dort finden
Sie * in grösster Auswahl Herren*

Paletots , Herren -Anzüge.

Paletots
Anzahlung von 8 Mark an.

Knaben -Konfektion , Damen -Konfektion,
Manufakturwaren , Möbel , Betten,
Kinderwagen , Teppiche  etc ., sowie
ganze Aussteuernauf wöchentliche

Abzahlung von

1 Mark .

J . Wolf,
Möbel* und

Aussfaffunjs<|@schäft
Wiesbaden,

Friedlichste « 33
3062

Sonntags geöffnet bis
abends 8 Uhr.

jeder Käufer erhält
ein Geschenk.

flu Kreöil

wie:
Vfsifen-Karfen
Verlobungs-Karten
feine Briefpapiere und Kuverts
Neujahrs-Karten

in feinster Ausstattung zu massigen Freisen
empfiehlt die

OriiiM des VHiener ßeneral-Anieiaers
Geschäftsstelle : Mauritiusstr . 8.

Telephon 199.

Extra Zuschneide-llursus
zu halb.Prciseui. Zuschneiden sämtlicher Damen- u. Kinder-Garderobe,
Jacketts, Morgen- und Reformkleider, nach neuester Methode, sowie
in Maßnchmen u. Anprobieren. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschncidcn der Kostüm-Röcke, Faltcnröckc fertig gelegt nach Maß
u. jcdcin Modebild, werden täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.

Akademie Frl. Stein, LliilenplaS 18,2. kl.
Schnittmuster-Verkauf. Büstenm. u. ohne Ständer in Stoff und

Lack, auch nach Maß. 20

Grotzer Schuhverkanf! ^
GM ! Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch Billig.
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bekannt grösstes , leistungsfähigstes und
reellstes Unternehmen dieser Art empfiehlt:

Ruf bequemste Teilzahlung
Herren -

Anzüge,
Beberzieher,
Hosen.
Knaben-

Garderoben.
Tascheniihrer

Damen -»
Mäntel,
Kostüme,
Kostümröcke,
Paletots,
Unterröcke»
Blusen,
Pelze*

Taschenuhren.

billige Preise. Büfetts,
Bücherschränke,
Vertikos,
Trumeaux,
Tische,
Kleinmöbel,
Polstermöbel

Wanduhren, Spiegel

mit denkbar kleinster Anzahlung.
Heute Sonntag bis8 Uhr abneds geöffnet.

von herrschaftlichem Mobiliar findet Samstag , den 21 . ,
Montag , den 23 ., und Dienstag , den Ä4 . Dezember, je¬
weils von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr, in meinem
Auktionslokal _3  Bleichitrsss ^e 3
statt . Zum Verkauf kommen : 1 sehr gutes schm. Pianino (Stcin-

way ), 1 dito (Oehler , Stuttgart ), 1 kompl. schwarz. Salon
mit Teppich, Vorhänge nnd Portieren , 1 kompt . Erchen-
Speisezimmer , einzelne Büfetts (nußb . und ctdjcn), Spiegel -,
Bücher -, Kleider - und Wcißzeugschränkc, Wa,chtoüettcn , Nacht¬
tische, Kommoden , Konsolen , Pfeilerspiegel mit Trumcau,
Etageren , Notenständer , Herren - und Damen -Schreibtischc,
Nipp - und Nähtische, sehr schöner Spieltisch , einzelne Sofas,
Diwan , Chaiselongue , Steil. Ofenschirm , sehr gut erhaltene
orientalische Teppiche und Läufer , sehr guter Pelzmantel für
Damen , 1 seidenes Damcnkleid , verschiedene Herrenklecher,
1 Rest Seide zu einem Kiew, sehr gute Nähmaschine schönes
Wand -Gobelin , 1 Partie Chenille -Portieren u. vcrsch. mehr.

Adam Besnier , 3091
Auktionator u Taxator » Geschäftslokal: Bleichste 2

Telefon 1847. Telefon 1847.

gchlung! Achtung!
Bringe hiermit meine

prima Zleischwaren
in Empfehlungr
Rindfleisch per Pfd. 3« Psg. I Bratenfleisch per Pfd. SSPfg.
Kalbfleisch „ ., 7V „ | Hackflersch „ ,, "" "

Um geneigten Zuspruch bittet ^ ~0Ü2
Anfon Sieker, Metzgerei.

Hermannstraßc 13.

Restauration Himmel
Samstag : Met « elsuppl-

wozu freundlichst einladet 3103
A. Kienzle.

Restauration Weder.
Heute Samstag : Metzelsnppe.

wozu freundlichst einlabet 8^0^
Wilhelm Weber.

Zum Herzog von Nassau
nahe Bismarckrmg . S1V4

Morgen Samstag : Metzelsupp^
Es ladet freundlichst ein M . I . Seul.

war schenkt man der haursrau?
ila

Kaum. Wrer 3096

9 Kirchgasse 48.

Kastellstraße ID.
Heute Samstag ; Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladct 3068
_ M. Kaiser.

Ktßnnraijon Atodt LchWllioch.
11, « to ]ttct *dsuppe,

wozu freundlichst einladet 3084
M . Bodcfleiner , Schwalbachcrstr. 53.

Morgen Samstag:

Mctzclfuppe,
wozu freundlichst einladct 3038

_ Ang . Giesr, Seidenräupchen.

Zur Muckerhöhle, Goidg. 21.
Morgen Samstag : Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet 3108
Jakob Rücker.

Diejenigen Damen u. Herren, welche durch

Heirat oder Erbschaft
dem für so viele Menschen immer bitterer werocnden Exis¬
tenzkämpfe mit all' seinem Ungemach entzogen sind, werden
herzlichst gebeten, denkbar weitgehendste praktische Nächsten¬
liebe zu üben, zur ausgleichendrn Gerechtigkeit und zu ihrem
eigenen beglückenden Seelenfrieden.

Bekanntmachung.
Am 21. Dezember , vormittags 10 Uhr , sollen

aus hiesigem Güterschuppen
25 Kisten Käse 14« kg

meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.

107 Güterabfertigung Süd.
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Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen-
Angeboten , Stellen -Ge -
suchen. Kaufs - u.Berkauss-
-fferlen , Wohnungs -An¬
zeige«, sowie ähnl. Inseraten
:! :: :: die Abteilung :: u ::

[leine Aizeiaen
Jusertiouspreis für die
6-gespaltene Petitzeile nur
3 Psg . (bei Aufgabe von
Chiffre -Anzeigen keine Ertra-
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sicheren Erfolg ::

Amtsblatt der StadtWiesbaden
: :: Telephon Nr . 199

ll.
3—4 geräumige Zimmer mit
allem Zubehör . 2868

Off . m. gen . Beschreibung und
Preisangabe unt . A. E . 7 an
die Exp , b. Bl . erb.__

Suche per 1. April 2—3-Zim .-
Wohnung nicht über Bit . 400.—.

Offerten u . L. S . 2690 an die
Exped. d. Bl. _ 2688

Suche bis spätestens 1. 4. 08.
eine gutgehendeHM-Hi

SMewtorei
zu mieten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend von
Frankfurt — Wiesbaden bevor¬
zugt. Mietsprcis mit Angabe der
dortigen näh . Vcrhältn . u . E . K.
2955 an die Exp , d. Bl . 2957

Wohnung
von 5—6 Zimmern , wo sich gut
möbl. verm läßt , per 1.April 1908
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis u. Lage unter W . 3029 an
die Exped. erbeten . 3028

Vermiefhungeri

6 Zimmer.

Nikolasstr . 13 . Ecke d. Adel-
heidstr., ist eine Wohnung von
6 Zim . nebst Zubch ., auf Jan.
oder April zu verm . Näh . in
der Exped . d. Bl . d. Ochs 83

4 Zimmer.

Ecke Emser - u . Weitzenburg¬
straße, sch. 4-Zim.-Wohn. mir
Eleklr., Bad , Kohlenaufz., Speiie-
kammer, 2 Ball . u. Erker per
sotort oder später zu vermieten.
Näh . daselbst oder Baubureau,
Knausstr . 2._ 5619

Hcllmnndstratze 41 , Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näheres
bei I . .Hornung & Co ..
Hellmundstraße 41. 786

Rooustr . 12 , eine schöne4-Zim.-
Wohn , per sofort zu verm.
Näheres im Laden._ 2785

Rüdest,eirnerstraxc i-u , i . ^ r
eine 4-Zimmer -Wohnung zu
rermielen._ 9757

Scharnhorststr . 13 , schone 4-
Zimmer-Wohnung mit allein
Zubehör per sofort zu verm.
Näb ReUaurant._6765

Schwalbacherstraße 3 <ü i//
Gartens ., ist eine sch. 4-Zim .-
Wohn . m . gr . Balk ., Bad,
Küchenbalkon, Kohlcnaufzug ri.
allein Zubeh . verändcrungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh . das. bei Kaewcl. 1784

Bertramstr . ä , sch. 3-Zim.-
Wohn . im Hochpart . p. 1. April
1908, event . stüh . zu vm . Näh.
das, od. 3. Et . rechts . 2254

Dotzhetmerstr. 39 , (Neubau)
schöne 8- u . 2-Zimmer -Wohn.,
der Neuzeit entiprechend, per 1.
November ru verm._ 5253

Dotzheimerstratzc 72 , üibi;
eine schöne Frontspitz-Wohnung.
8 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Bordcrh. vart 5114

Totzhciurcrstr. 82 , versepiingr-
halber 3 Zimmer-Wohnung . 3
Et. per scsort oder ipäler zu
rermieten . Näü.Bdb .i .Et 6712

Dotzhcimerstr. 107 , schöne 3-
Zim .-Wohn ., der Neuz. cntspr.
einger., zu verm. Näh . Peter
Ochs,  Vdh . 2554

Trudenstr . 8 . 3 Zimmer u.
Küche zu vermiete» .
Näh . Vorderh.  1 . St . 1860

Eltvillerstr . 8, schöne3-Znn-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmcr-
Wohnungcn mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb . da 'elbst Part . links.
Neubau Hallgarterstr . 8,

sch. 3-Zim . Wohn. in. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. einger.,
preisw . z» vm. Näb das 6717

Kiedricherstr. 0, i . n. 8. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker n. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per l.
Nov m verm. Näb . p. !. 1753

Kleiststr. 13 , Neubau, elegante
3-Zim .-Wohn ., d. Neuz. cntspr.
eingerichtet, zu verm . Näheres
daselbst oder Hallgarterstr . 4,
1. Stock._ .2910

Schöne geräumige 3 -Zim .-
Wohnurrg in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw . z. vm.
Näheres Philippsbergstr . 38,
2. rechts . 615

Nheittganerstr . 20 , sch. 3-Zim.-
Wohm , der Neuz. entsprechend
ausgest . zu verm._ 2326

Scharnhorststr . 12 , schöne j-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
bcr lofort m vermieten. 78 2

Scharnhorststr , 13 , ichvne o>
Ziinm-r-Wohn. iitit all. Zubch
Per fof. zu vermieten. Näheres
Ninlliuranr. _ 6766

LLatlnferstratze 7, wt., ~ 3 -Z.-
Wohn., pari . u. Dachst., zu vm
Näh. Bdü. pari._ 1751

Westcndstr. 20 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
versetzungshalbcr fof. billig zu
verm . Näh . Vdh. p. 2137

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn,, neu dergerichtet, Preis
400 i 'if., fofor: oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,
Blumen !., llgicsbadcn. 8668

Ä Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43 , Wiesbaden.

ü Zimmer.

Blüchtrstr . 3 . Hth., Maas.,
2 Zim . u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh . Bismarckring 34,
1. St . l._9031

Blücherstr . 13 , 2 Zimmer und
Küche (Mtlb ., 1. St .) auf
1. Jan , zu verm. 1880

Dotzheimerstratze 107 , schöne
2-Zimmer -Wohnung Hth ., auf
sofort zu vermieten . 3044
Näh.  Vdh . 1. St . l.

Dotzhcimerstr 109 , 2- u 3.
Zim.-Wohn. der Neuz. enlipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Hellmnndstratze 41 , Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Co .,
im Laden.

Johaunrsbergerstr ., zweites
Haus rcchls, schöne 2-Zimmer-
Wolinung (Hinterh .) billig z»
vermieten. 4977

Kartstr . H,  Lib . u Zinmer-
Wodnung in. Zubehör per fof.
z» verm._ 6698

Keüerstr IS , schöne Dachwaoni
2 Zimmer u . Küche auf gleich
oder später zu v:rmiclen.
Näberes Part . 9417

Kleiststr . 13 , Stb ., sch. 2-Zim .-
Wohn . zu verm. Näh . daselbst
od. Hallgarterstr . 4,1 . St . 2 09

Lothringcrstr . 3 u. 0 , Bdh.,
2-Zini .-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 Dt . an zu verm . 2287
Näh , part . b. Hauseigentümer.

Dachwohnung , 3 oo. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah . Moritzstraße 28,
Zigarrcn -Laden._ 9473

Nettetveckstratze 14 , jdi, 2<Z,m.-
Wohn. billig zu verm / Hinlerb.

_ 9760
lltheingauerstr . 10 , Hip. D.,

ich. 2- Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Ldl>. p. r._ 7537

Riehls,ratze 20 , sch. 2-Zimmcr-
Wohn . auf fof. zu verm . 2553

Rüdeshcimerstr . 66 , Neubau
Gth . schöne 2-Zimmer -Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh . . daselbst oder Göbenstr . 16
bei Berghäuscr. _ 1875

«Lteingaste 25 / u Ẑnn.-Woun.
(neues Hinierb .) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 3008

Biebricherstr . Dotzheim, 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon soforck billig
zu verm . Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdeshcimerstr . 17,
pari. _670

Dotzheim, Wicsoaocnernr 41, n
Bahnhof, schöne 3»Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussichl im
3. St . zu verm. 4025
Näberes vart . links._

Bierstadt , Tatstratze 7 , sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

1 Zimmer.

Göbenstr . 16 , Hth., 1 Zimmer
und Küche per fof. zu verm.
Näh . Part , links , bei Berg-
häuser._ 1876

Hclcnenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

Hellmundstr . 41 , Hth., sind
Wohn , von 1 Zim . u. 1 Küche
zu vm . Näh . b. I . Hornnng
& Co., im Laden. 788

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm. _ 1892

Lirdwigstr . 3 , 1 groß . Zimmer
und Küche zu verm . Näheres
Ludwigstr . 11._ 3034

Ludwigstr . 8 , sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verm. _ 1965

Moritzstr. 17 , gr. Diainaroe
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden.

Sedanstratze 3 , Hth., 1 Zim.
und Kirche per gleich od. später
zu verm._255

Tauuusstr . 23 / sch. gr . Front-
spitzzim. mit Maus . sof. oder
später zu verm . Preis Mk . 20
pro Monat . Näheres daselbst
(Drogerie ). _ 9889

Ztetcnring 12 , 1 Zimmer und
Küche zu verni . 3027
Zu erfr . b. Hausm . Dittmar

Totzhciurcrstr . 2i , 3. frdl . möbl.
Mansarde in besserem Hause,
an anständiges Fräulein zu

_v ermieten._ 2 20
Dotzhcimerstr . 33 , Lltlb. 2.,

möbl . Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatl . zu vm. 2687

D itzheimerstr. 33 , u'uuewau,
3 Tr ., gut möbl. Zimmer zu
vermiel-n. 88 -4

Ellenbogengaffe 2 , 3."et .lfs7,
möbl . Zim . zu verm . 2963

Ettvillerstr . 18 , mow, 1. Ei.
lks., anst. jg. Mann findet gute
Zchla' stelc 9027

Emserstr . W / 2 gut möbl.
Part .-Zim . zu verm . Näheres
1. St. _ 3817

Frankenstr . i , 1. St . ~ crh.
jg. Mann Kost u. Logis . 2277

Frankenstr . 13 , a.  i . müol
Zimmer mit 3 Betten an 2
anständige Ar eitcr i" vm. 7075

Kartstr . L»7, I. r„ ero. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 M ? vro Woche. 504!

Schwalvacherstr . 49 / möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

Walramstr . 14/16 , 3. St . I.
möbl . Zimmer , wöchentlich 3
M ., zu verm. _ 2823

Walramstratze 21 , 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis . 1017

Lüden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straße 28 , ichöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Eckladen in. 3 Schausenstern
Dophennersir. ' 9 fofort zu verm.
Der Laden ist de, Lage entspr.
sürSpezialgeschäsleaber Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5354

UUlUiiu LUUUII,
Ecke Einser- u. Weißendurgstc,,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
3 Zim -Wohn , zu verm. Näb.
daselbst od, Baubureau , Knaus-
slraße 2 5603

Herrnmühlgaffe 9 (Dritte
Stadt)

Ä \u, groß . Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen , zwei
Eingänge , Gas n. elektr. Licht-
Anl . p. sof. zu verm . 897

Riehlstr . 2 , e>n Laden, 3 Zun.
> Küche, 2 Keller zu vm 3203

Der ,en 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabkc Eckladen
Ecke Taunusstr . n . Geis-
bergstr., vis-a vir dem Koch¬
brunnen , ist auf 1. A-ril 1903
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräume. Näherer Taunus¬
straße 13, 1. Sr . 6457

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstruße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage . 2228

Gcschüftslokale.

rei ii.
mit schöner Wohnung und Laden

nebst Remise u. Pferdestall in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off . u . I . 176 an die Exp.
d. BI . 2908

Gutgeh . Kolonial », .-, Qbst-
« . Gemüse -Geschäft zu pcr-
inieten. Näh . zu erfr . Aork-
straße 19, im Laden. 273

Zielenring 3 Bäckerei soiori
zu Perm Näh . 1. Et . 5111

Ramvach , Ecke Wiesbadener- u.
Talstrmße, c. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim .-Wohn ., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen . Näh . Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer¬
meister. 1313

j" Werkstätten jj

(Vereinslokal ), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr . 54.
Klarenthaterstr . 3 , Lagerraum

zu vermieten. 9315

Für Wäscherei. Scpar. Waich
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in de:
Nähe. Näheres 1723

Lotbrin -ierürast: 4.
Stallung , Remise, Heuboden,

Wohnung sof. zu verm . Näh.
Lothringcrstr . 5,  Part . 3018

84 Rurc» Garteri, zwischen der
Stadtgcmcinde und Gärtnerei
Hofmann , ist zu verpachten,
pass, für Bleicherei u. Hauderei,
event. werden die pass. Gebäude
darauf errichtet . Näh . bei Joh.
Sarg Wwe ., Lothringcrstr . 5,
Part.  _ 3019

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten biiii zu
vermieten. Näh. Pdilippsberg-
nraßc 16, Part links. 9073

Villa Gran-pair,
Emscrstr . 15 u. 17. Tclcf. 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Cleg. Zimmer»

großer Garten , Bäder , vorz. Küche.
Jede Diatform . 6807

1 Grundstück-Uerkehr1
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Suche Haus,
welches sich für ein Geschäfts¬
haus eignet,

zu Kausen
in bevorzugter Lage in der
Stadt oder auf dem Lande.

Agent verb . Off . u. F . P I.
9899 an Rud . Masse Franks , a. M.

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten m H. W' an die Exp.
d. Bl . 11

l. I.,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres Expedit , dieses
Blattes . 3030

Die Villa Cheruskertvcg
Nr . 8 , Ecke Römcnveg, Adolfs¬
höhe (Haltest . Schillcrstr .) , cnth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker , Balk ., Zentral¬
heizung, kompl. Badceinricht . re.,
für 39 090 Mark zu ver¬
kaufen Näh. daselbst. 5498

ifübjdje öäno,
an der Nassau-rftr . (Adoissböhk)
belegen, mit allem Komfort aus,
gestairer, äußerst bill. ui verkaufeir
Näb. Architekt Meurer , Luisen-
llraüe 31. 1. Sk 9396

Hypotheken kapital
an 1. und 3. Siellc , sowie Ban !»
kapital per sofort an B rcinsmit-
giieder zu veraeb n durch die Ge-
schäf'Sstelle des Haus - und

Grundbesitzervereins,
Luifenstratze 19 . 6680

Zu verkaufen od. za vernueren
find die neuerbauienVillen
Schützenttr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn ), mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Aniprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer , Wintergarten u . mit
vielen Nebenräumen , eine davon
in t Aulo-Garage . Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer » Wilhclm-
straße 26. Tel . u726. 9427

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , chochrcntabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

In Bad Schwalbach
\ ist ein Wobnhans mit |

sämtlich. Oekonomiegebäuden [
wegenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert , unter Z . F . 1892
au die Exped.

Billa
Ecke Magdeburg - (vcrl. Neu-
dvrfrrstr .) und Frch -Kallcstr, nächst
dein Hauptdabnhof , bcrrschl. in.all.
Bcqucinlichkeireii ausgest. zu vcrk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Ba ' bureou Biebricherstr. 20 . sout.

Geld
diskret , direkt v. Kapit . begeum.
Ntückz. beschafft nachweislich

A . Blühcr , Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 32, part . 2951

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt , vorm.

Kief. Aiizümleholz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Psg . frei Haus.

L. Debus , Holzhandlung,
_ Gneisenaustr . 5, 1. 1080

WOK JHIjMleo.
kompl . Hcrrcn -Llnzügc v. 12 M . an
Tuchhosen v. 3 Di . an,
Zwirnhosen v. 2 Di . an,
engl. Lcderhoscn v. 3 Di. an,
bl. l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden , Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Metzgergasse 18, Mctzgergassc 18
Grüne , rote und blaue Nnbatt-
2097 marken.

n preiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

^erren -Zugstiefel
Mk . 4.75, 7.— bis 10 .—.
Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.50 , 7 — bis 12.—.
Darnen-Schnür- und

Knopfftiefel
Mk . 5.—,6 .- , 8.- bis 10.- .

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - « .
Herren -Stiefel von
Mk. 2 .30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

llrbetterschuhe
M . 6.—,7.—,(8 50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsberz 26.

gegenüber der Synagoge.
NB . Mache noch auf meine

RWoMMa
bei den bekannten bill. Preisen
fiir Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam . 2611

finden schnelle Heilung
ebne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschützt)
Broschüre mit Hament
vieler Geheilter gratis.
Dr. Uteri.F, Franke

Arzt für Belmelden.
Wiesbaden , Sorostr . 35

(Haltestelle Rödarstr .)
Nur Mittwouli und Samstag

3- 5 3919

jsifin ii,SlfiiBiB
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen

Preislagen

|Friedr. Exner,
Wiesbaden , 7667

Neugasse 14.

„König Ludwig"
Faulbrunucnstraße 4.

Menü zu 60 Pf . für Freitag.
Boullonsuppe oder Fastensuppe.

Cabeljau mit Butter und
Kartoffeln,

oder Schweinebraten in . Wirsing
und Kartoffeln . — Süßspeise.

Auch außer dem Hause von 12
bis 3 Uhr . 3060

Delikateff-Margarine

ilohra
Butter-Ersatz

ohne
Gleichen.

4329

Sitte Slab'weii
nebst allen Haushaltsmaschincn
kaufen Sic am billigsten bei

PH. Krämer,
Metzgeragsse 27 u. KI. Langgasse 5.

Telefon 2079. 419

Feinste spanische

n
12 §1ck. 30 psg.Marinen
perS!1 s, 6und7Pfo.Zitrinen,

gelbe, vollsaftige Früchte,
\i »45 Pfö.

3. Hornung&Lo.,
41 Hellmuudstiatze 41.

Telephon 392. 3065

lill
vor - und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
stickend Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver¬

besserungen.
Ratenzahlung!

Langiähr . Garantie!
Fahrräder

der rcnomirt . Fabriken
Deutschlands.

Jacob Sottstted,
Mechaniker,

Wiesbaden ,Grabcnstr .26.
Tel . 3895 . 2891

Eigene
Ncparatur-
Wcrkstätte.

Nu . Gcbr . Nähmaschinen
u. Fahrräder stets am Lager.

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen , Herren und .Kifider,
sowie Hausschuhe in Filz u . Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall , in versch. Farben , Quali¬
täten u . Größen von 50 Psg . an.
Nur Marktstr . 22,1 (kein Luden).

Telefon 1894. 1943



Nr . 298. Samstag . 21 . Dezember 1907.
22. Jahrgang

j oujjs RqUcUjH  ^

fjjQ Träger des Friedenspreises der fiobe/st/ftuncf .

Der französische Professor des Völkerrechts Louis - R e -
n a u l t in Paris , der eine der Leiden FriedenspreisträgLr bei
der diesjährigen Verteilung der Nobelpreise , steht im 67. Lebens¬
jahre . Er gilt als erste Autorität Frankreichs auf dem Gnorete
des Völkerrechts und ist bei der letzten Jriedauskonferenz im
Haag eifrig für eine Reform des Soekriegsrechts im beschrän¬
kendem Sinne der kriegerischen Maßnahmen eingetreten.

Der andere Inhaber d-cs Friedenspreises , Dr . Teodoro
Moneta  in Mailand , ist daselbst im Jahre 1633 -geboren
und dort sei Jahren als Schriftsteller ansässig . Seit einem
halben Jahrhundert gehört er zwar zu den Führern der demo-
kratischen Partei Italiens , erfreut sich aber einer ungeteilten
Beliebtheit auch 'bei den Anhängern anderer Parteirichtungen.
Mitte der neunziger Jahne schloß er sich mit Begeisterung der
Sache des Völkerfrichens an und gründete aus eigenen Mitteln
das heutige Leibblatt der italienischen Friedensfreunde , die
„Rivista Jnternazionale " , der er noch heute seine ganze Arbeits¬
kraft widmet.

Drehorgel
für Kinder , 25 Platten , billig zu
verkaufen 3076
_ Uorkstraße 27, 3. r.

Vertiko, fast neu , mit Spiegel,
25 Dt ., Zither , fast neu , 16 M .,
Noten 10 M -, zii vcrk. 308g

Scerobenstr . 11, Mtlb.

hinilüe ii.  Uta,
r . St . Seifert , billig zu verkauf .,
Hartingstr . 6 v. 3061

LftoUitc, äj, m. Bogen , Kasten,
Notenständ ., Puppenh ., Knpfcr-
geschirr, billig zu verkaufen 3069
Lothrnngerstr . 5 p.

v " | Was die SsMb  SdiuEsworen

^ Konsum
Seseüschaftm. b. H.

diesen Senat Metel,

Schulstiefe!.
Ztarkes Wichsleder, / Größen 31—So .

zum Knöpfen oder \ Größen 31—33 .
Schnüren , bewährtes (  Größen 29—30

Fabrikat ' Größen 27—28 .
Echte Box Ealf -Dtiefel in moderner L-ohlcnsorm
5,ansschuhe mit Lcdcrsoblc und Absatz, sehr warm gefüttert
Lcder -Hansschuh « mit feinem warmen Futter und elegant ausgestattet
Warm gefütterte Hausschuhe mit Filzsohlen . . .

herren-Süese!.
Herren kräftige Zugstiefel
Herren solide Hokenstiefel .
Herren Boxhorse -Hakenstiesel
Herren echte Chevreauxstiescl
Herren hochfeine Box -Kalbstiefel .
Herrcn-tdausschuhe . . . .
Hcrrcii-Leder-Reis -schuhc. prima . . . . . .
Hcrren-Filz -Lchnallensiiefe » hoch mrt weißem Friesfuttcr, genaht
Herren warm gefütterte erstklassige dicke Bändelschuhe bis zu den grotztcn

für 3 .73
„ 3 KO
„ 3 . 25
„ * » 5

von 4 . 50 an

Hl"für 1 .75
. 0 .35

4 . 50
4 90
0 . 90
8 .90
9 .75
1. 50
3 . 50
3 . 50
1 .00

für

für

zur Damen.
Damen -Hilz -Oeseustlef - r mit Ledcrbcsah und Ab,ah . . .
Damen hohe sthr warme Schnalleustrefel mit Ab,an .
Damen solide Wichsleder -Schuürstiefel schöne Form
Damcn-Boxhorsesticfet in eleganter Form . . . . - .
Damen echte Eycvreaur -Schnur « und Knopfstrefel . . .
Damen-Knopfüicfcl Goody a/ -WcIt in feinsten Lederartcn, Musterpaare

Wert bis 15 M . .

für
2 .95
3 .25
4 .90
5 .90
5 .75

7 .73.

Aus alle hier nicht angeführten Stiefel für Damen , Herren und Kinder

gewähren wir auf uu er bisherigen vermerkten Preise diesen Monat in den
Vormittagsstunden einen Rabatt von

I® 0/»

Es gibt fein Geschäft,
das Ihnen für den¬

selben Preis eine bessere
Ware bietet wie wir.

Verlangen Sie unsere
Abreißkalender. 19 Kirchgasse 19.

nahe der Lulsensfrasse.

Ein jeder Käufer soll
bei uns nicht nur zu¬

frieden fortgehen , sondern
auch unser Geschäft

wieder gerne aufsuchen.

Verlangen Sie unsere
Abreißkalender.

So lange der Vorrat

reicht , verkaufen wir zu

folgende » Ar s rahmepreifen

herren-paletots
. früher 25 bis 55 Mark, jetzt 15 bis 35 Mark.

herren-pelerinen
früher 10 bis 30 Mark, jetzt 6 bis 18 Mark.

Herren toden-Zoppen
früher 10 bis 30 Mark, jetzt 6 bis 15 Mark.

Herren-Knzüge
früher 30 bis 60 Mark, jetzt 15 bis 40 Mark.

Zchlafröckeu. haurjoppen
früher 22 bis 50 Mark, jetzt 12 bis 30 Mark.

Herren-Veinkleider
früher 6 bis 21 Mark, jetzt 2,50 bis 12 Mark.

Fantasie- und Vajch-Vesten
früher 4 bis 18 Mark, jeht 2 bis 10 Mark.

Unaben-ünzüge
früher 6 bis 24 Mark, jetzt 2,50 bis 15 Mark.

Unaben-Paletolr
früher 8 bis 25 Mark, jetzt 3 bis 18 Mark.

ttnaben-pelerinen
früher 6 bis 15 Mark, jetzt 3 bis 9 Mark.

Zoppen, Vlujen, Hosen
zwecks vollständiger Räumung von 1,50 Mark an-

Ein großer Posten zurückgesetzter Herren , und Knaben-
Kleider ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu und

unter Einkaufspreis.

Umtausch bis Neujahr gestattet.

Gebrüder Dörner
4 Manritiusstratze 4.

Rabattmarken , Beamten - und Konsum -Vereine haben
trotz der billigen Ansverkaufspretse Gültigkeit.
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S . Guttmann &.  Co . ,
8 Webergasse 8 9

empfehlen für

Weihnachts - Geschenke
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise bis zur Hälfte des Wertes:

Kosfumröcke , lang und fassfrei, schwarz und farbig
Blusen in Wolle und Seide.
Blusen in Zephir, weis8, Batist und Baumwollflanell
Morjenrccke in Tuch, Lammfell und Velour ;
Matinees in Lammfell, Tuch, Velour . . .
Hauskleider (Rock und Bluse) . ; , ,

Mk. 20 , 15 .— , 12 .— , 10 .— , 8. —, 6.—, 2.75,
Mk. 18.— , 15 .— , 12.—, 10 .—, 8.— , 6.— , 4 .50,
. Lik. £.50 , 3.50, 2.90 , 1.00,

Mk. 25 _ , 20 _ , 14_ , 12 .— , 10 .— , 6.— bis 3.— ,
. . . ; Mk. 8_ , 5.90 , 4.50, 2.50,
• , , i  Mk . 7.50, 6.— , 5— , 4— „

Pelz -Colliers in allen modernen Pelzarten ganz besonders billig.

J . Völker,
Schwalbachcrftratzc 12.

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in

Weihnachts-Präsent-Zigarren
in Vorzüglichen Qualitäten von den billigsten

bis zu den feinsten Marlen sowie ohOO
In - und ausländische Zigarpeitcn.

!!!fi- W.
grosse Preisermiissiguna;!

Weisswein per Flasche von 45 Pf. an
Rotwein » „ „ 60 „ „

bei Abnahme von 13 Fl. und mehr.
Wilhelm Wolfs Mageniikör

hergestellt aus Kneipp ’s Kräutern , gesetzlich geschützt
unter Nr 57155, ferner : •

Abrikotine -, Cacao-, Schokolade -, Maraschino -,
Prünellen -Liköre statt früher Mk. 3. - jet ?f Mk. 2,

Cognac von 1.40 Mk. an.
Punsche : Rum-, Arak , Mk 150, Samos 75 Pfg.
Majolikafiguren-Likörflasclien zum Füllen, Inh . 1 Ltr.

statt früher Mk. 4 .—, jetzt Mk. 2.50.

Hill ?. Weif,
, . : . Rlehlslrasse 3 , Mittelbau.

Ringsreie Kohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten PreisenX

Telephon 2655. 2748

1
garantiert

reines
echtes

mit seinstcm Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:
Eimer Z( 20 —35 tßjbA“T
JUnghuicu .115-20-35 „ ID

I scliwenkkoffrlS 730-40-60 „ < ir.
rcigschüsscl ~ 1 15-30-50 „ I 2
Paffcrropf 1420 —40 „

sowie in 10 Pfd -Dosen
aM .6.20geg.Iiachn od.Vorsch. !
In Holzgeb. PreiZI. z. Dienst.

W . JBeurlen jr.
Kirchbeim-Teck J40 (SEürtt.) l

rj * Viele Merkeunungsschreiben!

!"
Inh. : Carl Ernst.

Air  inerterl fernspredier 2353.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

Institut Bein.
Wiest). X’riv .-Handelssclmlc

iSlieinstr . 103 . %J>  Telephon 3080.

Malchinenschreibenv— -
—^ Ilensgrüphie

Beginn täglich ^ Stolze-Schreyu. Gabclsbergcr
Schnellfördernde Einführungslurse.

Monatsknrsc 10 Mk . (Wahl unter vcrsch. Syüemen ),
Untericht in allen übrigen Handelsfächern . Bormittags'

nachmittags und abends.

Aepfei.
Zum Kochen und Backenp. Pfd. 12 und 13 Pia.,

10 Psd. !.10 und 1.20.
Gute C-sj-Aepfel p. Pfd 14,13 , 1« Pfg., 10 Psd. 1.301 .40,1 .30.

Tafel-Aepfel.
Paradies . Reinetten, Radau-, Ananas , Pepping, Cham¬
pagneräpfel, Goldparmänen, Weihnachtsäpfel per Pfund

20 Pfg . 10 PfundM. 1.80.

I . Hornung Sf  Co .,392.
41 Hcllmnndstratze 41. 3064

Grg. Otto ßus
Inh . detz C. Thcod . Wagner 'schen Uhrengeschäftes.

Telcfo » 3772 . 2301
'•’säs*8' ffiuhlgssss 17, Ecke Gold- u. Häfnergaffe,

VpcLßaß - HhrGn ^ S8ChäjkL
und Werkstätte für Neparaturen.

tm  zu
Friedrichstr . 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Sparkasse.

Vom 1. Januar 1808 ab erhöhe » wir den Zins¬
fuß für Sparkaffcnkapitalicn

auf 3 0,2 0
und verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Ginzahlung au bis zum Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

VörsOltz-Nkreitt | u MMden.
Eingetragene Genossen chnft mit beschränkter Haftpflicht.

__ Hirsch . Hehner. _ 2623
WiU  Weihnachten

äußerst billig empfehle:
Approbierte Dampfmaschinen, Hcitzlnftmotor,,
Lokomotiven, Eisenbahnen, Laierna magicas*

u. i. w.

Heinrich Krause,
Gürtlerei, Metallgießerei und Vcrnicklungsanstalt,

Helenenstr . 29 , nahe der Wellritzstrafe.
912

irr:

Schuh Warenhaus
W . Ernst

bietet Ihnen die grössten Vorteile beim
Einkauf praktischer

W ‘Süir ieizgergasse (5,
Grosses Lager u. wirklich billigste Preise.

M
W

WGrüne, rote und blaue Rabattmarken. Telephon 3955. Lieferant des Beamten -Vereins.
871 "f

——|- T — H— — ~
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Praktische Seschenke
Fantasie -Westen
Seidene Westen
Frack-Westen

. Morgen -Joppen
Schlafröcke
Paletots
Sakko -Anzüge
Sport -Anzüge

Sport-Joppen
Pelerinen

Telefon 2941.

§>Hmchtz-S^
bietet mein diesjähriger ®fT

W eihnachte -¥«
ganz anssergewöimliche Vorteile,

Für

Wohltätigkeitszwecke u. Vereine
habe ich wiederum

Knaben-Anzüge , Knaben-Mäntel
Knaben-Hosen

extra sortiert, welche zu wirklich vorteilhaft billigen preisen
verkauft werden.

toinricJi Wels
fjarkfstrasse 34.

Hübsche Geschenke
Sakko -Anzüge
ßlusen -Anzüge
Kieler -Anzüge
Franz . Gürtel -Anz.
Morfolk-Anzüge

Knab.-Sport -Anzüg
Knab.-Sport <Joppen

Knaben -paletots
Knaben -Pyjaks '
Knaben-pelerinen

Telefon 2941

Telefon 382.Marktstrasse 11.
AIS Mick! MWGt

ist kaum ein Gegenstand so geeignet und er¬
wünscht als meine

reichhaltig sortierten

Präsent- Körbe
in jeder Preislage. 2575

Grosse Freiide «r wenig Geld
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:

Warnung!
Ein verstimmtes Weihnachtsscst entsteht leicht dadurch, daß die

unter dem Tannenbaum liegenden Geschenke durch Hcrabträufeln der
bisher gebräuchlichen Weihnachtskcrzcn verdorben werden. Ersparen
Sie sich diesen Aerger und kaufen Vie nur die berühmten , nicht-
träuselnvcn Weihnachtskerzcn mit nachstchcrder Schutzmarke.
Die Ausgabe ist gering und 2388

selbst wenn sie schief am Baume stehen.
Alleinverkans für Wiesbaden in l|s Pfund-Paketen, mit 15 und

20 Stück, weiß und bunt ä 70 Pfg.
vi '«gk »'ic Moelms , Tauusstr. 25.

Telefon 2007.

0/10 - 50 o
= Rabatt

auf sämtliche Galanterie - und

Spieluhren
wegen Aufgabe dieser Artikel.

G 8 GGGGGGG
730

m . sentz.
Ellenbogengasse 12.

Kugeln , Stetten,  Sterne , Spitzen , Engelsgelänte,
prachtvolle Kollektionen, wegen beabsichtigter Aufgabe dieser

Artikel zu änZerst billigen Preisen.
Alle Sorten

Baumkerzen (Ridll liopieni).
Zchnee, Lametta, Baumwatte

kaufen Sie vorteilhaft in derGnfi-Drüri!!voni
Äheinstrasse 55. Telephon 3241

2935

Hur einige Tage!!
Großer Ausverkauf in

Nonserven etc.
zu allcrbilligsten Preisen.

Ecke Michelsberj u. tlochsfäffe
vis a-vis Metzgerei Menges 2847

Vorieilha'te Gelegenheit für .Hotels , Pensionen re.

FitTveihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Bele nchtnngs
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität. 1950

McSi . Brodt iöhne,
Jnstallationsgefchäft für GaS-, Wasser- und clcktr. Anlagen

Gegr. 1884. Oranicnstrasie 24. Fernruf 2783.

Z

Z
Z
Z
>
>

Das Warenlager der Konkursmasse louls BÖrr

wilhelmstrche 6,
bestehend aus : Hansnhren , Wanduhren»
Standuhren , Taschenuhren für Herren
und Dame», Gold - nnd Silberwaren re.
soll zn und unter dem Einkaufspreis ausver¬

kauft werden. 2539

Dev Konkurs Verw alter:
C. ESrodt.

cc
c
0%.
V(c
c
(

sollten Sie in Ihrem eigenen Interesse dieses Angebot!

Durch Geiegeuheitrhäuse verkaufe jeijt:

ca. 200
Herreu- und Knaben- Paletots
für Herbstu. Winter in sehr schönen
Mustern und Fassons, darunter solche,
welche ich aus prima Maßstoffe au-
fertigcn ließ, welche meistens aus
einer Konkursmasse herrührcn, deren
früherer Ladenpreis 15, 20, 30 bis
45 Mk. war, jetzt 5,10,15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Bnrschen-Anzüge, auch
Schulanzüge in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl
und sehr billigen Preisen.

Ei» großer Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, zu2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise rou 3, 4, 6 und8 Mk.,
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

Älltur Neugasse 22,ÜJÄL.
Erstes und größtes Etagengeschäst für Gelegenheitskänse.

Gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff. 2503
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wegen Geschästs-Rusgabe
verkaufe:

in jeder Art und allen Langen in enormer Auswahl,
lkrawatten, Hosenträger, Portemonnaies, Ledertaschen
und Perltaschen, Hemden, Pros. Jäger-Wäsche, Aragen
u,Aragenschoner, Leder-, Gummi-u. Soldgürtel, Strümps- u.

Sockenhalter Zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
PK» Schöne Handschuh-Kartons gratis.

CSgf. Schmitt ^ £ ifö£i^ga §se 17« 2359

_ Weihnachten naht heran!_
Sie finden

in meinem über »Ile Massen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware
zu unerreicht bi !Eigen Preisen

die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dome: jeden Herrn : jedes Mud.
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vot die

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : 74öb

Sächsisches Warenlager
Fernspredier976. M. SINGER,  flMopoassei
Zur Beachtung für Vereine u. Wohltätigkeits -Stiftungen etc.

Täglich Hingang n. Verkauf extra billiger Weihnachtsposten.

Rusverltanf
wegen

Uhren, Sold-, 5ilberwaren und Optik
zu  jedem annehmbaren Gebot.

Otto Mauoaimcis , Kirchgasse 62, I. Etage. 2195
Bitte zu beachten 1 Treppe hoch, 2. Haus vom Michelsberg.

’m0M:

Weihnachtsgeschenke.
Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend er*

massigen preisen

Beleuchtungskörper für Gasu.elektr.Licht.
Grosse Auswahl in elekfr. Stehlampen.

Kombinierte Kronen für Gas und eiektr , Licht.
Eine Partie

Beleuchtungskörper früherer Modelle
■werden SV *u Zsn2 besonders billigen preisen abgegeben.

Nikol. Kölsch,
ITrledriclistrasse 3G. 2914

Als passende Geschenke empfehle:

Theater- und Reise -Gläser, Prismen,
ßinocles , Augengläser , Barometer,

Thermometer, Reissxeuge etc. etc.

Photo-Apparate und Bedarfs-Artikel.
Alles in grosser , gediegener Auswahl.

Felix Gneltler,
2315

optisches Institut, Gr. Burgstrasse 13.

Telephon 173 und 3488.
Großer

Echte Steinbutt (Turbots), I Mk . bis 1.20 pro Psd.
Cabliau (ganze Fische) 30 Ps., im Ausschnitk 40 Ps., Packfische ohne Gräten 30 Pk

Merlans 50 Pf ., Seehechle(ganze Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr'
Rheinzander 1.20  M bisi .50 M., Rheinhechte 1.20  M ., Heilbutt im Ausschnitt
1.20 M., Limandcs von 80 Pf . an, Angeljchellfijche 70 Ps., Angelkabliau 60 Pf,
Zander 1—1.20 Mk.
Neue holl . Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf,
Frische Seemuscheln 100 Stück 30 Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flundern.
Echte Monikendamer Bratbücklinge 10  u 15 Pf.

Achtung1 Achtung!
hLZk- Frisch vom Fang: *Tg3l

2000 Pfund lebende Vamberger Spiegelkarpfenu. Rhein-
Karpfen, alle Groszen, l-bis?-pjündigc Fisch:l Mt-bis1.20 Mk.

Lebendsrische Holsteiner Rarpfen pn>m so Pf.
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktpiaiz 11 , vis-a-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmühle.

J. J. Höss , Fischhalle.
Bestellungen für heiligen Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig und nehme

diese jetzt schon entgegen. Nächsten Sonnlag ist mein Geschäft von 3 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends geöfsnet. 3050

Reichsbank - Gi ro-Konto,

:ii
Telephon j 560

I 97-8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Eiulagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/»°/, , ab 1. Januar 19083'/, "/, Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionstrei, mit 4°/#
verzinslich,

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

M Weihnachten«.Neujahr!
Spezialgeschäft nach Hamburger llrt

in Kognak (deutsch und französisch), Brantwcin » Liköre n . Pnnfch .Esienzen
Weine erster Firmen.

Heinrich Marlin, Hellmundstrasse 48,
im Hause des Herrn Mctzgcrmcisters Kolb.

Man achte auf die Nummer ^ 8 * 2762
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Yeriängerung der_

Aoinahme >Tage
In _

weih jsfWH len. |VeihH nachH len.
«n£aen Uebcrsüllung meines Lagers , durch die in letzter eingetausten ganz besonderen Gelegenheitsvosten , wovon ^ " Ettrer großer

Teil noch täglich eintrifft , bin ich gezwungen , galiuhfraren an den vorbenannten ^Tagen M bis jetzt noch nicht gekannten bNlrgen
Preisen zu verkaufen.

«NI Posten echt Chevreanx -Damenstiesel . jedes Paar Mk. J .30
® ' Boxko ' s-Damensticse !. cleg. Formen , „ .. «
" echt Boxkalf-Damenstiefel, clcg. Fassons,
" mit aincrik. u . sranz . Absatz, jedes Paar

Hochs. DamenKiesel in Goodycar -Wclt mit
" Originalstenipcl , Rahmenarbeit und System

Handarbeit in Boxkalf und Chevreaux , Paar
„ Danren -Wichslederstiesel,

" „ „ , extra Qualität,
" schöne Form , jedes Paar„ Herren-Wichslederstiefel, starke Ausfuhr.,
'' jedes Paar

„ Herren- Stratzenstiescl , mod. Form , Paar
" Herren -Stiefel mit Derbeschnitt, sehr b»-
" liebte Form, jedes Paar

„ Boxkalf -Herrenstiesel . jedes Paar
" „ echt Boxkalf -Herrenstiefel , breite Form,

solide Ausführung , jedes Paar

7.50

9.-
5.-

6 -

3.50
6.75

8 50
7.75

8.25

Es kommen zum Verkauf:
Ein Posten Boxkalf -Herrenstiesel . echt gedoppelt , eleg.

Form , jedes Paar , Mk . 0 .25
„ „ Boxkalf -Herrenftiefel . echt gedoppelt, eleg.

Form , ohne Seitennaht , jedes Paar ,
Herrcnstiefel in Goodyear-Welt, m. Orrg.-
ftempel , Rahmenarbeit u. System Handarbeit,
jedes Paar

„ „ Herrenstiefel , do. in schlank. mod.Form, Paar
„ „ extrafeine Goodyear -Welt -Herrenstiefel.

in Boxkalf und Chevreaux , ohne Seitcnnaht
mit ainerik . Besatz, jedes Paar

0.50

9 .25
9 .90

10 .50
. „ Kinderstiefel, ' Schnür und Knöpf von Mk . 2 2̂5 an.

Kinderstiefel , echt Boxkalf und Chevreaux, in Schnur-
und Knopf , zu auffallend billigen Preisen.

„ Kindcr-Tchnlstiefrl in solid. Qual, enorm billig.
" Hansschnhe« . Pantoffeln von 50 Pfg. an.

Jagdstiefel u. wafferdichte Stiefel , wie Wassertciifelu. f. w.
in allen Größen vorrätig.

aaamm  fonn viel Geld sparen, -veiin er die Tage vom heute bis Weihnachten benutzt denn nur m dieser Zeit gewahre ich, so
3 ^ ' ^ Vorrat reicht, tlio grossen Ausnahmepreise auf die wirklich hervorragenden Qualitäten.

Versäumen heisst hier verlieren . — Als Bor-Einkauf für Weihnachtsgeschenke nnr zu empfehlen.
Nichtpassendes wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgctauscht . uuu

Nur im bekanntes! Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe.
j Handel , Ma ^ ktstrasse 22 ^ ^sm ? "

:rra
155
ES

in Juwelen , Gold-, Silberwaren und Uhren finden Sie in reichhaltiger Auswahl iu äussersf J
billigen preisen bei ö

Äiclielsberg 3 , pa’
Ecke Kirehgasse CfQCarl € ron 9 Goldschmied,

NR. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstatte , sowie Reparaturen und Gravierungen aller Art . 1098

Hiisnergaffe 11 ,
ladet zur Besichtigung der

% Weihnacht;-

©rangen!

>

ganz ergebenst ein.

üuzjtellung<
2178 ^

Fritz Naglo. £

mit elektrischem Betrieb.

k. KinöshoEen,
Ixoidaasse 28 s Ecke Langgasse.

W Grösste Auswahl
von den

eißjattn  bis zu den Manteli Slrm

Nur alirrieinste,
erstklass.Marken.
Die Frucht ist
sehr schön rot
und wirklich

preiswert. Ferner empfehle:
hochfeine Klmeria-Crauben,

sowie Zitronen, Haselnüsse, Walnüsse, Paranüsse, Krach
mandeln, Bananen, Datteln, Feigen, ÄnanaS u.

Aepfel — Birnen»
in vielen Sorten und Preislagen. 2524
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe», Hotel

«. Vetailverkaus billigst.
J . W. Hommer,

Obst- und Südfrüchte -Import.

rüiiEn. yar
Spezialität: Trauringe

ekstättc für Wen
5L zu o

I h. Blnmer,
ga 'SerfftSttc für Neuarbeiten and R eparatnren

zu äußerst billigen Preisen.

Wellritzstr.32. ^

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

Zigarren
direkt aus der fabrlk

94

für Damen , Herren Kinder.
Heine Preise sind in Anbetracht der Qualitäten ohne

Konkurrent , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturen u. Neubeziehen.
Spagiers tockf . 2436

Erohe Gelegenheitsposten in

Sdwlmaren,
HCU0üjf£ 22 1 Sein Dt«.

Ei Schäfer , München, Angastensir. 76
Pntentnnitl. gcech,

Laternen
(Riesmann)

sowie
alle Fahrrad-

Ersatzteile
in größter Aus¬

wahl.

Fahrradhandlung

Heleuenstr . 18.

(Kein .Laden)
daher billiger wie jede

Konkurrenz.
Eigene

Rcparatnr -Wcrkstätte
2300

von 20 M. an.

Zonophone
Rekord-

Schallplatten
von 1.50 bis

a— M.

Große
Versteigerung

von

Leder,Bnuizeê-Lexusweren.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma

Jacob ' Zingel Wwe . am

Zreitag, den 20. Dezember er.
und die folgenden Tage, jeweils morgens 9.30 und nach¬

mittags 2.30 Uhr beginnend, in dem Geschäsislokule

«ckk Größt li. Kleiilk Kllgstniße
die noch vorhandenen Leder -, Bronze - u . Luxnsware » als:

Portemonnaies , Handtäschchen , seid. Pompadours , Brieftaschen
Visitenkarten -, Zigarren - und Zigaretten -Eturs , Photo -, Mustk-
Echreib - rmd Aktcnnrappen , Buchhüllen , Postkarten - und Photo¬
graphie -Albums , Notiz - und airdcre Bücher , Blocks, Reffe,
Tintenfässer , Papicrstündcr , Papierkörbe , Spielkarten -, Uhren -,
Schreib - und Näh -Etuis , Taschentuch- n. Handschuh-Etuis , Zig .--
Echmuck-, Näh - u . Krawattcu -Kasten , Kasten, Uhren in Leder,
Reise-Apotheken, Reise-Necessaires , Reise-Becher u. Flaschen, Pari-
letic- und Fedcrfächcr , Brillen - und Kneiscr-Etuis , Hand - und
Taschenspiegel, Nickel-Etageren , Ziertische , Blumentopfständer,
Metall - u . Holz-Staffclcicn , Holzständer , Piedestal , Standuhren,
Ständerlampe»» elektrische Lampen, Wand- und Decken¬
beleuchtungen. elektr. Figuren , Petrol.-Lam en, Kande¬
laber, Handlcuchtcr, Rauch- u. Brennlampcn, Kerzenu. Lampen¬
schirme, Bast » , Figuren , Büsten , Jardinicren , Schalen,
Vlippsachen aller Art, Blumentöpfe, Zinn- u. Kupfer-
Bowlen , Kannen n Pokale, Likör-Service, Wemkühler,
Gongks , Ranch -Garnituren , Schreibtisch -Garnituren , Schrcib-
, -nae, Feder - u . Aschcnschalen, Löscher, Briefbeschwerer, Photo-
grckphieraymen in Bronze, Leder, Holz und Glas, Wandrelief
und Bilder , Feuerzeug und noch vieles andere mehr;

ferner aln Montag , den 30 . Dezember er ., nachmittags 2 Uhr
beginnend, die gesamte Laden-Etnrichtnng. bestehend aus:
2 Ladenschränke mit Schubladen « . Anssatzm. Glas¬
türen, zirka 4,50 u. 3 Mir. lg.,1 Ladencckschrankm. Schub¬
laden» .Aufsatz m. Glastüren , 2 Theke« m. Glaskasten,
4.50 u . 2.50 Mir . lg., Regale , div . Ausstelltifche mit
Etageren-Aufsätzen, 3 Erkerverfchlüffem. Spiegeln, 3
elektrische Erkerlampen, elektrische Lüster div.
Nikel-Erkergestette mit Glasplatten, div. Firmenschilder, kl.
Pnlt , Kopierpresse , Schiermständer u. dergl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Persteigcrungstagen . 2845

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

aller
Art

_.HUuts j. nq teite , r>Jahre Garantie , von . Mk. 3 .—,
gelbes dvo. 8 , „ « . . 7.30.
grünes Etiguette , 35/1000 ! Teile 10 Jahr . Gar. 11.50,
rotes „ SO/1 00 ! Goldauf 15 » * 13 .—»
blaues , 110/1000 ) läge, 30 , „ 20 .-

Siimtliclie Ketten sind „Obngos “ ge¬
stempelt und echt zu haben nnr bei 1038

Herrn. Off© Bernsfein,
40 Kil 'Cllgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbaeherstr, Wiesbaden.

Jeder Kette wird der Garantieschein stets beigefügf.
Meine Auswahl ist unereicht . — Meine Preise bekannt billig.

Anzüge 11. Lik am uns biLii tun 2427
' Paletots ßeugafie 22 1*StA.

Telephon 2941. Kelephott 2941.

zleisch-Asnjum.
Besonders billig!

Prima Rindfleisch, per Pfd.60  M
«albfleisch 70 ..
Hammelfleisch. 70  „
Ralbrkeule . 80 ,,
Hammelkeule. 80 ,,

•lakob llsiiiiii
letzsrergasse 13

tt

fi

1242

» Billige reelle weine.»
E. Brunn , Adelheidstr. 83,

Herzog !. Anhalt . Hoflieferant . 2511
Eine der ältesten Wcinhandlnngen am Platze. Gegründet 1857.

Rhein- und Moselweine von 55 Pf. per Flasche ab.
Deutsche nnv französische Rotweine von 60 Pf. per Flasche ab.

Südweinr . Kognaks, Schaumweine.
1857 . Einzelverkans in Flaschen: Adelheidstraßc33. 1007

«fe,
und Brillen in jeder PteiSlaye. 7;

Genaue Beflimmung der Gläser kosten !«
C . HOlin , (Inh . ®. Krieget), Optiker

Langgasse 8.
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Junge Kriegshunde,
reine und gute Rasse zu ver
kaufen 2955
Rambach , Burgstraße 31 H.
Ruf.

Wiesbadener General -Anzeiger,

Zfellengelucke
Junge Frau sucht Bur . oder

Laden zu putzen 9947
Göbenstr . 5, Mtb . p. r .>

Besseres

jraulein
sucht Stellung zum 15. Januar
oder später als Verkäuferin in
feinem Geschäft, am liebsten Par¬
füm -, Schreib - u. Buchhandlung

Offerten unter M . B . 3 an
die Exp. d. Bl . 104

Offene Stellen
Männliche Personen.

Ordentlicher braver Junge
von 15— 17 Jahren bei gutem
Lohn sofort gesucht 2769
I . C. Roth , Wilhclmstraße 54

Unentgeltlicher
ürbeitznachweiz.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauei ».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranicnvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Alleui- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz, u. MonatSfraueii.
Laukuiädchen, Büglerinnen u. Tag

löbnerinneii. 40j6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer-Verband *, »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.

^ oii i <’he Person »*! !.

gut empfohlen , für vornehmes
Haus gesucht. 259,64

Adressen unter K . A . 8388
an die Exp , d. Bl.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gef. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.

leisr
geg. sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Mencs ",
2207 Rhcingauerstr . 7.

diinitiidies item,
Herderstr. 31 , Part . f.»

Stellen»achmris.
Anitändige Mädch, jed. Konfesflon
finden jederzeit Kon u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nach gewiesen. Sofort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciiimädchen 4010

Sehr eißmafdiineus
auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar . — Näheres
Stritters . Kirchgasse 38, 1. 119

i Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lunipen , Alteisen,
Blei, Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Rcutuchabfälle k.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88.

Gebrauchte Flaschen
werden zu höchst. Preisen angek.

Helenenstr . 4, Aug . Dorbatt.
Postkarte genügt . 2862

Verkäufe
2 Foksterriers billig zu ver¬

kaufen 3023
Rheingaucrstr . 5, Hth . 1. r.
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen . Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Prachtexemplar u. schöner Gas¬
ofen billig zu vcrk. 2947

Helenenenstraße 2, Hos.
Prakt . Weihnachtsgeschenke!

Kleiderbüsten in Stoff und Lack.
2343 Albrechtstt . 36, 1. St . *

Waldvögel.
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. sclbstgez.
Dompfaffen billigst . K . Gruber.
Vogelhandlung , Metzgergasse 31

2048

« Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u . 12 M . abge¬
geben. Römerberg 28.

F . Glsholz.
Kanarienhähne,

fleißige Sänger und Weibchen,
billig zu verk. Oranienstt . 31,
Vdh ., Dachwohn . 2846

40 prima

llananen höhne
St . Seifert v. 7—40 M.
2920 Göbenstt . 4, 3. l.

(St . Seifert ) .
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Kanariern,ätzne u. Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11 , 3. r.

Neue silbcrpl . u . gcbr . Einfp .-
Geschirre, Arbnt ' kummete in jed.
Größe billig zu verk. 1937

_ Blüchcrstraße 7,
2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,

Halbverdcck usw. billig zu verk.,
Oraniensttaßc 34. 2064

Neue und gebrauchte Fever¬
rollen 6 gebrauchte Kohlcn-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu vcrk. 1354
_Dotzhciincrstt . 85.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . 12.

Sehr guter Ge, ^ ,a,rswage .«,
leicht, mit Breakeinrichtung, ' für
Milchhändler , Bäcker od. Metzger,
fchr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh . pari.

itetagen und Hollen,
fast neu , find ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Wcllritzstraßc 51, Part.  2897

Nene Federrolle
zu verkaufen 100

Oranicnstr . 34.

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstrasze8»
._ Hof,_

33 Chaiselongues
a 18 M . m . schöner Decke 24 M
Diwans 40 M ., Garnstur 75 M.
1833 Rauenthalerstt . 6, p

Eine feine Hcrren -Gardcrrobe,
2 Winter -Paletots , mehr . Anzüge,
Hausjoppen , einzelne Hosen pp
alles noch rvenig gcttagen , sehr
billig abzugcbcn. Mheres in der
Exped . d. Bl . 2827

Schwarzes Piano f. 250 M.
zu verk. B . Flick , Eltville a. Rh.
Mühlsttaße 6.  2325

Reizendes
Weihnachtsgeschenk

mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonstr . II , 2 . links.
Gebrauchte , gut erh. Herde

u. Amerik . Leser» billig abzu¬
geben. 238

H Hohlwein,
Schwalbachersttaße 41.

Ein gut erhaltener Herd zu
verkaufen 2905
_ Blücherstr . 15, 1.

2 fast neue Füllöler » z
verkaufen 301

Schlosserei , Röderstr . 33.

2Brws-Liisier,
(3flammig ) preiswert zu verk. bei

Philipp Häuser , 2899
Gürtlerei , Blücherstr . 25.

Paff , f Werhnachsgeschenke.
Gebe Gaslüstcr und Bcleucht-

ungsgegenstände äußerst billig ab,
ebenfalls mehrere Gasbadeöfen u.
Badewannen pp. Näh . Dotzheimer-
straße 84, Mtb ., von 10—12 Uhr
vormittags. _2912

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein¬
satzöfen billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

MoMc
für Dampfmaschine , Aquarium,
40x50 -- 35, Eisenbahn L>pur I,
Bahnhof mit Halle , Tunnel , gr.
Bahnwärterhaus alles fast neu
billig zu verkaufen 3017
_Rauenthalerstt . 3. 3.

!l
«. eine Partie alter Münzen,
zu Weihnachtsgeschenken sehr ge¬
eignet, preiswürdig zu vk. 2444

Dotzheimerstr . 4, Part.

Fell und Plüsch verkaufe zu enorm
billigen Preisen . 2893

_ Wellritzstraße 47.
3 Flaschen (6 L-choppcn) reiner

Himbeersaft
zu verkaufen. Näh . in der Erp.
d. Bl . 2886

Zu verk. wegen Platzmangels
fast neues Sofa , Tisch und
Spiegel und sonst noch vieles
mehr zu billigen Preisen bei

August Lenz,
2880_Kellcrstr . 16.

3elegante Miolos,
f.Aerzte,Photographen,Empfangs¬
räume re. geeignet, sehr bill zu vk.
MLtor , Wilhclmstt. 54. 2888

Matratzen,
Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprunge
12 M ., zu vcrk. 1830

Raucntbalerstr . 6. pari.

Zu verkaufen
1 Ladenichrank 2,20 mal 3.09 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1

chaukasten2 50 va hoch. 8793
M Bepsieacl  Friedrickilr . 50

3JKHsdieloelen,N'-s
Matt , und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1831

Rauentalerstr . 6, Part.
S7 Betten

v. 12— 45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchcnschränke, Auszieh -, Zim .-
und Küchcn-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel , Anrichte, Küchcn-
brettcr , Deckbett u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and . Kommoden,
Galerien . Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen. 1932

Rauenthalerstraße 6, p.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlauft bei 9445

es. 0. Roth,
Wilbelmstr, 54, Hole- Stcilie.
Ucverzicher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraße 30, Part.

Ein fast neues , schönes u . sehr
solides 2938

Aquarium
ist preiswürdig zu vcrk. bei

L. D. Jung , Kirchgasse 47.
Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehen in der Expedition

dieses Blattes.  _ 904

Kuhdung
abzugcbcn Platterstr . 35? 331
_ Albert Latterrnaun.

Zirka 300 qm Ia Sorte

Pflastersteine.
(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

Näh . Frankenstt . 28, 1 St.

Ißr-M
bedruckt od. unbedrucki,
liefert zu den billigücn
.'. . '. Preisen die .'.

Buclidruckerei
des

Hrau Nerger ww
-ich.Eintresicnjcd .Angel egend. 771

Marktstr.21„f^ efr
Phrenologiii

Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312
trail Ha ?7 Kartenlegerinriilll MIL, Schachtstr.24.3.St.
Sprechst . 10—1 u. 5—10 Uhr . 960

Nur üiihkM »irr!
Wirk !, wissenschaftl.
Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u . Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes . 2025

SpreWit v. 11—8 Uhr abends
Neugaffe 13 , Vdh. 4.

^ttSWng.
22 j. Weinhändlerstocht ., blond,

sch. Ersch., m. 80 000 Mk. Bar-
v. rm ., m. s. zu vcrheir . Nur
vorurtcilsfr . Herr ., bei den. geg.
eine rasche Heirat kein Hindernis
vorl ., woll . sich meid . u. „Sehn-
sucht", Berlin 18._ 6715g

Witwer , in den 40er Jahren,
cvangcl., Handwerker , wünscht die
Bekanntsch. c. Mädchens , Witwe
nicht ausgeschl., zwecks späterer
Heirat.

Off . u . G . A. 26 an die Exp.
d. Bl . erbeten . 2724

'Anzimdcholz
liefert stei ins Haus , fein ge¬

spalten , ä Ztr . 2 Mk .,
Abfallholz , k Ztr . 1.20 M.

Hainrieh Förster,
Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-

bach). Telephon 95.

unzerreißbar , da aus einem
Stück weichem Leder, flach daher
bequem in der Tasche, trägt nicht
auf , deswegen allgcniein beliebt.
Preis nur 3 M . 2283

W . Reichelt.
Gr . Burgstraße 6,

Offcnbacher Ledenvarenhandlung.
Billiger

8-

Nur 1. Qualität

Rindfiaiscii 60 Pfg.,
Kalbflaisch 75 Pfg.

fortwährend zu babcn.

Adam Bomhardt,
Herdcrstraße 3. 2144

AWvkkküuf.
Teilweise bis znr Sälste der
bisherigen Preise . — Ver¬
säume niemand die günstige

Gelegenheit.
1 Posten Anstandsröckc jetzt nur
Mk. 1.48. 1 Posten Damen -Bcin-
klcidcr jetzt nur Mk. 1.38,1 Posten
Bettjacken v. 95 .Pf . an . 1 Posten
Damcn -Hemdcn von 95 Pf . an.
1 Posten Damen -Schürzen von
50 Pf . an . 1 Posten voraezeichnct.
u . gestickter Parade -Handtücher v.
78 Pf . an . 1 Pollen za. 300
Fenster -Gardinen , Stores , Rou-
Icaux, Scheibengardinen , hochelcg.
Tüll -Bettdecken für Einzel - und
Doppelbetten , um zu räumen , bis
33 ',, °/, irntcr Preis . I Posten
trüb gewordener , sowie einzelne
Muster von eleg. Damcn -Hemdcn,
Knie -Beinkleider , Unterröckc, Ma-
tinces , Nachthemden , Tisch- und
Bettwäsche , Gürtel , gesticktcBlusen,
Sttümpfe aller Art bis zur
Hälfte des bisherig . Preises
abzugeben. 2844

Wäsche-Fabrik
Fairlbrunnenstr.  0 , Laden.

Jtüil . üUlu ..
zugelaufen . Abzuholen Römer-
bcrg 3 bei Hahn. _ 3071

Junger Hund
(weiß und rot ) entlaufen . Abzm
geben 3Uo6

Zietenring 10, 2. r.

IPreise
billig.

Gr. Lager
'» Uhren, Gold-

' u. Silderi ! aeon v.
oprische Artikel«

,7-- Crauringe
werden nach Mag -ange'enigt. .

Raut Jiintscli,
3 Fan b̂rnnn nktraße 3.

bpeise-
Kartoffeln

(gelbe und weiße), 100 Pfund
Mark 2.70.

Kartoffel -Großhandlung
Ch. Knapp , 2759

Jahnstr . 42.  Telephon 3129.

al
zu haben bei Sternhauer,
vis -a-vis d. Bonifatiuskirche . 2820

Puppen,
Stuben , Küchen, Wagen , Betten
werden modernisiert u. repariert
Schön . Billig.

_Blücherstr . 24 , 3. 2842

Mehrere wenig gebrauchte gut
erhaltene 2871

ßahnäder
(als Weihnachtsgeschenk sehr pass.)
billig zu verkaufen

Zak. Gottfried,
Grabenstraße 26.

^ilse * g. Di.lnoana.,. L »» e.' -
9g  mann . Hamburg, Fichte-
stram^

Metzgerei
M - ll

Prima Onalit . Rirrdfleisch
prr Pfd 36 Pfg.

Prima Qualität Hüft und
Roastbeef p. Pfd . 70 Pfg.

Prima Qualität Kalbfleisch
per Pfd . 70 Pfg . 3080

Nlflilmg!
Prima Rindfleisch Pfd ' 60 Pf .,
sowie Kalbfleisch 75—80 Pf.

Metzgerei Ücker,
_ Walramstt . 17 . 3074

1 Bund Schlüssel
gefunden . Abznh. Schwalbacher-
strußc 25  bei Kramer , 3078

vur Ffit* Müller’s

mit der Schutzmarke:

[Eichhörnchen .!

u? Krampfadergeschwüre |
Leichte Selbstbehandhing
Langjährig erprobt . *
Kein steifer  Verband. |

Seiten  Ruhe nötig.

Frau ti . Dentzau]
Hannover, Wolfstr.
Zahlreiche ausführl.
Adressen und
Empfehlungen^
kosten frei^

Bin monatlich einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich . 4309

Büste , schöne volle
Körperformen d.
unser Nährpulver
„Thilossta ", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgettönt
Berlin 1904
In 3 bis 4 4
Wochen bis
18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl
Viele Ancrk. Kart . 2 Mk ., bc
Postversand Porto - u. Nachnahme
spesen extta . H . Haufe . Berlin
Depot u. Versand : Wiesbaden
Taunus -Apotheke » Taunusstt
20, Vittoria -Apocyeke , Rhein
sttaßc 41. 372:

Bei Störungen , _
Stockungen der Blutzirkulatioi
k.  bestbcwährt und von vorzügl
Wirksamkeit echte 214/Il

Menstrnatio nstropfcn
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerie»
und Apotheken.

Haupt -Niederlage : C. Köhler
Manritiussttaßc 3.

Genernl -Berttieb:
Fritz Beier Nachf .»

Berlin SO 26.

Umzüge
err Federrolleu. Mddelwazen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hrllmundstraße 37. 8864
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